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Ziihrektagnng in Stratzburg
® Straßburg , 26. Mai . Am Mittwochnach -

mttag fand in der Reichsstatthalterei in Strab¬
erg unter Teilnahme aller führenden Män -

^ r der Partei und ihrer Gliederungen sowie
«»I Maates von Baden und Elsaß eine ArbeitS-

statt . Gauleiter Robert Wagner
e
'Ug hierbei auf die wesentlichen Führungsauf -

°e°rn, die der totale Krieg der Heimat stellt,
Hart sein , noch härter werben, lautet das

^ rbot der Stunde , unter das der Gauleiter
»jr Haltung jedes einzelnen Partei - und
tzOlksgenossen angesichts aller noch kommenden
^ .rignisie dieses Krieges stellte. Die Heimat
^ usse sich dabei die kämpfende Front
S “ **» Vorbild nehmen. Von ihrem Geist
">ve er kürzlich einen unmittelbaren Eindruck
^ halten , als die von einem Brennpunkt der
l°ebe
Julien
Mpfe im Osten währen- der letzten Wochen

'hm zu"' 'cher Männer werde auch der Krieg gewon -
werden.

Feierstunde am Grab Gchlageters
Der stellvertretend« Gauleiter sprach

. 8r . Schönau» 26. Mai . Am 2V. Todestag AI-
Leo Schlageters gedachte das deutsche Volk

^ *es Nationalhelden . Am Abend dieses Ta »
? 4£ßen die Partei - und Volksgenoffen aus' nt Wiesental, das der deutschen Freiheitsbe -
?kgung die beiden ersten Blutzeugen geschenkt
M aus dem Markgräflerland und dem
,̂ >warzwalü im Schweigemarsch vom Rathaus
^ . Schönau zum stillen Friedhof, gleichsam als
^ gesandte des ganzen Volkes . Der stellver -
/ " enbe Gauleiter Hermann Röhn legte am
^rabe Schlageters in dieser feierlichen Stunde
» len Kranz des Leiters der Partei -
r . ,tt 41ei und einen Kranz des ' Gau »
. Elters nieder. Am blumengeschmückten Grab

Freiheitshelden hatten SA .-Männer Wache
tzioge» . Vor dem Grabe hatten die Geschwister
^4lageters mit ihren Angehörigen Platz ge-^ wmen .
- , .̂ ln auswärtiger Musikzug der Luftwaffe er-
Mtete die Feier durch ein Musikstück. Der Dich-

Hermann Burte sprach sein Gedicht auf
dted
»!sriff - er stellvertretende Gauleiter Röhn das
? vrt. <xr führte aus : „Vor wenigen Wochen
»Men wir hier im Wiefental am Grabe einet
;^ «onalsozialisten, der im Kampf für Deutsch"Nos Freibeit aeiallen ikt. Lieute aedenker

Ulbert Leo Schlageter. Nach dem gemeinsamen'
,„Nur der Freiheit gehört unser Leben"
" der stellvertretende 6.

Er führte aus : „Vo
l wir hier im Wiefenl
alsozialisten, der im i

tai — Freiheit gefallen ist . Heute gedenken
ebenfalls eines Sohnes dieses Wiesentales,

»ia ^ 8« Schlageters , der heute vor zwan-
sLLahren von den Feinden Deutschlands er-
,, -

°nen wurde. Der stellvertretende Gauleiter
a»'? nrrte an das Bild Hans Thomas vom
Achter des Tales und fuhr fort, wie muß es
iw > Hauung dieses Tales bestellt sein, wenn

solcher Männer in seinem Schoße ruhen.
Leo Schlageter war Soldat des Welt-
und blieb Soldat , als unsere Heere

^ !fakehrten . Er hat auch dann noch für
z. ,"tschland und das deutsche Volk gekämpft , als
a. jj Bolk ntedergetreten war . Er hat mitge -

an öer schmalen Brücke zu bauen zwi-
UvA öem Frontsoldaten des ersten Weltkrieges
»ll- unserer neuen Wehrmacht , die heute an
l» °u Fronten steht. Sein Tod war aber in öer
»!??tr,ten Zeit Deutschlands ein Fanal zum
tz^ ruch . Sein Tod rüttelte damals viele
La,?? öie gewillt waren , dem Schicksal seinen
u,» Su lassen. Unser Gauleiter Robert Wag -
d^ tvar es, der der verbotenen SA . im Lande

den Namen Schlageterbund gab, und
Aü*. e 0or 18 Jahren zog dieser Schlageterbund
Hab . ^^ slenmal zum Grabe Schlageters. Biele
V.. EN in jener Zeit gelobt , genau wie Albert
st? ,schlageter sich für Deutschlands Größe und
ib? 'Leit einzusetzen. Biele haben inzwischen
st,-^ rrsprechen eingelöst , sie blieben vor dem
diek . ' aber haben die Pflicht, das Erbe
»vb » Männer für alle Zeiten wachzuhalten
Jen 2?für »u sorgen , daß unser Bolk die ewi-
v,

" Feinde Deutschlands stets erkennt. Wir
i^ . Urn bas Bolk aufrütteln und eS daran «r-

rd. Reval . 26. Mai . Es ist der Zentral »
stelle zur Ersaffuug der verschleppten Esten ge»
lnugc», «««mehr von rund 60 600 die Perso¬
nalien festznftelle« und durch Verhör der 1050
ans der Sowjetnnio « geflüchtete« Este« An¬
gabe« über Aufenthaltsort «nd Ergehe« vo«
5000 Verschleppte « z« ermitteln .

Von 85 000 Mobilisierten sollen in Tscherba-
kul , Kamischlowe und Swerblosk minde¬
stens 7500 verstorben sein , doch wird
von den Heimgekehrten angenommen, baß der
Prozentsatz der Sterbefälle in manchen kleine¬
ren Orten , bedeutend höher liegt. Im Laufe
von sechs Monaten starben von einem 600
Mann starken Arbeitsbataillon 400. ,2042 ver¬
storbene Mobilisierte konnten namentlich er¬
saßt werben: Von diesen sind nur 189 im
Kriege gefallen , die anderen starben durch
Magenerkrankungen, durch Hunger oder durch
Erfrierungen . Allein aus einer Gruppe von
500 Mobilisierten erfroren auf einem Marsch
im Norden der Sowjetunion 300.

Im Zusammenhang mit diesen Ermittlungen
ist iytereffant, daß drei Wissenschaftler der
Dorparter Universität, die vor einem Monat
in das an den Peipussee grenzende besetzte
Sowjetgebiet fuhren , um dort wiffenschaftlich
zu arbeiten , feststellten , daß aus diesem Gebiet
alke estnischen Männer bereits im Jahre
1937/38 verhaftet oder verschleppt
wurden. - Von diesem Tage an haben die est¬
nischen Frauen die Arbeit der Männer über¬
nommen, bis ihre Gehöfte von den Sowjets
auch in Kolchose umgewanöelt wurden. In¬
zwischen haben sie jedoch durch die Deutschen
ihre Besitzungen zurückerhalten und allmählich
kommen auch sie wieder zu geordneten Ber -
hältniffen. ^

Die gleiche englische Presse , die jetzt den
Bolschewismus umschmeichelt und zum Jah¬
restag des englisch-sowjetischen Teufelspaktes
Lobeslieüer verfaßt, wußte vor wenigen Jah¬
ren noch sehr genau den Bolschewismus zu
charakterisieren. In keinem anderen Staate
der Welt, schrieb im Juni 1937 der „Daily
Heralb", gab es je so viele Hinrichtungen und
politische Metzeleien wie in der Sowjetunion .
Ungefähr zur gleichen Zeit stellte die „Daily
Mail " fest, daß es in der ganzen Geschichte
keine Parallele zu den Schlächtereien gebe,
deren sich bas Moskauer Regime schuldig ge¬
macht habe . Ist daS heute alles vergessen ?

Aus den Mitteilungen jener Esten , denen
eine Flucht aus der Sowjetunion gelang, er¬
gibt sich eine Statistik des Grauens ,
wie sie ärger nicht gedacht werden kann. Bon
den 5000 , deren Spuren man verfolgen konnte ,
lebt heute höchstens noch die Hälfte, die ande¬
ren sind verhungert , »erfroren oder nieder¬

gemetzelt. In den groben Konzentrations¬
lagern von Tscherbakul , Kamischlowe und
Swerdlowsk sind darüber hinaus , wie zurück-
gekehrte Esten aussagte«, mindestens 7500
elend und namenlos umgekommen .

Die Blutbilanz der Sowjets wächst riesen¬
groß an, auch England weiß das, aber heute
bringt es ein Churchill fertig, vür aller Welt
zu erklären, er werde keine noch so beschwer¬
liche Reise scheuen, um dort hinzufahren, wo
Stalin ihn hinbeordert. Will er sich vor den
Triumphwagen jener blutbesudelten Oligarchie
spannen lassen, die das ChaoS über die Völker
der Sowjetunion gebracht hat? Hat er ver¬
gessen , was er selbst über den Stalinismus
schrieb ? Dann brauchte er nur die englische
Presse der Vorkriegszeit nachzulesen . Maffen-
arreste und serienweise Hinrichtungen, Auf¬
stände und Streiks , Verbannungen und Er¬
mordungen waren nach den damaligen Schil¬
derungen der „Daily Mail " das tägliche Brot
in der Sowjetunion .

Geändert hat der Bolschewismus sich nicht,
auch wenn er heute orthodoxe Bischöfe aus den
Kerkern zerrt , neu drapiert und fromme Reden

Englands Schuld am Lufllerrar
Auch die Lügen Churchills können an der englischen Verantwortung nichts ander«
rd. Berlin , 26. Mai . Seit dem ersten offiziel¬

len Versuch der Briten , die klare Berant -
wortung Englands für den Bom¬
benkrieg gegen die Zivilbevölkerung abzu¬
leugnen, haben sie immer wieder von Zeit zu
Zeit die Weltöffentlichkeit durch freche Demen¬
tis und durch das Abschieben der Schuld zu
täuschen versucht.

Auf einer Pressekonferenz in Washington,
die der britische Premierminister mit seinem
Komplicen Roosevelt gemeinsam veranstaltete,
erfrechte sich jetzt der Hauptverantwortliche für
den Luftkrieg zu der zynischen Behauptung , die
gesteigerten Bombardierungen seien „eine
ideale Vergeltung , angesichts der Tatsache , daß
der Luftkrieg von unseren Feinden erfunden
worden ist".

Aber die Tatsachen reißen dieses lügenge¬
sponnene Netz auseinander . Lange bevor die
erste deutsche Bombe überhaupt auf englisches
Territorium fiel, haben britische Flugzeuge in
der Nacht zum 12. Januar 1940 ländliche Sied¬
lungen und die Stadt Westerland auf Sylt an¬
gegriffen und bombardiert. In der Nacht zum
20. März 1940 erfolgte sodann ein gröberer
Angriff wiederum auf Sylt . Lediglich zivile
Objekte wurden auch diesmal getroffen, u. a.

Auszeichnung der Verteidiger von Demjansk
Das Eichenlaub für General Laux und General Höhne

bereit waren,
eine Gemein-ib» öaß es Männer gab , die

stz^ Höchstes zu geben . Wir sind
geworden, die ganz und gar die Schwere

Bi, ikampfeS zu spüren bekommen hat. Aber
tzg.Msse«, daß all unser Einsatz dem deutschen
«o» öas ewig leben wird. Wir müssen
bt? l« - jeser Stunde des Spruches gedenken ,
"&»!

*?? Grabstein Albert Leo Schlageters steht:
Bij^ chland muß leben und wenn wir sterben

Fahnen senkten sich, als öer stellvertre-
da»» Gauleiter die Kränze des Leiters der
tzz Manzlei und des Gauleiters niederlegte.
V„ ° lgten weitere Kränzender Vertreter der
Hwi * und ihrer Gliederungen, der Wehr-
Te» /» öes Staates und der Heimatgemeinde.

an den Führer und die Lieber der
a .Woffe« öie stimmungsvolle Feier auf
vriedhof von Schönau ab .
^ iga gedachte seiner Befreiung

Uba J 1
?16®» 26 . Mai . Der Gedenktag der Befrei -

«>» ( ^ 9as vor 24 Jahren versammelte dieses -
d» ö«n Traditionsverband der baltischen Lan-

und dessen Gäste von Partei , Wehr-
kB,^ uud Stabt in den Räumen der Börse zu

Kameradschaftsabend , auf dem Gebiets-
ti, Mffar Freiherr von Modem noch einmal2 V, VUU MV f V V uvu ;

jjoett vor 24 Jahren aufleben ließ .
? öem Ehrenmal der baltischen Land ^-, .„ ^ v »

^ sch
öeutschen Helbenfriedhof si^wie auf dem

li» Brudersriedhof wurden wie alljähr -^ " lanze ' '«iedergelegt.

DNB. Berlin , 26. Mai . Der Führer hat»
wie bereits gemeldet » dem Nachfolger des Ge¬
nerals Graf vo« Brockdorff -Ahlefeldt in der
Festung Demjanfk, General der Infanterie
Pa 'nl Lanx » das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiserne« Kreuzes als 237. Soldaten der
dentschen Wehrmacht verliehe».

General der Infanterie Laux wurde im De¬
zember 1941 mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
in Anerkennung der besonderen Verdienste, dir
er sich als Kommandeur einer rheinisch-west¬
fälischen Infanterie -Division durch überlegene
Führung unh persönliche Tapferkeit bei dem
deutschen Angriff über den Wolchow erwyrben
hatte. Auch in den folgenden Wintermonaten
leistete General Laux an der Spitze seiner
Division Hervorragendes , als er am Wolchow
und westlich davon eine feindliche Offensive
zerschlug. Im Oktober 1942 wurde er an die
Spitze einer aus mehreren Divisionen be¬
stehenden Kampfgruppe südlich des Jlmensees
gestellt und übernahm am 28. November 1942
die Führung des im vorspringenben Front¬
bogen von D e m j a n s k stehenden Armee¬
korps an Stelle des erkrankten und inzwi¬
schen verstorbenen Kommandierenden Gene¬
rals , General der Infanterie Graf Brockdorff -
Ahlefeldt . Am gleichen Tage begannen die
Sowjets eine groß angelegte Offensive , wäh¬
rend der sie miT 15 Schützendivisionen , sechs
Schützenbrigaben und fünf Panzer -Regimen¬
tern gegen die deutschen Stellungen südlich
des Jlmensees anrannten . Knapp vier Wochen
später griffen sie erneut mit ebenso starken
Jnfonteriekräften und mit über 550 Panzern
an. Daß diese beiden Offensiven , ebenso wie
spätere Angriffe, mit dem die Bolschewisten
die Bereinigung des Frontbogens von Dem-
jansk zu stören versuchten , unter schweren blu¬
tigen Verlusten für den Feind zusammenbra¬
chen» ist maßgeblich mit das Verdienst des Ge¬
nerals Laux und seiner kühnen und entschei¬
dende« Führung .

DNB. Berlin » 26. Mai . Der Führer «er»
lieh» wie bereits gemeldet » am 17. Mai dem Ge¬
neral der Infanterie Gustav Höhne alS 238.
Soldaten der deutsche« Wehrmacht das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes.

Sowohl bei der Herstellung der Landverbin¬
dung zur Festung Demjansk " als auch beim
Halten der dadurch hergestellten „Landbrücke"
hat sich General der Infanterie Höhne an öer
Spitze einer schlesischen Jäger -Division hervor¬
ragend bewährt. Am 27. November 1942 wurde
ihm die Führung » einer zur Sicherung der
„Landbrücke" gebildeten Korpsgruppe übertra¬
gen. Im Verlauf , der folgenden drei Monate
wehrte die Korpsgruppe Höhne drei großange¬
legte , mit zahlenmäßig weit überlegenen Kräf¬
ten geführte Offensiven der Sowjets ab . Wel¬
che starken Kräfte der Gegner einsetzte und mit
welcher Erbitterung hier gekämpft wurde, geht
schon allein daraus hervor, daß die Korps¬
gruppe Höhne in diesen drei Offensiven mehr
als 500 feindliche Panzer vernichtete .

Oertliche Krisen , die bei der Uebermacht der
Sowjets an Menschen und Material nicht aus¬
blieben, meisterte General der Infanterie Höh¬
ne mit überlegener Ruhe. Immer wieder
machte er sich an bedrohlichen Punkten persön¬
lich in vorderster Linie ein Bild von der Lage,
zog an den von ihm als kritisch erkannten Stel¬
len Abwehrkräfte zusammen und brachte so
alle Durchbruchsversuche der Bolschewisten
zum Scheitern. Bei der Frontverkürzung von
Demjansk führt? General der Infanterie Höhne
die ihm unterstellten Verbände ohne Material¬
verlust in neue inzwischen vorbereitete Abwehr¬
stellungen .

Oer 248 . (kichenlaubträger
DNB . Berli « , 26. Mai . Der Führer «er»

lieh am 23. Mai das Eichenlaub znm Ritter »
kreuz des Eisernen Kreuzes an Generalleut¬
nant Martin Grase , Kommandeur einer In »
fanteriedivifio« als 248. Soldaten der deutsche «
Wehrmacht .

KlOctnnnitn « n « s" ' ~ ~ ~ M_ _ _ , ,.*)n wmtef erisem,
wöchentNch 7 mal alS Morneineitung und zwar in film
SuSgaben : HauprauSgabe „Gaubaupifradi SarlSrube-
sür den UretS « arlSrube und Pforzbetm — « reiSauS -
aabe Bruchsal — » retSauSaabe Rastalt — SreiSauSgabe
Bübl — Ausgabe „AuS der Orrenau ' füi die Kreise
ONenbura . Sabr und « ebl . Die « nzetgenvreit «
sind in der , . .gl . gültiaen Preisliste st- lge 13 vom
1. Juni 1942 sestgelegt . Di« Preisliste wird au » Wunsch- ~ ‘ Für Familtenanzeigen ^gellen~ ’ ' nbrUkostenlos zugesandt .
ermützigt« Grundpreise . Anzeigen unter der
„Werbe -An,eigen« (das sind die sreigesialtete , 2spal.
tigen sog . Randanzeigen) werden zum Teitmillimeter.
Preis berechnet. Nachlässe können z. Zr. nicht gewährt
werden. Di« Anzeigenseite umsatzt insgesamt 16 Klein »
spalten von le 22 mm Brrite. A n z e t a e n sch lu st .
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
die MontagauSgabe: SamStag 13 Uür . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe (z . B . Todesanzeigen)
müssen biS längsten « 16 Uhr -sonntags als Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeiaen erschetnen unverändert
in der Gesamtauslag «. Platz». Satz - und
Terminwünsch « ohne Perbtndltchkett . Bei sernmünd »
H» ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er»
süllungSor « und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.

Statistik des Grauens aus Estland
Ser AdeSwes der verschleppten EM - rauseode durch Sunger und Külte umgekvmmen

für den Auslandsgebrauch herunterhaspeln
läßt. Die Schreckenstage im Balti¬
kum unmittelbar vor dem Abzug öer Bolsche¬
wisten im Juni 1941 sind noch in frischer Er¬
innerung . Allein in Reval begingen 5000 Men¬
schen, als der Terror ausbracĥ in völliger
Nervenzerrüttung Selbstmord. In Lettland
wurde» über 60 000 hingemorbet und ver¬
schleppt , nur die Litauer haben nicht so un¬
menschlich leiden müssen, dank des raschen Vor¬
rückens der deutschen Truppen . Auch ihnen
würde nichts als ein furchtbares Blutbad
drohen, wenn je die Sowjets zurückkehrten .
Die englische Presse der Jahre 1986 bis 1938
würde dann als Kronzeuge dafür aufgerufen
werben können, daß der Bolschewismus nie
etwas anderes als eine Herrschaft von Henkern

, war und sein wird.
Die Revaler Statistik deS Grauens ruft

jene heute abgeleugneten britischen Zeugnisse
inS Gedächtnis zurück, während die angeblichen
Hüter der abendländischer ^ Kultur , England
und USA , erneut auf Konferenzen und Kon¬
gressen ihre servile Bereitwilligkeit erklären,
dem StalinismuS unbedingten Vorschub zu
leisten .

eine Krankenstatio« . Die Vertreter der Aus«
landspresse in Deutschland konnten damals
nach einer Besichtigung die Richtigkeit öer
deutschen Angaben bestätigen. Am 12. April
1940 wurde der kleine Bahnhof der Stabt Hei -
ligenhaven an der schleswig-holsteinischen
Küste, dem keinerlei militärische Bedeutung
beigelegt werden konnte , bombardiert.

Den ersten Piratenstreich größeren Aus¬
maßes leisteten sich die britischen Flieger , als
sie in der Nacht zum 23. April die Wohnviertel
der Stadt Oslo angriffen . Im Wehrmacht¬
bericht vom 26. April mußte sodann festgestellt
werden: „Beim Einflug britischer Flugzeuge
auf die Insel Sylt wurde der Badeort Wen -
nigstedt mit Bomben belegt . Auch am Rande
der kleinen Stadt Heide in Schleswig-Holstein
warfen feindliche Flugzeuge in der Nacht zum
24. 4. mehrere Bomben ab , obwohl sich weder
in Heide noch in seiner weitere» Umgebung
irgendwelche militärischenZiele befinden. Der
Feind hat damit den Luftkrieg
gegen unverteidigte Orte ohne
jede militärische Bedeutung er¬
öffnet ."

Erst in der Nacht zum 20. Juni 1940 began-
nen die deutsche» Bergeltungsangrtff <
gegen Großbritannien . Diese Bergeltungs -
aktionen beschränkten sich jedoch auf die Bom¬
bardierung militärischer Ziele . Erst als nach
mehreren eindringlichen Mahnungen , vor allem
durch den Führer in feiner Rede vom 14. Juli
1940, die Briten immer noch glaubten , ihre
nächtlichen Einflüge in wachsendem Ausmaß
durchführen zu können , bewies Deutschland
durch den harten Einsatz seiner Luststreitkräfte,,
daß solche Herausforderungen ihre gerechte
Sühne finden mußten.

Wieder 27 Britenbomber
bei Terrorangriff abgeschosien

» Aus dem Führerhauptquartier »
28. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bo» der Ostfront wird erfolgreiche eigene
StoßtrupptLtigkeit gemeldet . Vereinzelte ört¬
liche Angriffe der Sowjets scheiterte«.

Die Luftwaffe setzte die Bekämpfung der
sowjetische« Berkehrsverbindunge« fort «nd
bombardierte außerdem Flugstützpunkte und
Jnduftrieziele .

I » der Rächt zum 26. Mai grisfe « britische
Flugzeuge westdentschesGebteta ». Es
entstaube « Verluste unter der Bevölkerung und
Gebäudeschäde« . 24 der augreifende «
Bomber wurde « abgeschosse ».

Im Mittelmeerranm »nd an der Atlantik»
küste vernichtete die Lnftwasfe gestern süns »
zehn feinbltcheFlngzeng «. Der Hase»
vo» Biserta wurde bombardiert.

Schnelle deutsche Kampsflugzeuge bekämpste«
am gestrige « Tage Jndnstrieanlage » und Ver-
sorgnugsbetriebe des Häsens Brighton mit
Bombe« schwere » Kalibers . Zwei Flugzeuge
kehrte» nicht zurück. * »

* Berlin » 26. Mai . Die Verluste der Briten
bet ihrem nächtlichen Bombenangriff auf west¬
deutsches Gebiet haben sich nach weiter einge¬
laufenen Meldungen von 24 Bombenflugzeu¬
gen , deren Verlust der Wehrmachtbericht vom
26. Mai bereits meldete , auf 27 britische
B o m b e r e r h ö h t , die der deutschen Abwehr
zum Opfer fielen.

17. Jahrgang / Folge 145

Die stärkere siaafsldcc
Von Reichsleiter Franz Xaver Schwarz

ES mich mit aller Deutlichkeit gesagt wer¬
den : NiM der Nationalsozialismus hat den
Bolschewismus auf den Plan gerufen und die
Ursache für die gegenwärtige Auseinander¬
setzung auf Leben und Tod gegeben/sondern
mit dem Nationalsozialismus ist gerade noch
zur rechten Zeit der ibeenmäßige und mili¬
tärische Damm gegen die Sturzflut
d-er Zerstörung aus dem Osten errich¬
tet worden. Der Bolschewismus hat seinen
Gegner und — das ist unser Glaube — auch
seinen Ueberwinder gefunden . Zwei Welten
stehen sich gegenüber, auf der einen Seite die
Welt des art » und naturgemäßen Lebens der
Völker» auf der anderen der Inbegriff der
Zerstörung.

Wenn ein Teil im Körper eines Volkes sei¬
nem Egoismus und seinen niedrigsten Instink¬
ten durch eine Revolution unter Abschlachtung
der anderen Teile dieses Volkes Geltung ver¬
schafft , so kann dieser Egoismus keineswegs
ei« Prinzip des Aufbaues, sondern nur der
Zerstörung sein . Wenn dazu noch die „Dikta¬
tur deS Proletariats "

, das von den geistigen
Urhebern dieses Begriffes erwiesenermaßen
bereits mit dem Fluch des Minderwertigen
beladen und aus dem Pöbel rekrutiert wurde,
zur Herrschaft gelangt wie im bolschewistischen
Regime, dann kann diese Minderwertigkeit
nur eine Raserei gegen alles Höherstehende
entfesseln, die biS zur Selbstvernichtung geht.
Denn es ist das Kennzeichen des Minderwerti¬
gen im Leben sowohl des einzelnen wie einer
Gemeinschaft , erst dann zur Wirksamkeit kom¬
men zu können , wenn der leistungsmäßig und
moralisch Ueberlegene ausgeschaltet ist .

Im Bolschewismus haben sich zwei Elemente
der Verneinung zur höchsten Potenz vereinigt :
Der östlich -nomadische, zerstörungsselige, jeg»
licher kulturtragenden Eigenschaft bare Nihi¬
lismus und der egoistisch - materialistische jüdi¬
sche „Geist". Zu ihrer Erhaltung und Herr¬
schaft müssen diese Elemente alles Höherstehende
bekämpfen und ausrotten : die kulturbilbende
Rasse: die Einzelpersönlichkeit als Träger des
hochwertigen Lebens, das Prinzip des gesamt -
volklichen Bestehens und die staatenbildenbe
Vernunft .

Unsere Revolution dagegen umfaßte von
Anfang an in ihrer Zielsetzung ein Staats¬
wesen , in dem allen Einzelwesen deS
Volkes Lebeüsberechttgung und
Entfaltung gewährleistet sein sollte.
Der umfassende Wertbegriff der gesellschaft¬
lichen Ordnung im nationalsozialistischenStaat
ist nicht eine Gruppe , etwa das „Proletariat " ,
daS bei uns immer nur ein fiktiver Begriff
war , sondern daS Volk in allen seinen Glie¬
dern. Der höchste Wertbegriff des Einzelwesens
dieses Volkes ist die Ehre. Der Nationalsozia¬
lismus hat die Ehre zum Allgemeingut jedes
Trägers dieser Volksgemeinschaft erhoben . Es
gibt keinen Stand , der mehr Ehre hätte als
der andere. Der mit der Hand schaffende
Bolksgenoffe nimmt den gleichen Anteil an
Ehre für sich in Anspruch wie der Geistesschaf¬
fende, der Soldat den gleichen wie der Offizier.

Durch die Ehre wirb die Erfüllung eines
Befehls zum Auftrag der Gemeinschaft zur
Freiheit . Die Ehre ist der Inbegriff des freien
Willens zur Leistung und zur Notwendigkeit
der PflichterfMung als Dienst an der Ge¬
meinschaft. Der Bolschewist kennt diesen Be¬
griff der Ehre nicht — wenigstens nicht in der
Praxis . Die Ueberzeugung zur „Pflicht" wird
dem Bolschewisten mit der Pistole des Kom¬
missars beigebracht ober man bindet ihn in fei¬
nem Schützenloch fest . Die Ehre unterscheidet
auch den Soldaten vom Verbrecher. Der Sol¬
dat kämpft , der Verbrecher mordet, wie dies
die Bolschewisten mit System tun.

.An der Ehre scheiben sich die beiden Welten,
aber auch an d?m Wertbegrtff der Lei¬
stung . Die Leistung erfordert höchste Entfal¬
tung der Persönlichkeit im Dienste des Ge¬
meinwesens. Der Nationalsozialismus erhebt
zur Forderung : Je stärker die Einzelwesen
seine» Staates physisch und geistig entwickelt
werden können , um so stärker ist das Staats¬
wesen . Der Bolschewismus muß zur Ausrot¬
tung des Eigenwillens der Glieder seines
„Staatswesens " schreiten, um nicht durch Wach¬
rufen der Bernunft die Unnatur seines Sy¬
stems erkennen zu lassen. Schöpferisch kann der
Bolschewismus nur im Spezialistentum enden ,
und da auch nur insoweit, als das Geschaffene
wiederum der Zerstörung dient.

Vernichtung der Persönlichkeit oder besten-
falls Zwangserziehung zum Spezialgebiet, zur
Funktion . daS ist der Bolschewismus. Dieser
Tendenz werben alle Aeußerungen des Lebens
unterworfen . Es dient ihr die Beseitigung des

^Privatbesitzes ebenso wie die Auflösung der
Familie . Bei uns alles Natürliche als Ab¬
leitung seiner Gesetze auch auf die Gemein¬
schaft , ein Aufwärtsentwickeln und ein „Hinauf¬
pflanzen" mit dem Grundsatz der AuSlese , dort
Zwangskonstruktion des Gemeinschaftslebens
und der Staat um seiner selbst willen. Hier
Tetlhaben aller .Glieder des Volkes an den
Gütern der Kultur . Heraufziehen aus der Nie -'
derung, dort Nivellierung auf die Ebene der
Unterwelt deS Verbrechers. Die Inkarnation
deS öeutschen Inbegriffs vom Bösen , der Me¬
phisto erscheint alS ein galanter Abenteurer
tnit Etikette und geradezu alS notwendiger
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Schatten zum Licht des Guten gegenüber dem
dortigen ungeheuerlichen nackten Prinzip
deS absolut Bösen . Unser Begriff vom
Bösen ist aus unserem Wesen heraus geradezu
harmlos und läßt keinen Vergleich zu mit
dem dortigen System des Mordes und deS
entfeffelteu Chaos.

Dem Zwang auf der anderen Seite steht
die Freiheit deS deutschen Geistes -
l e b e n S gegenüber. Es ist in seiner langen
Entwicklung so souverän in seiner Wirksam¬
keit. dah eS die Grundlage unseres Wesens
überhaupt auSmacht . Wir bauen TankS, denken
an die totale Durchführung dieses Krieges
und handeln danach. Wir denken aber immer
universell, wir schöpfen unsere Kraft auS der
Tiefe und dem unermeßlichen Reichtum des
deutschen WesenS. dessen Inbegriff die Großen
unseres Geistes sind : Goethe , Beethoven, Höl¬
derlin . Kant und Friedrich der Große. Jeder
hat da seinen eigenen geistigen Halt . Der
Bolschewist denkt nur an Tanks , weil er der
Maschine als Materie dienen muß.

ES ist unser deutsches Wesen , wie es Dietrich
Eckart dichterisch zum Ausdruck gebracht hat :
„Zur Einheit will der Deutsche , will heran-
aus Trug und Schein, ein Ganzes will er . . ."
Diese - Universelle im deutschen Wesen ist seine
Größe und seine Stärke . Es ist zugleich der
stärkste Gegensatz zur Dumpfheit des nur als
Zahl geltenden Einzelteils der Masse auf der
anderen Seite und letzten Endes die Voraus¬
setzung zur Behauptung unserer Lärkeren
StaatSibee . 9

Daß im gegenwärtigen Kampf um die Exi¬
stenz deS . Reiches die normalen Lebensbebin»
gungen eingeschränkt sind, ist eine vorüber¬
gehende Notwendigkeit. Sie ist nicht Selbst¬
zweck ober ein Abgehen vom ursprünglichen
Ziel , sondern mit eine Voraussetzung zum Be¬
stehen dieses Kampfes. Damit bildet sie aber
bereits die Grundlage für die Erfüllung des
berechtigten LebenSansprNcheS des Volkes und
seiner Einzelwesen für die Zukunft. Hier i st
Leben , dort der Wahnsinn der Zer »
störung . Unsere Soldaten wissen es bereits ,
wir aber müssen eS uns stets vor Augen hal¬
ten, um aus unserer ideologischen Ueberlegen-
heit immer wieder neue Kraft zu schöpfen ,
wenn einer an Frieden denken sollte. Der Sieg
deS Lebens aber ist unser Glaube.

Großadmiral Dönitz
an die japanische Kriegsmarine

* Berlin , 28. Mai . Zum Jahrestag des ent¬
scheidenden japanischen SeesiegeS von
T f u s ch t m a am 27 . Mai 1905 hat der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine . Großadmiral
Dönitz , der verbündeten japanischen Kriegs¬
marine folgende Botschaft übersandt:

„Zum Tage von Tsuschima sende ich der ja¬
panischen Kriegsmarine meine herzlichsten
Glückwünsche. Jener ruhmreiche Sieg hat der
Welt die Kraft des japanischen Volkes und
seinen unerschütterlichen Willen zur Lösung
der ihm in Asien gestellten Aufgabe offenbart.
Heute bewundern wir wieder die unvergleich -
lichen Leistungen der japanischen Führung und
die Schlagkraft echten Soldatentums , die den
mächtigen Feind im Sturm überrannt und «er-
nichtend geschlagen haben, wo er sich stellte.

Di « deutsche Kriegsmarine ist stolz darauf,
Seite an Seite mit der japanischen im Be¬
freiungskampf der jungen Bö .lker
auf den Meeren zu stehen. Die bisherigen Er¬
folge gegen die feindlichen Kriegs- und Han¬
delsflotten und baS feste Vertrauen in die sol¬
datische Tüchtigkeit und den Kampfgeist unse¬
rer Kriegsmarinen geben mit die Gewiß¬
heit des Endsieges . In diesem Sinne
grüße ich die Kameraden der japanische»
Kriegsmqrine an ihrem Ehrentage."

gez . Dönitz ,
Großadmiral und Oberfehlshaber der deutschen

Kriegsmarine .
Große japanische U-Boot -Erfolge

im Siidpaziftt
* Tokio, 28. Mai . DaS Kaiserliche Haupt¬

quartier gibt am Mittwoch bekannt:
Japanische Marlnestreitkräfte haben in der

Zeit vom 5. bis 24 Mai in den Gewässern des
Süd -Pazifik folgende Ergebnisse erzielt :

Versenkt wurden durch U-Boote 2 Tanker
von je 15 000 BRT ., 6 Frachtschiffe von zu¬
sammen 65 000 BRT ., 1 Transporter von
15 000 BRT .

Durch Flugzeuge wurden weiterhin versenkt :
4 Transportschiffe von insgesamt 9400 BRT .

Japanische Marinestreitkräfte haben außer¬
dem in der Zeit von 1. April bis 20. Mai
17 feindliche U -Boote versenkt .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 26. Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an :
Oberst Karl Freiherr von LerSner , Kom¬
mandeur eines Grenadier -RegimentS : Haupt¬
mann Ernst Zimmermann,BataillonSkom -
mandeur in einem Grenadier -Regiment.

Ritterkreuz für Hauptmaun Galland
DNB . Berlin , 26. Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
deS Eisernen KreuzeS an Hauptmann G a l -
land » Gruppenkommandeur in einem Jagd¬
geschwader.

Hauptmann Wilhelm-Ferdinand Galland, ein
Bruder des Generalmajors Galland, hat im
Kampf gegen England an zahlreichen harten
Luftkämpfen bis jetzt 41 Flugzeuge, darunter
sieben mehrmotorige Bomber, zum Absturz
gebracht.

Fliegerlod
des Generals Hoffmann von Waldau

* Berlin , 26. Mai . Der Befehlshaber eines
Luftwaffenkommandos, General der Flieger
Hoffmann von Waldau , fand auf einem
Dienstflug in seinem Frontbereich den Flieger -
tod . General der Flieger Hoffmann von
Waldau hat sich an maßgeblicher Stelle deS
Führungsstabes der Luftwaffe hervorragende
Verdienste erworben und an der Front als
vorbildlicher Soldat und Befehlshaber aus¬
gezeichnet.

Der türkische GesunbheitSmini -
ster » wieS in der Großen Nationalversamm¬
lung auf die große TyphuSgefahr in der Türkei
hin. BiS zum 25. Mai seien bereits in diesem
Jahr 2312 TyphuSfälle amtlich in der Türket
festaestellt worben gegenüber durchschnittlich 760
je Jahr in den ersten vier Kriegsjahren .

Erfolgreiche Angriffs- und Abwehrkampfe an der Ostfront
Einbrüche unserer Stoßtrupps i« feindliche Stellungen — Harte Schläge der Luftwasse gegen feindlichen Nachschub

* Berlin , 26. Mai . An der Ostfront führten
unsere Truppen am 25. 5. erfolgreiche örtliche
Angriffs - und Abwehrkämpfe . Im Zusammen¬
wirken mit Artillerie und Luftwaffe brachen
starke Stoßtrupps an der Nordostecke des
Kuban - Brückenkopfes trotz grober Ge¬
ländeschwierigkeiten in bas feindliche Verteidi -
gungssystem ein und zerschlugen in erbitterten
Kämpfen den zähen Widersstand der Bolsche¬
wisten . Dabei fielen einhundert Gefangene und
zahlreiche Waffen , darunter zwei Geschütze , in
unsere Hand. Gleichzeitig griffen Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge feindliche Stützpunkte im
Lagunengebiet Nordöstlich Temrjuk sowie Re¬
servestellungen südlich Krymskaja und bei No -
worossijsk an. Bombentreffer vernichtetenmeh¬
rere Brückenstege und Boote sowie Feuerstel¬
lungen und Truppenunterkünfte .

Auch an der bisher völlig ruhigen MiuS -
Front lebte die Stoßtrupptätigkeit auf. Nörd¬
lich Taganrog drangen Grenadiere in den
feindlichen Kampfgraben ein und sprengten
zahlreiche Bunker . Ein besonders kühnes Un¬
ternehmen wurde nordwestlich Liffitschansk
dnrchgeführt . Dort ging ein Stoßtrupp in den
Morgenstunden des 24. 5. trotz hohen Wellen¬
ganges in mehreren Booten über den Donez.
Die Grenadiere landeten vom Feind unbemerki
am jenseitigen Ufer in dichtem Buschwerk .
Plötzlich vorbrechend überrumpelten sie die
feindliche Stellung . Roch bevor sich die Bolsche¬
wisten von ihrer Ueberraschung erholt hatten,
war die mehrere hundert Meter lange Gra¬
benstellung bereits aufgerollt. Rach Sprengen
von elf tief ausgebauten Kampfständen stieben
die Grenadiere weiter gegen eine stark befe¬
stigte Häusergruppe in der Nähe des Ufers
vor und säuberten sie vom Feind . Zahlreiche
gefallene Bolschewisten bliehen in den zer¬
störten Kampsanlagen liegen, während der
Stoßtrupp ohne jeden Verlust mit seinen Ge¬
fangenen über den Fluß zurückkehren konnte .

Unsere Luftwaffe bombardierte an der
Donezfront feindliche Bewegungen im Raume
zwischen Liffitschansk und Balakleja , die Nach -
schuböahnhöse der Sowjets im frontnahen Ge¬
biet und bolschewistische Feldslugplätze.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
beschränkte sich die Kampftätigkeit im allgemei¬
nen auf Artilleriestörungsfeuer . Nur südwest¬
lich Welikije Luki wurde hart gekämpft . Die
Bolschewisten hatten am Bortage nach starker
Artillerievorbereitung und mit Unterstützung
durch mehrere Panzer versucht, einen kleinen
deutschen Brückenkopf einzudrücken . Die mei¬
sten der angreifenben Panzer blieben jedoch
im Sumpf stecken. Rur ein einziger konnte in
unsere Stellung einbrechen , wurde aber von

v Bern , 26. Mai . Di « Tschungking -Regie»
rnna mußte jetzt de« Fall dev wichtigen Stadt
Tschangyang » etwa 39 Kilometer südlich
der Stadt Jchang, bekanntgebe «. Tschangyang
galt als strategische Schlüsselst « ! »
l « «. g der 86. Tschungking -Armee. Der Bangts«
befindet sich nun bereits bis in diese Gegend
unter japanischer Kontrolle. Wie aus Tschung»
king weiter gemeldet wird, überschritt eine
zweit« japanische Stroßgrupp « de» Aangtse bei
Jchang «nd ging ans dem Südnser deS Flusses
in westlicher Richtung v»r.

Wie bereits gemeldet wurde, unternehmen
die Japaner ihre Angriffsoperationen in d r e t
Marschblöcken . Am Montag überschritt die
eine dieser Stotzgruppen den Aangtse bet
Jchang und rückte durch die Tapaoberge nach
Westen vor. Die zweite Kolonne setzte unterhalb
der Stadt Jchang schost vor einigen Tagen
über und folgt dem Lauf des Tschin-Fluffes.

Die japanische Offensive weist in R t ch t u n g
T s ch u n g k i N̂ g . NervöS frägt man sich in den
Kreisen um Tschiangkaischek nach dem Grab der
Gefährdung Tschungkings selbst. Bon Jchang
bis Wänsten auf dem halben Wege nach
Tschungking bildet das Flußtal deS Aangtse
ein starkes natürliches Hindernis . Tiefe
Schluchten sind in das gebirgige Gelände einge¬
graben, und die Sperrstellungen der Berge
wurden mit zahlreichtn Fortifikationen ver¬
stärkt . Trotzdem hält man es nicht für ausge¬
schlossen, daß die Japaner auch diesen Weg be¬
nutzen werden, besonders weil ihnen durch die
hohe Ueberlegenheit der Luftwaffe die Mög¬
lichkeit gegeben ist, die hindernden Befestigun¬
gen vor den eigentlichen Angriffen zum
Schweigen zu bringen.

Zu einem beabsichtigten Vorstoß stehen den
Japanern allerdings auch Landstraßen nördlich
und südlich des Flusses zur Verfügung , nur
würde bei Benutzung dieser Bormarschwege
sich das Nachschubproblem einigermaßen schwie¬
rig gestalten . Die größte Wahrscheinlichkeit ,
dürfte deshalb di« Durchführung eines kombi¬
nierten Unternehmens besitzen , bas die günstigen

* Berlin » 26. Mai . Aus Anlaß deS zehn¬
jährigen Bestehens der Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalten fand am Mittwochmittag in
der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt
Potsdam ein feierlicher Appell statt , an
dem eine Reihe von Vertretern von Partei .
Staat und Wehrmacht teilnahmen. In einer
Ansprache gab der Inspekteur der National¬
politischen Erziehungsanstalten , ff -Obergrup -
penführer Heißmeyer , einen Ueberblick
über die Entwicklung und den gegenwärtigen
Stand der Anstalten. Im Anschluß daran gab
der Chef der Nationalpolitischen Erztehungs -
anstglten, Reichsminister Rust , eine Sinn -
bentung dieser Anstalten als Stätten einer
hervorragenden nationalsozialistischen' Füh¬
rungsauslese , deren Erziehungsgrundsätze sich'auch im jetzigen Kriege auf bas beste bewährt
haben. Davon ausgehend, daß es keinen besse¬
ren Erzieher zu einer kämpferischen Auffassung
vom Leben und zur Härte deS Kampfes gibt
als der Kampf selbst, wieS er als leuchtendes
Vorbild auf den Führer hin, der in seinem
Volke den heroischen Geist wieder weckte und
siegen ließ über feindliche , seinem Wesen und
darum seinem Geiste fremde Anschauungen .
Von diesem Geist sollten auch die National -

den schweren Infanteriewaffen niedergekämpft.
Die zahlenmäßige Ueberlegenheit der bolsche¬
wistischen Infanterie war jedoch so groß, daß
unsere Grenadiere vorübergehend ausweichen
mußten. Ein Oberleutnant , drei Unteroffiziere
und neun Grenadiere blieben jedoch in der
Stellung zurück und verteidigten sich den gan¬
zen Tag über, bis in der Nacht der Gegenstoß
die Hauptkampflinie wieder herstellte . Im
weiteren Verlauf des Kampfes, der noch den
folgenden Tag über andauerte , versuchten die
Bolschewisten eine unter schweren Verlusten
gewonnene Ortschaft im Borgelände unserer
Stellungen zu halten . Fortgesetzt angreifend
trieben unsere Grenadiere den Feind schließlich
zurück, nahmen den Ort und hielten ihn gegen
die von fünf Sowjetkompanien geführten
Gegenstöße . Die Bolschewisten hatten in diesen
Kämpfen starke Verluste an Gefangenen und
Waffen.

Auch südwestlich Staraja Rußja scheiter¬
ten die Bolschewisten mit einem großen Erkun¬
dungsunternehmen , zu dem sie etwa zwei
Schützen-Bataillone angesetzt hatten. Vorüber¬
gehend konnte der Feind mit zwei Kompanien
in unsere Stellungen einbringen. Durch den
sofort vom Nachbarabschnitt aus geführten
Gegenstoß wurde die Etnbruchsstelle aber wie¬
der geschlossen und das Festsetzen des Gegners
in der Hauptkampflinie verhindert . Das den

* Rom» 26. Mai . Der italienische Weh; -
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Ein auf bewaffneter Aufklärung befindlicher
Torpedoslugzeugverband griff an der alge¬
rischen Küste einen von Jagdflugzeugen ge¬
sicherten feindlichen Geleitzug an. Zwei Schiffe
mittlerer Tonnage wurden versenkt , eines
schwer beschädigt.

Italienische und deutsche Flugzeuge bombar¬
dierten den Hafen von B i s e r t a. *

Die feindliche Luftwaffe führte gestern An¬
griffe durch auf verschiedene Ortschaften
Siziliens , auf die Insel Pantelleria und aus
einige Ortschaften Sardiniens . Messina wurde
wiederholt angegriffen und erlitt , besonders
im Zentrum der Stadt , schwere Schäden . Die
Zahl der Opfer unter der Zivilbevölkerung
wird zur Zeit festgestellt.

Insgesamt wurden 44 Flugzeuge ab¬
geschossen , 15 von italienischen Jägern des

Momente beider Möglichkeiten vereint . Auf
dem Landwege südlich des Flusses in Richtung
Wansien würde sich den Japanern als nächster
bedeutender Platz die provisorische Hauptstadt
der Provinz Hupeh entgegenstellen .

Nach Meldungen, die aus Tschungking etn -
treffen, fühlen sich die Militärs in der Um¬
gebung Tschiangkatscheks kaum in der Lage ,
einen entscheidenden Widerstand gegen den an
Kampfkraft weit überlegenen Gegner zu lei¬
sten. Es wird immer wieder an den Mangel
an Flugzeugen aufmerksam gemacht. Die
Washingtoner Verhandlungen haben zwar die
Wichtigkeit des Krieges in Ostasien laut genug
betont, aber Tschungking steht sich trotz aller
Versprechungen der japanischen Offensive ohne
jede ersichtliche Unterstützung durch seine Rat¬
geber gegenüber.

* Frankfurt a. M„ 26. Mai . Reichsstubenten-
führer Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .
Scheel und Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger sprachen am Mittwoch auf einem
Appell zu den Etnsatzstudentinnen, die in
Frankfurt a . Main , Gießen, Darmstabt, Mainz
und Friedberg bei der Straßenbahn , Post ,
Reichsbahn und in anderen kriegswichtigen
Betrieben arbeiten.

Nach einer Begrüßungsansprache deS Gau-
studentenführerS Balon nahm Gauleiter
Sprenger bas Wort. Er betonte, die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung kenne den Typ
der Vergangenheit nicht mehr, den Besser¬
wisser, der meine, allein mit dem eingepaukten
Wissen später seinen Beruf ausfüllen zu kön¬
nen . Der Führer wolle vielmehr, daß der
deutsche Mensch in erster Linie eine feste Hal¬
tung und Charakterbildung habe . Um bas zu

politischen Erziehungsanstalten erfüllt sein
und Stätten einer Erziehung des National¬
sozialismus werden. Wenn dieses Ziel in den
verflossenen Jahren erreicht worden ist , so ist
dies allen den Männern zu danken , die schon
früh die Bedeutung dieser Aufgabe erkannt
und sie mit allen Kräften gefördert haben . Die
Anerkennung des Führers und sein Befehl
zum wetteren Ausbau der Anstal¬
ten verpflichtet uns aber weiterhin zum letz¬
ten Einsatz , aus daß bas Werk vollkommen
werde und damit Beiträge zur Lösung der
schwersten und wichtigsten Aufgabe , auch künf¬
tigen Geschlechtern den Geist zu erhalten , den
der Führer in seinem Volke geweckt hat.

ReichSorganisationSleiter D r.
L e y und Reichsjugenüführer Axmann besich¬
tigten im Rahmen ihres DienstbesucheS in
Hamburg verschiedene Einrichtungen der Be¬
gabtenförderung. Im Mittelpunkt des Besu¬
ches stand ein erstmalig durchgeführtes ReichS-
auSleselager für Kriegsversehrte, das nach
einer kürzlich getroffenen Vereinbarung mit
dem OKW . geeigneten Versehrten Soldaten die
Hilfeleistung der Partei beim beruflichen Auf¬
stieg und Arbeitseinsatz sichert.

Gegenangriff führende Bataillon hatte nur vier
Verwundete. Die Verluste, der Bolschewisten
betrugen dagegen rund 200 Tote , 83 Gefangene,
ferner zahlreiche Waffen , darunter 19 Maschi¬
nengewehre. Die Lufttätigkeit mar bet Tage im
nördlichen Abschnitt der Ostfront gering, doch
nahm sie bei Nacht, als sich das Wetter besserte,
wieder zu. Kampfflugzeugedrangen tief in das
feindliche Hinterland ein und bombardierten
u . a . erneut das Flugmotorenwerk Jnrybinsk ,
feindliche Flugplätze sowie Truppenansamm-
iungen südöstlich Staraja Rußja , östlich Now-
gorow und südlich des Ladogasees . In Luft¬
kämpfen , durch Flaktreffer und durch Zer¬
störungen am Boden verloren die Bolschewisten
acht Flugzeuge.

Die Bolschewisten versuchten auch ihrerseits ,
in das rückwärtige Frontgebiet einzuöringen,
doch blieben diese Angriffe wiederum wirkungs¬
los . Wie stark der Erfolg auf seiten unserer
Luftwaffe liegt, zeigt die Tatsache , baß im süü-
lichen Abschnitt der Ostfront in der Zeit vom
1. Mai bis 23 . Mai durch Bombentreffer deut¬
scher Kampf - und Sturzkampfflugzeuge 65 Lo¬
komotiven , 139 Güterzüge, darunter 18 Muni -
tions - und Treibstoffzüge , 645 Eisenbahn¬
waggons und zwei Brücken vernichtet oder
schwer beschädigt wurden. Zahlreiche weitere
Treffer zerstörten darüber hinaus Gleis¬
anlagen , Bahnhofsgebäude, Lokomotivschuppen
und sonstige Eisenbahnanlagen.

vierten Sturms und der 16. Jagdgruppe , acht
von deutschen Jägern und 21 von der Bodeu-
abwehr.

Auf Grund von nachträglichen Feststellungen
erhöhen sich die im gestrigen Wehrmachtbericht
gemeldeten feindlichen Verluste um zwölf
Flugzeuge. Davon wurden vier von der
Bobenabwehr von Olbia (Sassari) und acht im
Luftkampf von unseren Jägern über Sar¬
dinien abgeschoffen. Der größte Teil der ab¬
geschossenen Flugzeüge stürzte inö Meer,
unter anderem acht vom Typ „Fliegende
Festungen" bei den aeolischen Inseln , zwei
vom Liberator -Typ südlich von Kap Sparvi -
tento, drei südöstlich von Bova Marina (Reggio
Calabria ) und eines südöstlich von Ali Marina
(Messina ) .

Schweizer Kommunistenverbot
bleibt bestehen

D Bern » 26. Mai . In schweizerischen politi¬
schen Kreisen war nach der Scheinauflösuna der
Komintern die Frage aufgetaucht , ob das Ver¬
bot der kommunistischen Partei von dieser
Maßnahme Moskaus betroffen werben könnte .
Eine offizielle Stellungnahme der Regierung ist
noch nicht erfolgt, doch lassen die maßgebenden
Organe der Parteien , die hinter der Regierung
stehen, keinen Zweifel darüber aufkommen , daß
die Stalinsche Verordnung die Stellungnahme
der Schweiz zu der Wühlarbeit der Kommuni¬
sten keineswegs ändere. Die „Neue Zürcher
Zeitung" schreibt beispielsweise : „Die kommu¬
nistische Partei der Schweiz ist aufgelöst , und
sie wird aufgelöst bleiben » solange
Grund zur Annahme besteht , baß von ihr aus
die Sicherheit und Unabhängigkeit unseres
Staates gefährdet werden könnte . Nur ein
Tor kann glauben, daß sich zu der Einstellung
unserer Kommunisten durch den Moskauer Be¬
schluß etwas grundlegend geändert hätte."
Aehnlich äußert sich das „St . Galler Tageblatt "
und weitere der Regierung nahestehende Or¬
gane. Die Haltung der Schweiz des jüdisch -bol¬
schewistischen Köderungsversuchsgegenüberkann
demnach als feststehend angesehen werden.

erreichen , genüge nicht der Schulbesuch und
das Wissen aus Büchern, sondern jeder Deut¬
sche solle auch die Handarbeit kennen lernen .
Es sei zu begrüßen, daß gerade die Stu¬
dentinnen durch ihren praktischen Einsatz üie-

. sen Willen des Führers erfüllen könnten.
Dann sprach Reichsstudentenführer Dr .

Scheel . Die deutsche Frau , so sagte er u. a.,
habe bewiesen , daß sie auch in akademischen
Berufen etwas Hervorragendes leisten könne .
Als aber dieser Krieg immer mehr die ganze
Welt erfaßte und der Gegner alle Kräfte auf¬
bot, um das deutsche Volk zu vernichten , da
mußte der Führer alle deutschen Frauen und
Männer aufrufen , das Letzte fhr den
deutschen Sieg herzugeben . Da sei
die Frage , ob auch jetzt noch Frauen an den
Hoch- und Fachschulen weiterstubieren sollten ,
nicht leicht zu beantworten gewesen . Die Ent¬
scheidung sei aber zugunsten deS Studiums
gefallen . Sie fei gefällt worden im Glauben,
daß Deutschlands Studentinnen studieren, um
sich in ihrem Beruf und ihrem Studium mit
ganzem Herzen für den Sieg und Deutsch¬
lands. Zukunft einzusetzen . Es war schon
immer die Sendung des deutschen Studenten -
tums, dem deutschen Volke , vor allem in schwe¬
ren Zeiten , voranzumarschieren. ES sei selbst¬
verständlich , baß diese Parole in gleicher
Weise für die deutsche Studentin gelten müßte.
Wir stehen am Beginn eines neuen Zeitalters ,
des Zeitalters der Volksgemeinschaft . Wir
können uns da nicht auf die Vergangenheit be¬
rufen, sondern sind stolz darauf, daß wir uns
jetzt in diesem entscheidenden Ringen be¬
währen.

„So sollt Ihr, " rief Dr . Scheel den Stu¬
dentinnen zu , „nicht nur stolz auf Euer Stu¬
dium sein , sondern auch darauf , daß Ihr als
Studentinnen überall dort zupackt, wo es not¬
tut. Studieren heißt eZne Leistung
vollbringen . Dies ist ein klarer Grund¬
satz. Die Volksgemeinschaft verlangt mit Recht
von uns , baß wir ihn verwirklichen. Wir
wollen fröhliche Studentinnen sehen, die ihr
Schicksal meistern und den Kopf hochtragen ,
und wir wissen, die deutsche Studentin nimmt
all ihre Kräfte zusammen , sowohl in der Hoch¬
schule wie auf dem Arbeitsplatz» und gibt durch
ihre Haltung ein Vorbild als wahre
Kämpsserin für den Führer und Deutsch¬
land ! Erfüllt sie so ihre Aufgabe , dann leistet
sie einen wirklichen Beitrag zum deutschen
Sieg ."

Sfaöl Tschungking fühlt sich in Gefahr
Der Vormarsch der Japaner geht in drei Stohgruppen weiter — Nervosität

im Lager Tschiangkaischeks

Zehn Zahre VatianalpoliNsche Erziehungsanstalten
Reichsminister Rust «nd ^ 'Obergruppenführer Heitzmeyer sprachen bei einem Appell

44 Terrorhomber überZlallen abgeschossen
Flugzeugverluste vom Montag um 12 erhöht — Eeleitzug vor Algerien angegriffen

Arbeitseinsatz der akademischen Zagend
Reichsstudentenführer Dr. Scheel sprach zu Einsatzstudentinnest

dttUegqufaqis
Der Führer hat den Professor Olaf

Gulbranffou in Tegernsee auS Anlaß »**
Vollendung seines 70. Lebensjahres in Würdt -
gung seiner Verdienste als Zeichner und Mal»
die Goethe -Medaille für Kunst und Wisseu -
schaft verliehen.

Die Wallonische Legion » die siE
seit Herbst 1941 in den schweren Kämpfen gegen
den Bolschewismus an der Ostfront hervor¬
ragend bewährt hat und zu der Monat für
Monat in bemerkenswerter Stärke Freiwillige
strömen, wird zu einer Brigade auSge ^ ur*
Sie erhält den Namen „ ff -Freiwilligen -BN-
gade Wallonien".

Auf Einladung deS Hauptamtes
für Bolkswohlfahrt befand sich ein-
Delegation rumänischer, in der Sozialardeu
stehender Frauen , zu einem längeren Stuorem
aufenthalt in Deutschland . Die Reise , die durch
mehrere Gaue führte und ihnen Gelegenheu
bot , Sinn und Ziel der deutschen Volkspfleg *
sowie die Einrichtungen der NS .-Volkswohl -
fahrt kennen zu lernen , endete in Berlin , wo
die Delegation von Oberbefehlsleiter Hilg«"
feldt begrüßt wurde.

DaS Stockholmer RathauSgerich »
verurteilte am Mittwoch den Leiter einer I "
dustrtespionage-Liga , Karl Henrik Hulti» , >"
zehn Jahren Zuchthaus wegen Spionage u»o
zulässige Nachrichtentätigkeit . Der Spw"
hatte im Aufträge der Sowjetunion Angabe»
über die Erzeugnisse einer schwedischen Ino "
strieunternehmenS eingeholt und den Bolsche¬
wisten ausgeliefert .

'
DaS Staatsbegräbnis für GroA

admtral Yamamoto ist auf den 5. I «"'
festgesetzt worden, also auf den gleichen Tag,
an dem im Jahre 1934 Admiral Togo, de »
Sieger von Tsushima, beigesetzt wurde. Du
feierliche Zeremonie für Yamamoto findet t»
dem Hibiya-Park in Tokio statt. Die Bei¬
setzung erfolgt dann auf dem Tama -Frirdym
in Tokio an der Seite von Admiral Togo .

In Syrien dauern die Unruhen an. 3"
den Stadtvierteln Maidan und Sheik Mueddl »
von Damaskus wurden mehrere Polizeiposten
in Brand gesteckt . Auf der Eisenbahnstrecke
zwischen Damaskus und Derana sowie zw '
fchen Damaskus und Tekiyen wurden mehrere
Sabotagehandlungen verübt . In Rayak n>" v7
ein Munitionszug zur Explosion gebra «"
Drei mit Munition beladene Wagen ginge»
in die Luft.

In deriranischen ProvinzKoras "
s a n kam eS , wie „Lavoro FaScista" meldet, 9"
schweren Zusammenstößen zwischen der aiw
gehungerten Bevölkerung und der Begie »
Mannschaft von Lebensmitteltransporten 0”
die Besatzungsmächte . Im Kampf mit en»
lischen Truppen wurden acht Eingeborene
tötet und vierundzwanzig verletzt . Die engû °
Militärbehörde habe 22 Iraner unter der » e
schuldigung , zu dem Ueberfall aufgehetzt 9»
haben, verhaftet.

Die in Südamerika lebenden I .
"

den entfalten in der letzten Zeit wieder et»°
erhöhte Ägitationstätigkeit . Bezeichnend ist da
bet, daß der Vizepräsident des Großen Ziow
stischen Aktionskomitees, Baruch Zuckernia""-
hierzu aus den USA . eingetroffen ist . Zuck«»
mann ist gleichfalls Mitglied des Panamerik«
Nischen Jüdischen ExekutivrateS.

Der bolivianische Präsident P * *
naranda , der auf seiner Rückreise v"»
Washington durch Mexiko -Stadt kam , wieder
holte hier , daß die „ständige nicht abzulehne «"-
Forderung nach einem pazifischen Hafen solang
aufrechterhalten wird, bis sie durchg«drucu
worden ist ."

Die Ueberschwemmungen de » E «
stssippi - und des JllinoiS -Fluffes , die
Staaten des Mittleren Westens betroffen habA
habe» 160 000 Menschen obdachlos gemacht,
richtet Associated Preß aus Neuyork. Gouv«r
neur Kerr schätzt die Schäden allein im Staw
Oklahoma auf 40 Millionen Dollar .

mow

Kein Bankenseiertag zu Pfingsten
Nach einer Anordnung des GeneralbevA

mächtigten für den Arbeitseinsatz finden
Bestimmungen der Tarifordnungen im pr>"^
ten Bank- und Berstcherungsgewerbe, wo"»"
der Samstag vor oder der Dienstag nach Pn "°,
sten dienstfrei bleibt, in diesem Jahr keine A»
Wendung . DaS gleiche gilt für öffentliche o-e
öffentlich -rechtliche Kreditanstalten, Sparkasse»
ufw. Die Arbeitszeit am Samstag
am Dienstag nach Pfingsten ist die sonst *
Betrieb übliche.

GroßhandelS-Schnlnngshei« sür Kriegs
Versehrte

Die Wirtschaftsgruppe Groß - und Au«^ ,»
Handel richtet zur Zeit in Zusammenarbeit >"
dem Oberkommando der Wehrmacht in Bra » t
schweig ein Großhanbels -Schtl/ungsheim
Kriegsversehrte ein , das am 1. Juli eröfPV ,
wird. Schwerkriegsversehrte, die sich zu GA»
Handelskaufleuten nach Feststellung ihrer ®

{Jj,
nung umschulen lassen Mollen, können im ,
vernehmen mit dem Wehrmachtfürssorgeoffr» ' „
und der Hauptfürsorgestelle auf besonder . ,
Antrag , der an die Wirtschaftsgruppe
und Außenhandel Berlin W 30, Mackeme, ,
straße 10, zu richten ist, an einem halbĵ v^
gen Lehrgang teilnehmen. In diesem
lungSheim erhalten sie eine besondere
männische Ausbildung , wobei frühere » er»
liche Erfahrungen , Neigungen und Eignu»»
weitgehend Berücksichtigung finden.

Der Lehrgang der Schule sieht u . a.
Gebiete vor : Großhanüelsbetriebskunde,
Rechnungswesen im Großhandel»
rungs - und Kontenrahmenstatistik, Betrug
vergleich und Planungen , Kalkulation L

§»
Preisbildung , Finanz - und Steuerlehre ,
ren- und Marktkunde mit Wirtfchaftserdku ^ ,

Absatz ) kaufmännische Rechtslehrei Ar ^
und Sozialordnung . Während der
bungSzeit arbeiten die Kriegsversehrten

Transport , und Bersandkunde, Werbe - - .
der Betriebsablauf ( Einkauf, Lagerhalt" ^ ,

zeitig für einige Stunden am Tage in
wählten Braunschweiger Großhandelsoe» ^
ben , um die praktische Arbeit kennenzulek " .
Der Lehrgang schließt mit einer PrüfunS .^
die der Kaufmannsgehilfenprüfung ennM ^ ,
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Karlsruher Pimpfe auf KLV.-Lager fm Sdiwarzwald
Für Monate ist ihnen eine andere Welt aufgetan — Besuch im KLV.«Lager Schönwald

% § Stimmengewirr bringt aus ben brei-'. i" offenstehenden Fenstern ües großen Hotel-
c-L. ^ umes. Sie sitzen gerade beim Nach-
T. ^ Sskaffee, 80 stramme Pimpfe aus der

^ uher Altstadt und von Mühlburg , von
^ und von Rüppurr und von Bulach

im #?ün Beiertheim , die ihre Lagerwochen hier
^ .«tLV.-LagerSchönwald imHochschwarz -
»i-L? verbringen . Appetitlich und heimelig
rrÄl . r Tust frischgekochten Malzkaffeesmit
..^ Utilch durch den langen Speisesaal. Kaffee -
N^ n klirren , und Löffel klappern, und helle
.-

""Enstimmen und frohes Lachen klingt durch-
«,^ uder . Zwischen ben Tischen mit den bamp -
i»r Taffen flitzen Pimpfe hin und her,pen neue Kannen mit Kaffee und große^ °lle, mit hoch aufgetürmten Butter - und

4

Jungem mit ihrem Lagermannschaite -
Whrer beim 1000-Meter-Laul

r??^? .̂ »beschnitten heran . , Sie hauen kräftig
m 'U die 80 Jungen . Das Lagerleben und die
j **8htft machen hungrig . Das Effen ist in
dm . KLB .-Lager Hotel „Viktoria" und Kur-

„Adler" auch überaus gut und reichlich.
Mer frische, gesunde Gesichter mit dicken
,(tr “*# lachen uns entgegen. Frau Burkhardt
fygütige und sorgende Betreuerin der
fi» i ,en- Mit mütterlichen Augen überwacht
^ lebe Mahlzeit , und es gibt keinen Jungen ,

Manche Muttkr wird in den ersten Januar¬
tagen dieses Jahres , als sie ihren Jungen zur
Bahn brachte , etwas Serge gehabt haben. Wie
wirb er untergebracht werden, bekommt er im
Lager auch genügend zu essen , und all die an¬
deren Gedanken , die ein sorgendes Mutterherz
bewegen , mögen sie in diesem Augenblick be¬
schäftigt haben. Auch ihr Junge wird trotz
der großen Freude auf die KLV . -Lagerzett ein
wenig Heimweh gehabt haben , als ihn der Zug
durch die winterliche Rheinebene den verschnei¬
ten Schwarzwaldbergen entgegen führte und
er dann in Triberg mit seinen anderen Kame¬
raden nach Schönwalü marschierte . Aber schon
der erste Brief , ben die Mutter in Karlsruhe
von ihrem Jungen in den Händen hielt, war
übervoll vor Freude des jugendlichen Her¬
zens, und zwischen den Zeilen war die Be¬
geisterung an diesem KLV .-Lager zu lesen.
Schnell war das Heimweh geschwunden, hatten
die Jungen sich eingelebt und an die Köstlich¬
keiten der Schwarzwälder Gastlichkeit und an
die schöne Schwarzwaldlandschaft gewöhnt .
Heute sind sie ganz aufgegangen in die Ge¬
meinschaft und in das Leben des Lagers und
wenn wir jetzt die Jungen fragen : „Wollt ihr
heim ?"

» dann erschallt aus 80 Jungenkehlen
ein donnerndes „Neint"

Der Lagerleiter» die Lagerlehrer alter Karls¬
ruher Lehrer, der Lagermannschaftsführer, ein
HJ .-Führer und das GD .-Mädel sind die Be¬
treuer der Jungen . Sie führen mit den Jun¬
gen das Lagerleben durch, überwachen ständig
deren gesundheitliches Befinden und sind ihnen
in allem Kamerad und Helker .

Es läßt sich da oben in den Bergen in der
Kameradschaft der Pimpfe ein herrliches Leben
führen. Jeder Lagertag ist ein neues großes
Erleben für die Jungen und bringt ihnen
Schönes und Ungekanntes. Unterricht, Wan¬
derungen, Spaziergänge , Spiel und Sport , Ge¬
schichtsstunden und weltanschauliche Schulung,
Lesestunden , Stegreifspiele, fröhlicher Lager¬
zirkus mit allerhand Spatz und Ulk, Gelände¬
spiele , Lehrwanderungen durch die Natur ,
zackiger Jungvolkdienst , sind eine fast erdrük-
kende Fülle an Lagerleben, bas die Jungen
mit aufgeschlossenem und frohem Herzen auf¬
nehmen. Zum Teil im Nebensaal des Hotels
und in der Schwarzwälüerschule, wo die
„Wälöerbübli" lernbegierig in den hölzernen
Bänken sitzen , wird der Unterricht abgehalten.
Zu den Fenstern schauen die dunklen Tannen¬
hänge, die grünen Matten und der weite blaue
Himmel herein, und in dieser schönen Um¬
gebung lernen die Jungen noch einmal so
freudig wie zu Hause.

9

Hjtft 'RuUurBit

Hier sind die Jungen des KLV.-Lager* Schönwald nntergebracht
(Privataufnahmen)

Morgens 7.15 Uhr schrillt die Trillerpfeife
des Lagermannschaftsführers durch» die Gänge,und kaum ist der Ruf „Aufstehenl " verklungen,

Alarm bei der RAD.-Ableflung X.
Die Küste schläft nicht — Die junge Mannschaft des Reichsarbeitsdienstes am Atlantikwall

Von RAD. - Kriegsberichter E . A . Schwarz

Ci
' "om Tisch aufsteht und nicht satt wäre,

bi .» Blick, den sie uns in das Verpflegungs-
dem die täglichen Küchenzettel ver-

^ 'chnet werden, tun läßt , gibt den besten Be-
Lit^! Wir sind erstaunt über die Reichhaltig-
a,, . ies täglichen Küchenzettels . Pudding und

■», Milchkakao und Brot mit AufstrichS 'iele anderen leckeren Dinge, die es schon
en hat und noch geben wird, sind in

braunen Büchlein vermerkt. Angesichts
tg ’** herrlichen und guten Verpflegung läßt
, i

»ns nicht wundern , daß die Pimpfe selbst
l . Aed gedichtet und vertont haben und die-

ieö als Lob- und Danklieb eines Mor -»8 als Ständchen darbrachten.
W? *ft auch eine unbeschreiblich schöne Gegend

oben, wo die Kuppen des mittleren
Mnarzwaldes in die weiten Höhen des Hoch-
<m?arzwaldes übergehen. Es ist eine ganz

Welt, die sich hier für Monate den
M8en aufgetan hat. Weite Hänge, dunkle
, j.?»enwälder auf endlosen Höhen sich hin-
iez m ' Matten und Wiesen im bunten Kleid

Borsommers, weitläufige Täler und ab-
(Srfifitififptt mH rlmtpnhptt

5!» o*

K
&

. .» - ft auf der Stube mit dem Jungen des

Uhii
"i l?e Schluchten mit rinnenden Bächlein

»kn
*? ' e,,®en Wilöwaffern, verstreut in Grup -

einsam liegend die mächtigen schindel-
n, . , . Ee« Schwarzwaldböfe — das ist Schön¬

ist die Welt, in der diese Jungen
konate herrliche Lagerzeit verbringen

tu In trauter Kameradschaft wohnen sie
Wm Achten und Hellen Hotelzimmern zu-

Bu **« Der Junge .des Straßenkehrers
«kam. ber Stube mit dem Jungen deö

n tt zusammen , und der Junge des Mau¬
ren beim Morgenkaffee neben demJun -
k Lehrers. Ob es ihnen gefällt , ob sie

Pfühlen ? „Einfach prima !" ist die Ant-
eines jeden Pimpfen.

Es ifl um die achte Abendstunde , und der Tag
verklingt allmählich . Die Berge im Hintergrund
haben um ihre Häupter schon einen Vorhang
von Nebelschleiern gezogen » noch spielt das
Licht in seltsamen Farbtönen um die hal¬
ben Höhen öer,Pyrenäen und zaubert
aus dem kahlen Gestein buntes Schimmern.
Auch der Wind ist müde geworden . Den ganzen
Tag über hat er geweht , kam mit kühlen Schau
ern bflhergeritten und hat in dem breite« Sta
cheldrahtverhau am Strand , wie auf einer Rie
senharfe gesungen . Jetzt gibt er langsam Ruhe,
läßt auch die Milliarden Sandkörnchen unbe¬
wegt, die er durch viele Stunde » im tollen
Wirbel durch die Lüfte hetzte.

Auf fast jedem dritten der auf Pfahlrosten
gebauten Holzhäuser, die sich bis auf fünfhun¬
dert Meter an die niedrigen Dünen der Flach¬
küste herangeschoben haben, steht stolz das Wort
„Hotel". Auch der französische Kleinbürger , der
einst mit schmalem Geldbeutel aus dem nahe-
gelegenen Städtchen hierher in die Sommer¬
frische und an die See zog, mag manchesmal
etwas neiderfüllt zu den kleinen Steinvillen
hinübergeschaut haben , in denen die Wohl¬
habenderen ihren Sommer verbrachten. Jetzt
braucht niemand mehr dem anderen etwas zu
mißgönnen, denn in dieser Szenerie des Frie¬
dens läßt nun der Krieg ein neues Schauspiel
abrolleij, das wenig zu tun hat mit Flirt , Tanz¬
kapellen und Moudscheinpromenade « in dem
dürftigen Pinienwäldchen.

Die Zeit geht in Nagelschuhen daher,- die sie
tragen , sind junge ArbeitSmänner , und
ihr Tagwerk ist hart und von der Notwendig¬
keit bestimmt . Ihre Aufgabe ist es , an der
Befestigung der offenen Küste mitzuhelfen und
sie vor jedem möglichen Angriff des Feindes
zu sichern. Spanische Reiter , Flandernzäune ,
Ringstänbe für Maschinengewehre , — und mit
jedem Tag , an dem die Männer werken , wächst
die Verteidigungsstellung in die Länge und die
Breite .

Die Stimmen aus ben Unterkünften klingen
schon gedämpfter,- gelegentlich hört man Lachen
aus jungen Kehlen , wenn wieder einmal der
Spaßvogel des Trupps einen Witz geriffen hat.
Auf dem improvisierten Wirtschaftshof ist der
Koch dabei, mit seinen Helfern die Feldküche
für den kommenden Tag wieder blitzblank zu
polieren, und der Wagen, der in einem Faß
von beachtlicher Größe das Trinkwaffer fünf
Kilometer weit heranbringt , mahlt sich mühsam
durch den feinen Sand der Zufahrtstraße.

Vor einer Viertelstunde ist der Abteilungs¬
führer von der Baustelle gekommen . Kein
Abend vergeht, an dem er nicht noch einmal
allein über den Strand stapft und genau be¬
trachtet , was seine Abteilung, was seine Män¬
ner geschafft haben, und sich überzeugt, ob die

Arbeit auch biS inS Kleinste gut getan ist.
»Schluderei " haßt er, und seine Zug- und
Truppführer wissen, daß der „Alte" — achtund¬
zwanzig Jahre ist er gerade! — nicht mit sich
spaßen läßt und eS besser ist, von vornherein
alles ordentlich zu machen. Es paßt ihm gar
nicht, daß gerade jetzt in seine Ueberlegungen
hinein — „Wie lange werde ich noch brauchen ,bis mein Abschnitt fix und fertig ist !" — in
dem braunen Kasten SeS Feldtelephons erst
etwas zaghaft, bann aber bestimmterund durch¬
dringender die Glocke anschlägt .

„Hier Reichsarbeitsbienst-Abteilung X, Oberst¬
feldmeister L ". Am anderen Ende der Strippe
rührt sich nichts, er wiederholt noch einmal ,
und dann hört man ganz dünn die Stimm« des
Gegensprechers . Einen Augenblick Schweigen ,
dann : „Jawohl , habe verstanden. Alarm , Stel¬
lungen besetzen laffen !"

Der Oberstfeldmeister schaut auf die Arm¬
banduhr . Zwanzig Uhr zwanzig!

Wenige Minuten später, man fühlt eS mit
allen Sinnen , durchflutet ein anderes Leben
die Holzhäuser. Es rumort nicht, es poltert
nicht, aber man spürt deutlich , daß irgendein
erregendes Etwas die Ruhe unterbrochen hat ;
ein elektrischer Funke hat gezündet , er springt
über von Mann zu Mann . Jeder weiß , was
das Wort „Alarm " bedeutet . Es kann aller
Ernst in ihm stecken, es kann aber auch nur
Uebung sein . Doch dar tut jetzt nichts zur
Sache , die Handlungen, die das Befehlswort
auslöst, sind dieselben .

Mit geübten Griffen sind die Tornisterrie¬
men aufgeschnallt , wird das Zeug verstaut.
Decken werden znsammengerollt, Zeltplanen
gefaltet, Kochgeschirre klappern, beinahe ver¬
gessene Raster-Apparate werden schnell noch in
die Hosentaschen praktiziert . „Wird wohl doch
nur Probe sein", tröstet sich einer, der plötzlich
ein paar Fußlappen vermißt und nun keine
Ziel mehr zum Suchen hat . „Red ' nicht, tum-
mel Dich lieber !" ermunterte ihn sein Neben¬
mann, der schon bas Koppelzeug über den
Mantel schnallt und ben Stahlhelm überstülpt,
„Lustig , lustig!" ruft der Truppführer , „unten
angetreten".

Spaten und Gewehre klirren , und nun dröh¬
nen auch die Stiegen von eiligen Schritten.
Fünfzehn Minuten , und die Räume der Un¬
terkunft sind leer. Nur das Lagerstroh knistert
im Wind, der durchs Fenster weht , die Dielen
knacken leise, .— und auf der Ofenröhr« hängen
einsam ein paar Fußlappen . Dds ist alles, was
übrig blieb . Unten aber stehen die Männer ,
feldmarschmäßig ausgerüstet , wie der Befehl
es vorsah.

Halblaute Kommandos, einzelne Gruppen
schwenken ein, setzen sich nach dem Strand zu
in Bewegung. Dämmerung steht am Himmel,

weiß lagern sich Gischtstreifeu an der Küste ab ,
gegen die ohne Unterlaß die Wogen anreiten .
Bald sind die Stellungen besetzt , die Fühlungmit den Nachbartrupps ist ausgenommen, Mel¬
der gehen von den einzelnen Zügen ab . Der
Abteilungsführer wartet » auf die Uhr schau¬
end, bis der letzte eingetroffen ist . Dann jagt
schwell der Bleistift über ein Stück Papier , es
wandert in einen Umschlag, schon nimmt es ein
Arbeitsmann an sich, schwingt sich auf sein
Fahrrad und saust in die Dunkelheit hinaus .
Bald wirb man auf der Befehlsstelle wissest ,
daß Reichsarbeitsdienst-Abteilung X die befoh¬
lenen Stellungen bezogen hat. Fünfunddreißig
Minuten nach Alarmbeginn. Der Äbteilungs -
sührer stellt es bei sich nicht ohne Stolz fest :
Fixe Jungens , alle Achtung !

lieber den Männern aber wölbt sich sternen-
übersät die Himmelskuppel. Mit gespannten
Sinnen lauschten sie in die Nacht, ein leises
Gespräch flackert hier und da auf, eintönig rollt
die Brandung ihr« sich ewig gleichbleibenüe
Strophe . Ein Scheinwerferfinger geistert am
Himmel. Sollte es Ernst werden? Die Ge¬
wehre werden fester gepackt . Von einem Ring¬
stand aus hören sie plötzlich schleppernde Ge¬
räusche, di« von See her kommen . Ein Mann
schwingt sich aus der Mulde , geht gebückt durch
die schmale Gaffe im Verhau und kommt nach
einer ganzen Weile erst wieder. In der Hand
trägt er einen zerbeulten Marmeladeeimer .
Er stellt ihn auf die Brustwehr und brummt :
„Transporter aus USA ., letzter Typ, ohne
Segel , ohne Motor , mit Wellenantrieb. Tolle
Produktionsziffer . Tausend in der Stunde mit
Füllung , zweitausend ohne . Mit Füllung wäre
mir lieber !" Und als Labung geht eine Feld¬
flasche herum, gefüllt mit Tee. Das Marme¬
ladebrot muß man sich vorläufig denken .

Langsam vertropfen die Stunden der Nacht.
Für jeden , der von See aus kommt , scheint das
Land zu schlafen, denn die wenigen Gräusche
läßt der Wind zerflattern . Doch die Küste schläft
nicht, sie ist in ihrer ganzen Ausdehnung auf
Ueberraschungengefaßt , ganz gleich , ob an den
einzelnen Einsatzpunkten Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht oder Männer des Reichs¬
arbeitsdienstes bereit stehe ». Die Küste ist wach .

Gegen sieben Uhr in der Frühe , die Sonne
klettert schon die Himmelsleiter empor, ist der
Alarmzustand beendet . Ein bißchen steif, ein
wenig ungelenk, kommen die Männern aus
ihren Stellungen heraus . Trotz allem: ein Lied
weht schon wieder von ihren Lippen , als sie in
die Unterkunft marschieren . Das Frühstück , der
heiße Kaffee , der bereit steht, tut gut. Noch
besser aber der Schlaf , der nun weidlich nach¬
geholt wird. „Und das mit Recht" , meint der
Abteilungsführer , ehe er sich selbst schnell ein
Stündchen hinhaut .

wird eS hinter den Stubentüren auch schon
lebendig. Stimmen klingen auf, Waffer spru¬delt in weiße Porzellanwaschbecken , Schrank¬
türen knarren , Schuhe trappeln , und wenige
Minuten später flitzen schon einige Pimpfe
durch die Gänge und eilen gleich darauf , mit
Kehrbesen , Schaufeln und Scheuerlappen be¬
waffnet, wieder in ihre Stuben zurück. Der
Stubendienst geht ans Werk ! Da fliegen die
Besen, Kehrschaufeln klappern, Staublappen
gleiten unter flinken Händen. Die Betten wer¬
den fachmännisch gebaut und die Schuhe ge¬
putzt. Um 8 Uhr treten die einzelnen Stuben¬
mannschaften vor ihren Stuben an zur Stuben¬
abnahme. Vom Lagermannschaftsführer wer¬
den nun die einzelnen Stuben geprüft. Sauber¬
keit und Ordnung sind zwei Grundpfeiler de-
gesamten Lagerlebens. Ein Blick in die Stu¬
ben überzeugt davon. Die Schuhe stehen in
Reih und Glied, die Kleider hängen geordnet
im Schrank. Von der letzten Ecke hinter den
Schränken biS zu den Zahnbürsten auf dem
Wandbord über dem Waschbecken ist alles pein-
lich sauber. Nach der Stubenabnahme erfolgt
im Hof am Fahnenmast vor dem Hotel die
Htffung der Hitler -Jugenbfahne . In offenem
Viereck find die Pimpfe in ihren schwarzen
Uniformen angetreten , und unter einem
nationalsozialistischen Kampflied steigt die
Fahne am Maste empor . Nachdem die TageS-
lofung und der Lagerplan bekanntgegebcn sind,wird im TageSraum der Kaffee eingenommen.
Nun beginnt der Schulunterricht, der biS zum
Mittageffen dauert und kurz von der Vesper¬
pause um 10 Uhr unterbrochen wird . Nach
dem Mittagessen ist zweistündige Bettruhe , siewird jeden Tag streng eingehalten. Danach
beginnt der vielseitige, von den Jungen mit
Begeisterung ausgeübte , Jungvolküienst. Um
4 Uhr gibt es Kaffee^ und der Jungvolkdienst
geht nun weiter und endigt mit der Flaggen¬
einholung um 7 Uhr. Nach dem Nachtessen
ist Lagerfreizeit. Diese kann jeder Junge nach
freien Stücken und seinem Belieben ausnützen.
Um halb 9 Uhr müffen sich die »Jungen dann
wieder sorgfältig waschen. Punkt 9 Uhr müffen
sie zu Bett liegen. Es findet noch einmal eine
Stubenabnahme statt, und der Lagermann¬
schaftsführer prüft , ob alles in den Betten
liegt, sich jeder sauber gewaschen und die Zähne
geputzt hat und die Stuben aufgeräumt sind.Dann ist Bettruhe . So verläuft jede.r Lagertag.

ES macht ihnen Freude dieses Leben auf
dem KLB.-Lager Schönwalü, bas sieht man
den gesunden und lachenden Gesichtern dieser
Karlsruher Pimpfe an. Sie sind fröhlich und
guter Dinge, gesunde und lebensbejahende
deutsche Jungen , so wie sie sein sollen. Wenn
sie nun dieses herrliche KLV .-Lager in Schön -
walb verlaffen und wieder nach Karlsruhe zu¬
rückkehren , werden diese Jungen draußen im
Karlsruher Alltag, in der Altstadt und in
Durlach, in Rintheim und Bulach und aus
welchen Stadtteilen sie auch her sein mögen ,
noch lange von dem großen Erleben dieser
Monate zehren, und es hat sich auch bann da¬
mit der Sinn und Zweck der KLV . - Lager der
erweiterten Kinderlandverschickung in schönster
Weise erfüllt. E. F.

Alle Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berttow Carl uunoter vertag , perun0er Sprung Ins Leere

<h.
Roman von Edmund Sabott

^ ^ entschuldige mich bitte ! Sei brav , Inge !
»b-. ^5st mir einen netten Schreck eingejagt,
ki^-. hbffentlich läßt sich alles noch mal wieder
sitz-^»Een . . ." Er küßte sie flüchtig und gab ihr
»kr mjeichten Schlag auf die Wange. Vor fei-
, T -, , trennten sie sich.

8?Ite Lüttgenau faß hinter seinem Schreib-
» »iHoA ^ me steif gegen die Kante gestemmt
krsK

' ' »r aufrecht . In seinen Augen stand jener
^ey,Me , angstvoll verstörte Ausdruck , den

, »° tt früheren Anfällen her schon so
ist » kanntN In einer offenen Blechschachtel,
^ tcn JL stand , befanden sich die kleinen

s rlatinekügelchen , die ihm zur Linde -
»>» rk » 'Einer Beschwerden verordnet worden

Er bedeckte die Schachtel sofort mit
^ riefbogen, als Bernd eintrat , um sie

S«ft
'

Anblick zu entziehen. In einem krampf-
, .»»teren Ton , der über seine Unpätzlich-

»»ch ?,»wegtäuschen sollte , erkundigte er sich
i Ausbesierungsarbeiten am Krau,
stz ausr ? Schober , die Sekretärin , ein dürf-
yahy.""iehenües Fräulein von etwa fünfzig
»>it bplr stand neben ihm und betrachtete ihn

il>>. aufgeregten Sorgenblick einer Glucke,
Lücken in Gefahr sieht. Bernd tauschte
eittPtt rAfrfiö»* hi»a CfirniPTsraschen

begann von dem
eitenblick des Einver -

-.u,,» m von dem Kran zu
stdv» »- Als er näher trat , unterbrach er sich
*tl dir etwa nicht gut, Papa ? Wie-

bre alten Beschwerden ?"
Ist lit, » machte keinen Versuch, zu leugnen.

* * ernstlick. (Sr fpfete ück nickt einmalrrninuy . Er letzte Uly NNYI einmal
NWm als Bernd ihm riet , heute aus -
" S n, i 4' * doch mal „blau zu machen" und

vaufi auszuruhen . Morgen werde **

dann mit frischen Kräfte« alles nachholen
können .

Er gehorchte ohne Widerspruch , und Bernd
gab telephonisch Anweisung, ben Wagen ües
alten Herrn herüberzubringen. Er selber fuhr
ihn nach Hause und plauderte unterwegs so
arglos wie möglich. Anscheinend erholte sich
sein Vater wirklich rasch. Im Scherz meinte
er sogar , er habe Lust kehrtzumachen und sofort
wieder an die Arbeit zu gehen.

„Heute wird .daraus nichts mehr !" erklärte
Bernd entschieden.

„Ich bin zufrieden, baß ich dich losgeeisthabe .
Ausnahmsweise mußt du heute mal parieren .
Wir rufen gleich Doktor Dröger an, damit er
dich wieder mal abhorcht , und dann nimmt
Lene dich in ihre Obhut. Sie hat Uebung darin .

Ihm war jedoch keineswegs so sorglos zu¬
mute , wie er sprach. Was er von Jngeborg ge¬
hört hatte, lag ihm noch wie ei« Alpdruck auf
der Seele . Nein, sie durfte diesen Skandal nicht
heraufbeschwören ! Man mußte es ihr unbe¬
dingt ausreden ! Schon des alten Herrn wegen .
Er hing an ihr. Er war so stolz auf siel Er
wünschte sich keine andere als sie zur Mutter
seiner Enkelkinder. Ihm einen Skandal zu ver¬
schweigen, war unmöglich , und Aufregungen
konnten für ihn tödlich sein . Das hatte der
Arzt deutlich genug zu verstehen gegeben .
Schlimmstenfalls mußte man ihn zu einer Kur
wegschicken » damit er nichts sah und nichts
hörte.

Für Bernd war es ein unvorstellbarer Ge¬
danke, daß der Arbeitsplatz seines Vaters
eines Tages leer sein würde. Zwar hatte er
seiner Krankheit wegen den Kleinkram der
Alltagsarbeit an Bernd und andere Mitarbei¬
ter abgegeben ; aber kr allein trug immer noch
die ganze Verantwortung und traf die wich¬
tigsten Entscheidungen . Bernd hatte nicht das
geringste Verlangen , dies selber zu tun.

Helene erschrak zwar, als Bernd zu so un-
gewohnt früher Stunde mit dem alten Herrn
u- ch Haufx kgm, ms tkft in bu , nächsten Wi,

nute schon wieder gefaßt und tat geschästig un¬
umsichtig ihre Pflicht . Darin war sie bewun¬
dernswert . Krdnkheiten, Schwierigkeiten im
Haushalt oder sonstwelche Scherereien brach¬
ten sie niemals aus der Faffung, sondern ihre
Tüchtigkeit entfaltete sich dabei nur noch mehr,
und unwillkürlich beugte man sich ihren An¬
ordnungen.

Der alte Herr wurde also versorgt, der Arzt
wurde angerufen, und darauf wollte Bernd
sich verabschieden . „Hast du 's denn so eilig ?"
fragte Helene vorwurfsvoll . „Ich meine , de»
Arzt könntest du doch wohl no.ch abwarten ."

Er gestand , daß er zu Jngeborg wollte .
„Was willst du bei ihr ? Ich glaube kaum ,

baß ihr so viel daran gelegen ist, zu erfahren,
wie 's um Papa steht."

Da seufzte Bernd und Helene wurde hell¬
hörig. Sie hatte ein erstaunliches Ahnungs¬
vermögen, wenn irgend etwas nicht in Ord¬
nung war , und ließ sich dann auch nicht mit
halben Andeutungen abspeisen . Bernd ver¬
suchte es zwar, aber sie verlange alles zu wis¬
sen , und er gab nach. Es war ihm nicht gege¬
ben , eine so schwere Last allein zu tragen .
Außerdem war er daran gewöhnt , daß Helene
aus allen Schwierigkeiten immer den besten
Ausweg fand . Er hatte ja Jngeborg auch nicht
ausdrücklich Schweigen gelobt» und Helene
würde doch alles erfahren.

Die Wirkung auf sie war schlimmer , als er
es sich vorgestellt hatte. Er bereute schon seine
Offenherzigkeit.

„Das ist ja furchtbar!" murmelte sie. „Jvens
ist es also nicht gewesen . . . ? Ja , um Gottes
willen, dann beginnen ja diese entsetzlichen
Nachforschungen von neuem, dieses Umher¬
schnüffeln der Polizei . . . die Verhöre . . ."

Sie dachte an Lüders. Das war klar. Sie
dachte an alle ihre Bekannten, von denen Ge¬
rüchte wiffen wollten, daß sie mit Geffken Um¬
gang gehabt hatten.

„Sie daxf es nicht tun !" rief sie zornig. „Hat
Ke -eng reinen Funken BcrantLroLtungSüe-

fühl mehr? Denkt sie denn nicht daran , ma¬
ste uns antut ? Und sie muß sich nicht melden,
sagst du ? Sie tut es nur yuS . . . moralischem
Pflichtgefühl? " '

„DaS behauptet sie wenigstens!"
Helene überlegte. „Sie wird es nicht tun !"

entschied sie dann. „Du gehst nicht zu ihr,
verstehst du? Ich werbe mit ihr reden! Nein,
widersprich nicht, Bernd ! Du bist so gutmütig.
Du gibst ihren Launen immer viel zu rasch
nach! Sie hat dich völlig in der Hand. Ich
habe nie etwas dagegen gesagt, weil eS nur
euch beide anging,- aber heute find wir alle
betroffen — du , ich , unsere Familie , unsere
Bekannten, alle , die uns nahestehen I Nein, st«
darf es nicht tun !"

„Das kann ich ihr doch auch selber sagen . . ."
„Ich weiß, wie du es ihr sagen würdest.

Wenn du nur den Mund auftust, weiß man
schon , daß du nachgeben wirft. Und diesmal
dürfen wir es nicht tun . Ich verlange von dir,
daß du nicht zu ihr gehst!"

Er drehte und wand sich, wagte aber nicht
zu widersprechen , zumal es ihm lieb war , wenn
diese peinliche Geschichte von den Frauen allein
erledigt wurde.

„Hast du ihr denn nicht die Folgen auS -
gemalt, Bernd , die es haben würde, wenn sie
zu Reinerth läuft ?"

„Natürlich Hab' ich bas , aber sie sagte . . ."
„Ach, ich glaube, du hast es nicht einmal dir

selber ausgemalt I" klagte sie. „Ich verstehe dich
nicht, Bernd ! Hast du mit Geffken zu tun ge¬
habt? Ich frage dich auf Ehre und Gewissen !
Hast du auch zu seinen Bekannten gehört?"

„Aber nein, wo denkst du hin?"
„Du kannst Vertrauen zu mir haben, Bernd !

Ich verstehe ja alles ! Ich bin keineswegs so
ahnungslos und so engherzig, wie ihr denkt !
Sag ' mir die Wahrheit !"

„Tatsächlich nicht ! Ich habe nicht dar Ge¬
ringste mit ihm zu tu» gehabt! Mein Wort
barnufl "

„Aber LüderS , nicht wahr ? Ich habe schon
bei Doktor Haemler auf den Husch geklopft,und er hat'S nicht abgestritten, wenn auch nicht
zugegeben . Hat sich Lüders wenigstens dir ge¬
genüber geäußert, daß er mit Geffken Umgang
gehabt hat?"

„Ich weiß eS nicht genau. Lene , aber möglich
ist es schon . . ."

»,Jch hab 's mir gedacht!" murmelte sie. „Man
wird ihn bestimmt als Zeugen holen. Hast du
nicht auch gemerkt , wie verstört er ist , seit diese
entsetzliche Geschichte mit Geffken passiert ist ?"

„Und ob ! Am SamStag , auf der Oie, hat er
so viel getrunken, daß es schon nicht mehr zum
Ansehen war. Ihm schwant bestimmt nicht»
Gutes . . ."

„Sag ' mir die Wahrheit, Bernd ! Man er¬
zählt sich, daß Geffken seinen Bekannten in der
Gröpnitzer Heide ein Wochenendhaus zur Ver¬
fügung gestellt hat. Glaubst du , daß auch
Lüders . . .?"

„Woher soll ich das wiffen , Lene ? Mit ihm
Hab' ich nie darüber gesprochen. Aber daß er
zu dem engsten Kreis um Geffken gehört hat,
das pfeifen die Spatzen von ben Dächern ."

„Dann würde er also bestimmt als Zeuge
auftreten müffen . meinst du ?"

„Nicht er allein, sondern alle andern auch,
die mit Geffken näheren Umgang gehabt
haben !"

Sie sah ihn verzweifelt an, und er begriff
recht gut, was in ihr vorging. Lüders würbe
keine vorteilhafte Rolle bei diesen Verhören
spielen , er würde sich lächerlich machen, wenn
feine Äbenteuerchen stadtbekannt wurden, und
dann konnte sie, Helene , natürlich nicht mehr
an die Heirat mit einem Manne denken , der
auf solche Weise bloßgestellt worden war.
Darum ging es ihr. Und die Furcht vor dem
Scheitern ihrer Pläne , die Angst vor der Lä¬
cherlichkeit « achte sie gewissenlos . Aber er
wagte nicht, ihr daS vorzuhalten . Mochte sie
sehen, waS sie bei Jngeborg erreichte.

. tstortsetzung folgt)
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/,Aufbau in den Patenfreisen
des Gaues Baden im Warthegau ^

Ueber dieses Thema spricht heute Donners¬
tag, de » 27. Mai , 18.15 Uhr, im Bürgersaal des
Rathauses i» Karlsruhe Parteigenosse Ernst
Günther Kenner , Kreisverbandsleiter des
BDA . im Kreis Gostiugen sGau Warthelands.~ ' “ ‘

: »f
“ “ ■■

. Kenner ist Volksdeutscher Guts¬
besitzer i« Eichenstätt sKreis Gostiugeus und
mar am Kampf - es deutschen Volkstums i«
frühere» Pole « führend beteiligt.

Der Besuch des Vortrags ist frei ! Di« zur
Zeit hier ansässigen Volksdeutsche « find beson¬
ders dazu eingeladen.

Kreisleitung Karlsruhe .
Vertragsoeranstaltung der

Deutschen Gesellschaft für Betriebswirtschaft
Der Einladung der Deutschen Gesellschaft

für Betriebswirtschaft und der Gauwirtschafts»
kammer Oberrhein zu den steuerlichen
Vorträgen , die im Dienstag in den Räu¬
men der Karlsruher Handelskammer von aus¬
gezeichneten Sachkennern der Reichsfinanz¬
verwaltung und Wirtschaftspraxis gehalten
wurden, war eine überaus zahlreiche Zuhörer¬
schaft gefolgt.

Vizepräsident Nagel entbot die Grütze der
Gauwtrtschaftskammer und hob die ersprietz -
liche Zusammenarbeit zwischen den Organi¬
sationen der gewerblichen Wirtschaft und der
Deutschen Gesellschaft für Betriebswirtschaft
hervor. Auch unterstrich er den hohen Wert
der Vermittlung von Kenntnissen der wirt¬
schaftlichen Betriebsführung zum Nutzen der
Gesamtwirtschaft. Präsident Lorenz umriß
die Ziele und Bestrebungen der Deutschen Ge¬
sellschaft für Betriebswirtschaft. Er vertritt
die Auffassung , datz sich nicht nur die Großbe-
triebe, sondern auch die Mittel - und Kleinbe¬
triebe bis in alle Einzelheiten einer betriebs¬
wirtschaftlichen Denkungsweise und Vervoll¬
kommnung befleißigen müffen . Alle Erkennt¬
nisse auf diesem Gebiete dienen der Leistungs¬
steigerung. Das betriebswirtschaftliche Ge - ,
dankengut bUdet mit den Kern der kaufmänni¬
schen Schulung.

In diesen Rahmen fällt auch die steuerliche
Vortragsfolge , die nach den einleitenden Wor¬
ten des Präsidenten Lorenz mit einem Vor¬
trag de » Oberregierungsrats Kummer vom
Reichsfinanzministerium eröffnet wurde. Er
sprach über die jüngste Entwicklungdes KrtegS -
steuerrechts und ihre Auswirkungen für den
Betrieb . Man erhielt einen umfassenden Ueber-
blick über die einzelnen Steuergesetzeund über
die Vereinfachungen bei der Gewerbebesteue¬
rung . Regierungsdirektor Tegethof , Leiter
des Finanzamts Saarbrücken-Stadt , behan¬
delte anschließend in zwei Vorträgen das
Thema: Die Gewinnabführung und ihre
Zweifelsfragen . Es folgte ein zweiter Vor¬
trag deS Oberregierungsrats Kummer über
neue Fragen der Betrtebsführung und des
Bilanzsteuerrechts. Steuerberater Dtpl .-Kfm
Dr . Tob. K n e l l e r - Berlin behandelte das
Thema: „Gewinnbegriff und Grundsätze der
Gewinnermittlung nach Handels -, Steuer - und
Preisbildungsrecht ." Dr . Kneller sprach wei¬
ter im letzten Bortrag über „Der kalkulatori¬
sche Restwert des betrieb-notwendigen Anlage¬
vermögens und die verbrauchsbebingten Ab¬
schreibungen unter Berücksichtigung der steuer.
lichen Auswirkungen ."

Am Schluß der von einer regen Aussprache
begleiteten wichtigen Veranstaltung sprach
Herr Dr . Siedler von der Gauwirtschafts¬
kammer allen Vortragenden den Dank für ihre
aufschlußreichen Darlegungen aus . Der über
alle - Erwarten zahlreiche Besuch erbrachte den
Beweis für das vorhandene große Interesse
an den behandelten Fragen . Dr . Siebter er¬
innerte nochmals an die gute Zusammenarbeit
von Gauwirtschaftskammer und Deutsche Ge»
fellfchast für Betriebswirtschaft, die ihren Aus¬
druck finden soll durch Gründung einer Be¬
zirksgruppe für Baben . E. T.

Europa und Amerika
In der wehrpolitischen Reihe des Deutschen

BolkSbildungswerkS spricht am kommenden
Montag der Gauschulungsleiter der NSDAP .,
Wilhelm Hart lieb über „Europa und
A m e r t k a" in ihren wechselseitigen Beziehun¬
gen und Problemen in Geschichte , Gegenwart
und Zukunft. Dieser Vortrag dürfte von
großem allgemeinen Interesse sein , denn di«
Lösung all dieser Fragen wird sowohl für
Europa als auch für Amerika lebenswichtig
sein, wenn ein Lauernder Friede zustanüe »
kommen soll. — Karten sind erhältlich Lei
„Kraft durch Freude", Waldstr. 40» (am Lud-
wigsplatz).

*
I « Große« Haus de- Badische« Staat - ,

theater- findet heute um IS Uhr alS 22. Vor¬
stellung der Donnerstag -Stammiete (Wahlmiet-
karten gültig ) das 2. Doppelgastspiel von
Staatsschauspieler Robert Bürkner und Hansi
Nassde von den Vereinigten Künstlertheatern
Berlin in Shakespeares „König Lear" statt. —
Am Freitag geht in der Freitag -Stammtete
ebenfalls Shakespeares „König Lear" mit den
beiden Gästen in Szene.

Die Röutgeureiheuuutersuchuug sür die
Ortsgruppe Südwest IV findet am Freitag ,
28. Mat » in der Düdendschule I statt. Die nach¬
stehenden Zeiten unbedingt einzuhalten : Von
14—15 Uhr für schulpflichtige Knaben, von 15
bis 16 Uhr für fchulpflichtige Mädchen , von
16—18 Uhr für Frauen , von 18—20 Uhr für
Männer und berufstätige Frauen .

Setue« 75. Geburtstag begeht heute in voller
Frische Herr Josef Dtoh l , Stefanienstratze 84.
— Seinen 70. Geburtstag begeht Herr Max
Ball , Scherrstraßê .

Der Bioliuabeud Siegfried Borries morgen
Freitag um 19.30 Uhr im ,Hriedrichshos" -Saal
beginnt mit einer Äiolin -Songte von Mozart .
Es folgt eine Violin -Solosuite von Bach, die
„Kreutzer -Sonate " von Beethoven und zum
Schluß eine Sonatine und 8 Capricen von Pa -
ganini , um auch die virtuose Seite seiner Künst¬
lerschaft zum Ausdruck zu bringen . Karten bei
Kurt Neufeldt, H. Maurer und an der Abend¬
kasse.

„Die Nacht der 106« Wunder" nennt Tönnes-
sen seine „Magische Expreß-Revue", die er am
Mittwoch , dem 2. Juni , 19.30 Uhr , in der Fest-
halle zu Karlsruhe zeigen wirb. Die Vorberei¬
tung dieser Veranstaltung hat die Konzertdirek¬
tion Kurt Neufeldt übernommen. Rechte Saal -
Hälfte bei H. Maurer .

Rheinwasserstände vom 28. Mai
Konstanz 863 s-i-ö) , Rheinfelben 248 (+ 11 ) ,

Breisach 210 (+ 8) , Kehl 282 (+ 10), Straßburg
268 (+ 18) , KarlSruhe -Maxau 408 (+ 7), Mann¬
heim 279. t+ 11*, Taub 168 (+ - 0).

Ludwig Richter besuchte Karlsruhe
Als Reisebegleiter von Dresden nach Paris — Erkenntnisse am Oberrhein

Der poestevolle Schilderer deutschen Fami¬
lien- und Volkslebens , dessen Holzschnitte und
Radierungen zu köstlichem Volksgut geworden
sind , kam in jungen Jahren auf einer Frank¬
reich-Reise durch Karlsruhe und Straßburg .
Der 17jährige Richter steckte damals , es war
im Jahre 1820 , in einer fast aussichtslosen
künstlerischen Situation . Seine unregelmäßig
betriebenen und in manierierter Schablone
erstickenden Studien — die „gezackte Eichen¬
manier" und die „gerundete Linbenmanier"
bei seinem Vater , einem Zeichner und Kupfer¬
stecher , das „sehr mechanisch betriebene"
Zeichnen auf der Akademie , Zeichen und
Malen bei Schubert — all das gab sei-
nem vorwärtsdrängenden , nach Naturnähe
suchenden Geist nur ungenügende Nahrung ,
und die Arbeiten, zu denen ihn sein Vater des
leidigen Broterwerbs wegen nur zu oft heran¬
zog — zumeist endlose Prospektradierungen,
die er „in einer feinem künstlerischen Gefühl
widerstrebende Art ausführen " mußte — konn¬
ten ihn noch weniger befriedigen. „Lebendiges
Naturgefühl , die wahre, einfache Anschauungund Auffassung der Dinge" konnten so „nicht
zum Ausdruck kommen "

, und ein Ausweg aus
dieser Sackgasse ließ sich nirgends ahnen.

Da trat ein unerwartetes Ereignis ein, bas
eine bedeutende Wendung brachte . Der russische
Fürst Narischkiü , Oberkammerherr der Kai¬
serin von Rußland , suchte einen jungen Künst¬ler als Reisebegleiter nach Frankreich und
Italien , der unterwegs Skizzen nach der Natur
zeichnen sollte. Die ihm vorgelegten Arbeite«
Richters fanden seinen Beifall, und so ging es
Ende November 1820 mit drei Reisewagen
hinaus in die weite Welt. Von Dresden reiste
man über Leipzig nach Weimar, wo mehrere
Tage Station gemacht wurde . Dem Großherzog
Karl August , mit dem die Reisegesellschaft
mehrfach zusammentraf, waren die siebzig An¬
sichten der Umgebung Dresdens , die Ludwig
Richter mit seinem Vater radiert hatte, be¬
kannt. Ueber Frankfurt fuhr man nach Heidel¬
berg und weiter nach Süden . Lassen wir nun
Ludwig Richter selbst sprechen, der in seinen
lesenswerten „Lebensertnnerungen eines deut¬
schen Malers " ein lebendiges Bild seiner Ju¬
gend - und ersten Künstlerjahre entworfen hat :der Text ist hier auf bas Wesentliche gekürzt.

„Am 8. Dezember, früh bei Tagesgrauen ,
verließen wir schon wieder Heidelberg. Das
Gebirge senkte sich in einer blauschwarzen Sil -
houette zur Rheinebene hinab. In der Nähe
von Dur lach erfreuten mich di« nach der
Stadt ziehenden Gruppen von Bauern un¬
fröhlichen Mädchen in ihrer kleidsamen Tracht,Körbe mit Frucht oder Mtlchgefäße zu Markt
tragend . Das regelmäßig gebaute Karls¬
ruhe entzückte meine Begleiter , die es ein
„Klein-Petersburg " nannten . Im Theater sahen
wir einen indischen Taschenspieler und „Die
vier Temperamente" von Ziegler ."

Man trat auch mit dem Hof in Verkehr: L .
Richter berichtet darüber : ,Sei Narischkin traf
ich den Markgrafen Friedrich von Baden und
den Sohn des Exkönigs von Schweden , Prinz
Wasa . Der Markgraf war ein milder» liebens¬
würdiger Herr . Er war sehr freundlich und
mitteilsam zu mir . Er hatte bet dem Fürsten

meine großen, ausgeführten Zeichnungen nach
Berghem und Ruysdael gesehen, die ihn inter¬
essierten und welche auch wirklich gelungene
Kopien waren ."

Um Mitternacht wurde die Weiterreise an¬
getreten : Richter teilt weiter mit : „In Straß -
burg am frühen Morgen des 12. Dezember
angekommen , eilte ich bald aus dem Hotel und
suchte den Münster. Durch ein enges Gätzchen
kommend, erblickte ich plötzlich zwischen den
Giebeln alter Häuser dt« Rtesenpyramide deS
Münsterturmes , dessen obere Partie bei dem
etwas nebligen Herbsttage im zartesten Luft¬
ton am grauen Himmel sich zeichnet« und da¬
durch um so höher und wahrhaft riesig erschien.
Ich war ganz hingerissen von der Schönheit
und Größe des Eindrucks. ES war das erste
bedeutende Werk deutscher Baukunst, waS ich
sah . Ebenso ergreifend, ja mit Ehrfurcht er¬
füllend , imponierte das Innere der Kirche.
WaS deutsche Art und Kunst sei, war mir biS
dahin vollständig verborgen : hier war ich von
ihr umgeben und in ihrer höchsten und eigen¬
sten Art . Ist es doch, alS hätten die Vaumeister
dieser Dome eine Erinnerung der Schauer
ihrer Wälder, in welchen sie ihr Heiliges ver¬
ehrten, herübergetragen und in diese Stein¬
schrift übersetzt ."

Richters russischer Fürst war von dieser in
Stein geformten Kunst der Wälder, die ja auch
Goethe bis ins Innerste bewegt hatte, weniger
berührt ; denn Richter fährt fort : „Mehr als
vom gotischen Münsterbau schien Narischkin von

de« berühmten Straßburger Gänselever-
Pasteten angezogen : Ein Fabrikant derselben
wurde mehrmals besucht und große Ankäufe
gemacht."

„Wir verließen Straßburg am 16. Dezember.
Auf den Bergen lag hie und da Schnee : alte
Städte mit spitzen Türmen , auf den Höhen die
Ruinen alter Bürgen und zur Seite die Vo¬
gesen, so gelangt«« wir über Schlettstaüt
abends nach Kolmar . Am Morgen waren wir
schon in den malerischen Schluchten und
Tälern des DouvS und abends in Besancon,
wo übernachtet wurde."

Der deutsche Charakter des Elsaß und s«iner
Bewohner wurde Ludwig Richter rückschauend
nochmals in aller Deutlichkeit offenbar ; denn
er schreibt weiter : „Bauart und Volk nahmen,
sobald wir das schöne Elsaß verlassen hatten,
einen anderen Charakter an und ähnelten mehr
dem , was ich von südlichen Gegenden aus
Bildern kannte. In den kleineren Nestern ver¬
sammelte sich stets eine große Masse müßiger
Leute , Kinder und Bettler , während die Pferde
gewechselt wurden, und ich benutzte diese kurzen
Ruhepunkte, um manche dieser Callotschen
Krüppel- und Bettlergestalten in mein Skizzen¬
buch zu bringen ."

Die Reise , die Ludwig Richter da- tiefe Er¬
lebnis des Straßburger Münsters gebracht
hatte, führte bis Nizza und bann nach Parts ,
wo - er Fürst Richters Zeichnungen prachtvoll
einbinden ließ, um sie nach seiner Rückkehr
der Kaiserin-Mutter alS Geschenkzu überreichen.
Richter aber hatte viel gelernt» und zwei Jahre
später ermöglichte ihm ein Freund seines
VaterS einen mehrjährige« Aufenthalt in
4Rom; zu seinem eigenen Stil kam er allerdings
erst später. Willi Ruder

Ein Fest der Gemeinschaft «ud Kameradschaft
Am 28. und 38. Mai Reichssportwetttampf der Hitler -Jugend

Alljährlich findet in den Maitagen der
Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend statt.
Er ist einer der Höhepunkte in der Jahres¬
arbeit der HI . und zugleich eine der größten
Willenskundgebungen der nationalsozialisti¬
schen Gemeinschaft und Kameradschaft . Nach
dem Willen des Führers soll einmal im Jahr
die gesamte deutsche Jugend antreten und in
einem großen Reichssportwettkampf vor der
Nation Zeugnis ablegen von der Kraft und
dem Geist des Nationalsozialismus . So treten
nun auch dieses Jahr wieder am 29. und 30.
Mai im ganzen Grotzdeutschen Reich die Jun¬
gen und Mädel an . Bon Groß -Berlin bis
Hinaus in daS entfernteste und kleinste Dorf
findet sich an diesem Tag die Jugend zum
sportlichen Wettstreit ein.

Wie überall, so wird auch in Karlsruhe die
letzten Wochen über für den kommenden
Reichssportwettkampf unermüdlich geübt. In
den Fähnlein und Gefolgschaften , Jungmäüel -
und BDM .-Ringen draußen auf den Sport¬
plätzen ist man an der Arbeit. Da werfen
Jungen und Mädel den Schlagball, schleudern
die Keule in die Ztelbahn , jagen in schnellem
Lauf über die 60- und 100 - Meter -Bahn und
üben immer wieder Weitsprung an der
Sprunggrube . Fachmännisch werde« die Lei¬
stungen gemessen und verglichen , werde« sie
unter die» scharfe» unerbittliche Kritik ihrer
Kameraden genommen oder mit einem ent-

Die Musterung hak begonnen
Textilreserve-Mo- ilmachung und Schuhappell in 28 Millionen Haushaltungen

Abermal» wird in Deutschland zu einer
Großsammelaktion geblasen . In der Zeit vom
28. Mai biS 12. Juni findet eine Spinnstoff- ,
Altkleider- und Schuhwerksammlung statt, die
es wiederum zu einem eindrucksvollen Erfolge
zu führen gilt ! Der lediglich aus Trägheit oder
Gedankenlosigkeit herrührende Einwand , daß
man diesmal wirklich nichts mehr habe , ver¬
fängt schon deshalb nicht, weil man leicht die
absolut schlüssige Gegenrechnung aufmachen
kann. 20 Millionen Haushaltungen stellen eine
unerschöpfliche Quelle dar , sofern man sie mik
der Wünschelrute des Gemeinsinnes und der
Opferbereitschaftanschlägt . Die großen Erfolge
unserer Kriegswirtschaft waren überhaupt nur
deshalb zu erzielen, weil man es bisher im¬
mer verstanden hat, die Barriere deS „unmög¬
lich" mit stürmischem Elan zu durchbrechen.
Schwierigkeiten sind nicht dazu da , datz man
vor ihnen kapituliert , wohl aber dazu, datz man
sie mit entschlossenem Willenseinsatz meistert.

Doch lassen wir einmal alle Gefühle beiseite
und stellen wir eine nüchterne Zahlenerwägung
an : Ueber 10 Kilogramm Spinnstoffe hat, bevor
die Kleiderkarte «ine Bremse anzog, jeder Deut¬
sche im Durschnitt der letzten Friebensjahre
verbraucht. Das ergibt, »mgerechnet aus die
Bevölkerung des Großdeutschen Reiches , einen
Gesamtkonspm von 800 Millionen Kilogramm
Spinnstoffen. Nun wäre es gewiß eine Milch¬
mädchenrechnung , wenn man unterstellen wollte,
der gesamte Aufwand könnte in den textilen
Rohstoffkretslauf zurückfinüen . Ein Teil aller
Textilwaren löst sich beim Tragen sozusagen
in nichts auf ! Hosenböden und Aermel schlei¬
ßen sich ab , Mäntel , Anzüge und Wäsche wer¬
den fadenscheinig und dünn. Manche Textilfaser
wird buchstäblich zu Staub , und schon deshalb
ist eine lückenlose Rücksammlung niemals zu
erwarten . Aber selbst, wenn man großzügiger¬
weise genau die Hälfte» also 400 Millionen
Kilogramm, für Abnutzung und Verschleiß in
Abzug bringt , verbleibt immer noch eine Re¬
serve von 400 Millionen Kilogramm, und wenn
sich auch die Sammelergebniffe im Laufe der
Jahre wesentlich verbessert haben, klafft immer
noch zwischen theoretisch Erreichbarem und
praktisch Eingebrachtem eine erhebliche Lücke,
von der die in Aussicht genommene Sammlung
ihre Existenzberechtigung ableitet.

DaS größte Reservoir in allen Haushaltun¬
gen sind Flickkift « und Lumpensack ,
die ein reines Perpetum mobile darstellen, daS
sich automatisch immer wieder auffüllt . Grobe
Ballen von abgelegten Kleidungsstücken , eine
ganze Garnitur von Flicklappen, Schneider¬
setzen , Stoffresten, morschen Gardinen , hoff-
nungSloS zerrissenen Wäschestücken , eine wahre
Legion von Scheuer-, Wisch -, Staub - - Spül -
tüchern und Bohnerlappen führen noch immer
in Kisten und Truhen ein nutzloses Daseiü.

Nicht ander- sieht es in den Kleider -
schränken aus , der großväterliche Braten¬
rock, der vorsintflutliche Frack , die Uniform
aus dem vorigen Weltkrieg, der unmöglich
gewordene Umhängemantel, das altmodische,
durch keinen Umbau mehr flottzumachenbe Kleid
hängen dort als Mottenfänger in stummer
Trauerparade .

Unsere Schuhbeftände aber sind über¬
haupt noch sicht gbgefgmmelt worden, weder

in Friedens - noch in Kriegszeiten. Aus - er
Umfatzstattstik des Schuhwarenhandels ist zu
entnehmen, datz im BorkriegSbeutschland nach
Ueberwtndung der Wirtschaftskrise alljährlich
mehr alS 75 Millionen Paar Schuh « aus Leder
und « twa die gleiche Menge aus Gtoffteile«
oder Gpezialleder zum Verkauf gelangten. Die¬
ser in vier biS fünf Jahren aufgestapelte Vor¬
rat - muß zum größten Teil auch heut« noch
vorhanden sein , vielleicht zerrissen , brüchig ober
zu eng geworden, aber immerhin vorhanden.
Diese Reserven sollen jetzt mobilisiert werden
und einer zusätzlichen Versorgung der Arbeits¬
kräfte in Industrie und Landwirtschaft dienen.
Auch läßt sich immer noch Besatzfutter und Re¬
paraturleder gewinnen; abgetragene Gummi¬
sohlen können , zu Regenerat verarbeitet . Roh-
material für neue Laufsohlen liefern , während
abgetragene Lebersohlen alS Reparaturstücke,
Verbindungsstücke für Holzsohlen , Absatzecken ,
Sohlenschoner und dergleichen , eingesetzt wer-
den . Die WiederverwertungSinbustrie ist nicht
zimperlich , sie kann jeden Lumpen, jedes Klei¬
dungsstück und jedenStiefel gebrauchen , mögen
sie sich noch so schadhaft, trübselig - und aschen -
brödelhaft ausnehmen. Deshalb wäre bei der
Ablieferung eine falsche Scham durchaus fehl
am Platze.

Die Sammlung wird auf der Grundlage
einer freiwilligen Spende burchgeführt . Da es
sich um einen Akt nationaler Selbsthilfe han¬
delt, werben Vergütungen und Gegenleistungen
nicht gewährt. Jeder Haushalt , ob groß ober
klein , noch wohlhabend oder bereits ,^ usge-
kämmt ", ist zur Spende aufgerufen. Die bisher
bet allen derartigen Sammelaktionen erzielten
Resultate bieten schon jetzt die sichere Gewähr,
datz auch diesmal dem Aufgebot im ganzen
Lande bereitwillig Folge geleistet wird.

sprechenden Rat von ihre» Führern unter¬
stützt. „Noch besser !", ist der Wille, der diese
Jugend beseelt , und er gibt ihr Kraft , Aus¬
dauer und Zähigkeit zu dem unermüdlichen
Sporttraining .

Wer wird die beste Kameradschaft , die beste
Jungenschast, die .beste Schar und die beste
Schaft fein? Eisern halten sie zusammen,
dies« kleinen Gemeinschaften , jede hat nur den
einen Gedanken: „Wir wollen die Besten
fein." ES geht hier nicht um Etnzelleistungen
oder gar um Rekordergebniffe von Sport¬
kanonen. Nein ! Es ist der Erfolg der Jungen¬
schaft , der Schar, der Schaft. Der Sieg der
Gemeinschaft und Kameradschaft , den sie er¬
ringen , indem sie zusammenstehen , auf einan¬
der vertrauen und zusammenarbeiten.

Wenige Tage sind es nur noch biS zum
Reichssportwettkampf. Am SamStag werden
Jungvolk und Jungmädel und am Sonntag
SJ. und BDM. zum Kampf antreten . Im

ochschulstabion, auf dem Postsportplatz, auf
dem MTB . - Platz und dem Reichsbahn-Platz
werden die Jungen und Mädel , am Samstag
ab 10 Uhr morgens und am Sonntag ab 8 Uhr
morgens , ihre Kämpfe austragen . Die ge¬
samte Karlsruher Bevölkerung ist zu dieser
Sportveranstaltung der Hitler -Jugend einge -
laben, und besonders die Eltern der Junge «
und Mädel werden auf die Sportplätze kom¬
men und ihre Verbundenheit mit der HI .
kundtun. So werden am 29. und 80. Mai 1948
die Jungen und Mädel bet ihren Wettkämpfen
zeigen , Me sie sind und wie sie auch sein sollen ,
eine stolze, gesunde und lebensbejahende, kör¬
perlich starke und im Herzen von der national¬
sozialistischen Weltanschauung durchdrungene
deutsche Jugend , _ E. F,

Handball
Vau«auS« ahl Karlsruhe — Pforzheim 18 : «

Wen » man am Sonntag die' Vertretung deS
BanneS 109 hat spielen sehen , war eS verständ -
lich , daß diese Mannschaft den Vertreter von
Mannheim , die Hochburg deS Badischen Hand¬
balls, hat fchlagcn können . ES war eine reine
Freude , hier zuzusehen , wie der Ball gewan¬
dert ist, die Tyre herauSgespiett wurden un¬
tere nur gebotene Gelegenheit benutzt wurde,
um Erfolge zu verbuchen . . „ .In den ersten zehn Minuten gab Pforzheim
einen noch einigermaßen gleichwertigen Geg¬
ner ab . Als bann aber die Karlsruher Ma¬
schinerie inS Laufen kam , gab es kein Halten
mehr. Immer mehr und mehr vergrößerte
sich der Borsprung , trotz aller aufopfernder
Gegenwehr. Mit dem Schlußpfiff deS Schieds¬
richters stand das Spiel 18 :6 für Karlsruhe
und dieses Ergebnis entspricht vollauf dem
Spielverlauf .

Die Frauen der Tsch . Durlach hatten
die Frauen der Reichsbahn zu ihrem
Eröffnungsstart als Gast und mußten sich die¬
sen trotz allem Eifer mit 1 :7 Toren geschlagen
bekennen .

Die Jugend der Tsch , Durlach hatte
die Jugend von Malsch verpflichtet .
Beide Mannschaften hatte« in Urlaubern eine
Verstärkung erfahren . Die Durlacher Mann¬
schaft konnte bank ihr«r besseren Stürmer¬
leistung mit 18 :18 Toren den Sieg erringen .

Die Pimpfe der Tsch . Durlach stellten
sich zum fälligen Rückspiel den P impfen
der Reichsbahn und brachten eS fertig,
auch das Rückspiel mit 5 :1 Toren zu gewinnen.

Aus dem Kreis Karlsruhe
A. Pfaffeurot . Im Gasthof zur .Älume " fand

bei vollbesetztem Saal ein dörflicher Volks -
bildungSabend statt. ES sprach Dr . Klein
über „Die bisherigen Kriegsergebniffe und die
Lage". An Hand der Landkarte schilderte er die
Ereignisse deS jetzigen Krieges vom Polen¬
feldzug bis zu den Kämpfen im Westen , in
Norwegen, auf dem Balkan , in Afrika und
Sowjetrußland und behandelte die Fragen
Stalingrad und Tunis .

H. Ettlingenweier . Am ersten Sprech -
abend der NSDAP , nahmen auch der
Ortsbäuernführer und der Vorstand der Milch¬
absatzgenoffenschaft teil . Zunächst wurden Fra¬
gen erörtert , die die Ortsgruppe selbst berühr¬
ten, dann wurden Vorschläge wegen des Ar¬
beitseinsatzes in der Heuernte mit dem Orts -
bauernführer besprochen. Der Vorstand der
Milchabsatzgenoffenschaft sprach über die Milch¬
ablieferung . Mit einem Bortrag deS Schu¬
lungsleiters über „Europa und Amerika"
schloß der Abend .

li. Weiugarte». Die Spinnstoff - und
Schuhsammlung wird hier am kommen¬
den Sonntag durch di« Pokitischen Leiter durch-
geführt. Alle Einwohner werben gebeten . t»

Lauf der Woche Altspinnstoffe . Altkleider und
Schuhe aus den Schränken und Kasten heraus¬
zusuchen und bereitzulegen. Zur Abholung des
Sammelgutes treten die Zellen- und Block¬
leiter sowie die Warte der DAF . und die Wal¬
ter der NSV . am Sonntagvormittag , um 9 Uhr,
mit Körben und Handwagen im Schulhos an.

8p . Hohenwettersbach. Beim Einführen von
Futtergras kam ein Anhängewagen ins
Rutschen und fiel um. Dabei wurde die
16jährige Herta Haller so schwer verletzt, daß
sie inS Krankenhaus überführt werden mußte.
Unser Mitbürger Christian Roller wurde im
Alter von 61 Jahren zu Grabe getragen.

M. JShlinge «. Ortsgruppenleiter und Bür¬
germeister Pg . Kirchgeßner hatte alle Politi -
schen Leiter und Helfer zu einer Bespre¬
chung zusammengerufen. Dabei sprach der
Schulungsletter Pg . Maurer über die Auf¬
gaben deS Politischen Leiters als Mittler zwi¬
schen der Partei und den Volksgenossen . — An
alle Volksgenossen geht die Aufforderung, die
Spenden zur Spinnstoff - und Schub -
s a m m l u « g schon jetzt bereitzulegen. Die
Sachen werden von den Politischen Letter«
vntz den Helfern abgeholt.

llmschau am SbenAln
Gütezuschläge für Qualitätsweine

Karlsruhe . Die Lanbesbauernschaft Bade «
teilt mit : Die berufene BewertungskomuM-
ston zur Festsetzung von Zuschlägen für Quält «
tätsweine tritt nunmehr regelmäßig zusam¬
men . Die nächste Tagung der Bewertungs¬
kommission findet am 9. Juni in Fretburg
statt. Für jeden Wein, für den ein Qualität »«
zuschlag beantragt wird , ist eine Doppelprove
und zwar zwei Normalflaschen mit 0,7 Liter
Inhalt beim Staatlichen Weinbauinstitut t«
Freiburg i. Br . , Bismarckstraße 21, anzulie¬
fern. Mit den Weinproben ist gleichzeitig et«
Antrag auf Gewährung eines Qualitätszu¬
schlages auf besonderem Vordruck einzureiche«-
Die Vordrucke hierfür sind beim Weinbau¬
wirtschaftsverband Baden , Karlsruhe , Fritz -
Todt-Stratze 11» anzufordern.

Außerdem tritt — entgegen den erstveröf¬
fentlichen Terminen — die Bewertungskom¬
mission noch an folgenden Tagen zusamwen -
Mittwoch , den 14. Juli 1948, in Augustenberg
und Mittwoch , den 11. August 1948 in Fret¬
burg i Br . .

Für die Bewertung in Augustenberg si""
die Proben an die Staatliche landw. Ver¬
suchsanstalt Augustenberg, Post und Stativ«
Grötzingen, einzusenden. Die am 11 . August
1943 in Freiburg stattfindende Probe ist wie¬
derum im Staatlichen Weinbauinstitut . Wei«-
proben sind stets spätestens an dem der Sitzung
vorausgehenden Montag an Ort und Stell«
anzuliefern . Die Winzer werden gebet««,
diese Termine zu beachten und zu den Probe«
nur Weine vorzustellen, die in ihrer Entwick¬
lung und in ihrem Ausbau soweit vorgeschrit¬
ten sind, datz sie als Oualitätsweine angespro¬
chen werden können . Erst kurze Zeit gbge-
stochene , geschwefelte, geschönte oder auf Fla¬
schen gezogene Weine, eignen sich nicht für di«
Beurteilung . Solche Weine bedürfen rtoO
einer mehrwöchigen Lagerung, biS sie sich vo»
den Strapazen erholt haben und die Qualität
erkennen lassen. Die in nächster Zeit monat¬
lich stattfindenden Tagungen der Bewertung«!"
kommisston gibt den Erzeugern die Möglich¬
keit, die Weine dann vorzustellen, wen« stk
einen Höhepunkt im Ausbau erreicht haben .

Pforzheim. (Tödliche Folgen « t « * *
Verletzung .) Am 21. April wurde beim
Abmontieren eines Bretterverschlages ei«
Mann aus Enzberg durch ein herunterfalle«-
bes Brett am Kopfe verletzt . Der Verletzte , der
die Wunde zuerst nicht beachtete, mußte später
ins Städtische Krankenhaus eingewiesen « er¬
den . wo er jetzt an den Folgen dieser Verlet¬
zung gestorben ist .

Gundelfiugeu, KreiS Freiburg . (Kleit » -
lind verbrüht .) Das zweijährige Mädch«"
der Witwe Anna Schneider fiel bei Na «-
baröleuten in ein Gefäß mit heißem Wasser-
Die Verletzungen des Kindes waren so schwer,
baß sie am nächsten Tage zum Tobe führte«-

Niederhof, KreiS Säckingen . (S e i n e n B « v
letzungen erlegen .) Der Zimmermeister
Hubert Zimmermann , der sich vor einige« Ta
gen durch einen Sturz vom Heuboden auf
Tenne einen schweren Schädelbruch zugezog«"
hatte, ist im Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen.

Schlettftadt. (Tödlicher Unfall .) 3*
Kinzheim stürzte der Knecht des Metzgerwet
sters Freydt beim Holzholen unter den belaoe
nen Wagen, wobei die Räder dem Ungln*.
lichen über den Leib fuhren . Der Tod trat am
der Stelle ein.

Die Frauen de » Phönix fertigte«
Frauen von Spöck mit 6 : 0 ab und stell«
sich nunmehr dem MTB . zum Entscheidung *-
*****

« DM . Karlsruhe Gebietsmeister u
md i» den Gruppenspiele« gege« Hochla«*-

München 6 :1 erfolgreich
Am Samstagabend trafen sich 'bit BD^

karlSruhe und Offenburg zum Spiel um o
Entscheidung der Gebietsmeisterschaft auf dem
Slatze der Reichsbahn Karlsruhe . Da » ErsA
liö von 12 :1 mit dem Halbzeitstand von °-
pricht eindeutig davon, daß an dem Siege ""
karlSruhe in keiner Weise zu rütteln « a^
Zimmermann und Maisch im Karlsruher j-®
ier lieferten eine ganz große Partie und z« t<̂

Der neue Gebietsmeister weilte am So"?
tag in Stuttgart und trug gegen Hochla«a
München sein erstes Gruppenfpiel
ist um so höher anzuerkennen, daß die 37*®
bels der badischen Vertretung nach dem fd)®*
ren Spiel um die Gebietsmeisterfchaft
mehr auch ihr erstes Gruppenfpiel mit 0 *
Toren gewinnen konnten. Das Spiel Mar
reits in der ersten Spiel -Hälfte entschiede "'
denn das Endergebnis stand bereits in ®e
Pause fest . Der Hauptgegner ist somit au»S ^
schaltet und gegen Augsburg und JnnSbr »
wird eS auch noch geschafft werden, so daß
sere Karlsruher Mädels Sie beste Aussicht
die Gruppenmeisterschafthaben. *•

aller Arr
Schneidereiabfälle , zerrissene Kleidunfl
und Wäsche , zerschlissene Vorhang *
und Teppiche , wie überhaupt alle Textil*

abfälle sind nach der Zerfaserung im Re*̂

wolf wieder Rohstoffe , die zur H®**

Stellung neuer Tuche, Decken und Stoff*

von Frontund Heimat dringend gebraut *

werden . Gebt die Spinnstoffabföll *

zur Sicherung des Rohstoffbedarf ®*

Spinnstoff- u. Schuhsammlung
VOM JXMAI SIS 12. JUNI

® BBS
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Ufa bekämpft man Dodiftuhlbränbel
Bei Abwurf von Brandbombe» eutsteheu erfahrungsgemäß i» erster Ltui« Dachftuhl »«raube. Wie stellt sich »«« die Entwicklung eines DachstuhlbraudeS im allgemeiue« dar und»as habe» die Selbstschutzkräste zu tu» , um eine Ausdehnung -es DachstuhlbraudeS zu»rrhinder«? Die hier anfgesührten Regeln gelte« selbstverständlich fiuugemäß auch bet

alle« auderu Brände » gröberen Ausmabes .
j.^ Senommen . im Dachgeschoß sind Brand -°moen eingeschlagen und haben zunächst nur
,/EN kleinen Brand verursacht . Dem Selbst-

ist es trotz größter Anstrengung und Etn-
^ verfügbaren Mittel nicht gelungen,Entstehungsbrand zu löschen , weil er zuM entdeckt wurde. Nun haben Rauch und Hitze
» .. Selbstschutzkräfte zum Rückzug gezwungen ,

ein weiterer Löschangriff ist fehlgeschla-
Jetzt breitet sich das Feuer innerhalb des
Brandmauern umschlossenen Dachgeschosses

»^ hindert aus . Mehr und mehr füllt sich der
5»chraum mit Rauchgasen , aus den Fugen,
^ üllm

' Un^ Türöffnungen dringt dichter
einen so stark verqualmten Brandraum

^
«zubringen , ist dem Selbstschutz unmöglich ."leibt also zunächst nicht anderes übrig , als
, Feuer sich selbst zu überlassen. Die Türen

geschlossen und von außen mit Wasser"»ekühlt. Damit aus den benachbarten Räu-
ixx Rauch abziehen kann , werden dort

Mter und Türen geöffnet . Die zwangsläufig
gehend « Kampfpause wirb dazu benutzt , den
»kük einiger Zeit erneut einsetzenden Lösch«»-
i» ! zweckmäßig vorzuhereiten. In erster v,nir

r genügend Löschwasserzu
f ^ (Nirf ist- tnewtt tn/tw tinm

Linie
_ _ _ _ _ _ sor .

, l: Gut ist es, wenn man vom nächsten Was-
^ Eitungshahn eine Schlauch - Leitung

legen kann. Sonst ist unter Zuhilfenahme aller
Angehörigen der Luftschutzgemeinschaft und der
nachbarlichen Hilfe eine Eimerkette zu bil¬
den, die genügen- Löschwasser heranschafft . Sind
Nachbargebäude vom Feuer unmittelbar oder
durch Funkenflug gefährdet, so müssen dort
Posten aufgestellt werden, die jeden
kleinen Brandherd sofort ablöschen und benach.
barte Dachteile unter Wasser halten. Nachdemdas Feuer im Dachgeschoß einige Zeit gewütet
hat, durchbricht eS plötzlich die Deckung ü«S
Daches . Bis dahin kann es eine Stunde oder
noch länger dauern . Aus den im Dach entstan¬
denen Oeffnungen schlagen hohe Flammen her¬aus . Bald steht der ganze Dachstuhl in hellen
Flammen . Die Posten, welche die benachbarten
Gebäudeteile, insbesondere deren Dächer zu
bewachen haben, müssen nun besonders acht¬
geben .

Wenn daS Gebälk des DachstuhleS einstürzt
und mächtige Flammen herausschlagen, außer¬
dem die Hitzestrahlung ansteigt, müssen die b e »
nachbarten Gebäudeteile beson¬ders aufmerksam beobachtet und die
gefährdetenStellen ständig feucht gehalten wer¬
den . Die Türen d«S Brandraumes bleiben wei¬
ter geschloffen und werden gleichfalls ständigmit Wasser besprengt . Auch auf denFunken -
f l u g ist gewissenhaft zu achten. Der Wind

trägt die Funken über große Strecken . Ueverall
müssen Posten bereitstehen, die jeden Funken
löschen , bevor er zünden kann .

Nach einiger Zeit ist der Inhalt des Dach¬
geschosses vollständig ausgebrannt . Die Flam¬
men und die Hitze lassen plötzlich nach. Wenn
bas Gebälk bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht
eingestürzt ist, so bricht «s nunmehr langsam
zusammen . Der glühende und schwach bren¬
nende Brandschutt setzt allmählich die Decke deS
Dachgeschosses in Brand . Es entsteht also die
Gefahr, daß die Glut in das untere Stock¬
werk dringt und dort « inen neuen Brand
verursacht . Diese Gefahr aber, muß vom Selbst,
schütz mit allen ^Kräften und mit allen Mitteln
verhindert werden. Dazu werden sämtliche ver¬
fügbaren Hausbewohner herangezogen, als»
auch diejenigen, die noch nicht im Selbstschutz
ausgebildet worben sind oder sich zufällig im
Hause aufhalten . Auch wird im allgemeinen die
nachbarliche Hilfe eingreifen müssen. Die
Nachbarn , in deren Häusern es nicht brennt,kommen mit ihren Löschgeräten , Wassereimern
und Selbstschutzkräften zu Hilfe . Die nächste
Stunde entscheidet nämlich über - as Schicksaldes Hauses und damit vielleicht auch das - er
Nachbarn.

Wenn das Feuer im Dachgeschoß nachgelassen
hat, weil es nur wenig Nahrung findet, kann
man wieder in den Branbraum eindringen.DaS stehengebliebene Gebälk wird mit Ein¬
reißhaken umgelegt. So rasch wie möglich wird
der Brandschutt abgelöscht und weggeräumt.
An keiner Stelle darf die Decke durchbrenne ),.In den unter dem ausgebrannten Dachraum
liegenden Räumen werden Posten aufgestellt ,die ständig die Decke beobachten. Bilden sich
schmutzigbraune Flecken an der Decke , so bedeu¬
tet dies, daß der Brand sich nach unten durch-

fritzt . vorsichtshalber werden aus den derart
bedrohten Räumen alle leicht brennbaren Ge¬
genstände entfernt . Fällt tatsächlich Glut nach
unten durch, so muß sie selbstverständlich sofort
und entschlossen gelöscht werden.

Wenn der Selbstschutz so vorgeht, wird eS
ihm immer gelingen, den Herd deS Schaden¬
feuers auf das Dachgeschoß zu beschränken.
Aber wenn es auch ausnahmsweise nicht gelin¬
gen sollte, den Brand auf den zunächst betroffe¬
nen Raum zu beschränken, so darf der Selbst¬
schutz nicht etwa seine Bemühungen einstellen !
Was von dem Dachgeschoß gesagt wurde, gilt
auch von jedem anderen Raum . Man muß also,
nachdem alle Versuche, den Entstehungsbrand ,
niederzukämpfen, fehlgeschlagen sind, das Feuer
zunächst wüten lassen, weil man keine Mög¬
lichkeit hat, es niederzukämpfen. Sobald aber
die Gewalt des Feuer gebrochen ist, muß ein
neuer Löschangriff entschlossen vorgetragen wer¬
den . An jedem neuen Brandabschnitt, der durch

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSproaramm :

12.35 —12.45 Der Bericht mit Lage
13.25—13.55 Das deutsche Tau », und Uirterbaltmigs -

vrchesler
15.00—16.00 Im Volkston
16.00—17 .00 Au » Oder und Overett «
17.15—13.30 Marschmusik
18 .30—19.00 Der Aeitspiegel
19 .15— 19.30 skrontb «richte
19.45—20.00 Prof . Dr . Grog : Ragen - und Bevöl -

kerungSpokitik im Krieg «
20 .15—20.50 Klavierkonzert von Ioan Man ««
20.50 —22 .00 Wagners „ Tristan und Isolde «'. 2. Akt

Deutschlandsender :
17.15—18.30 Sinfonische Dichtungen (Leitung Karl

Tutein )
20.15—21 .00 Bekannte Uni « rpaltungSweisen
21 .00—22 .00 „ Musik für Dich"

die Bauart deS Gebäudes geschaffen ist, also
von Raum zu Raum , von Stockwerk zu Stock¬
werk, von Brandmauer zu Brandmauer , ist er¬
neut Widerstand zu leisten . Selbst wenn er¬
kannt wirb, daß bas brennende Haus nicht mehr
zu retten ist , mutz der Brand trotzdem weiter
bekämpft werden , damit er nicht die Nachbar¬
häuser ergreift oder gar auf die Straße über¬
springt.

Wissenswertes Allerlei
Das großartigste, völlig unversehrt geblie¬

bene städtische BeWigungswerk aus dem Mit¬
telalter sind >die Mauern der süüfranzösischen
Stadt Darcassonne.

Die sagenberühmte Nibelungenstraße führte
von WormS über Würzburg, Schillingsfürst
und Neustadt nach Paflau.

Mit den Steinen der zerstörten Basrille wur¬
de 1790 die Eintracht-Brücke über die Seine
in Paris gebaut.

In der kalifornischen Sierra Nevada gibt e»
auf einer Fläche von 12 000 Hektar noch 27 000
Mammutbäume lSequoiaj .Die Zahl der zum System der Milchstraße
gehörigen sichtbaren und leuchtenden Sternewird auf ö Milliarden geschätzt .

Der Lotse
.Hinrichsen"

, fragt der Kapitän den neue «
Lotsen , „kennen Sie denn auch baö Fahrwasser
wirklich gut? Hier herum soll alles voller Sand¬
bänken sein ."

„Jawoll , Käpp 'n, ich kenne sie alle . . "
Krach — bumS , ein Stoß und das Schiff sitzt

fest.
„Sehn Sie wohl, Käpp 'n, da haben wir schoneine !" bemerkt Hinrichsen kaltblütig.

^ *ntllian - Anzeigen
vfcüü
8-iJ?*** - Max. Günther* und Ursulas
Pr25r^ len angekommen. In dankb.

die | Mckl . Eltern : Frau Hanna
Üi»?? wurm , r . Z . Lande*frauen-
Wnlr Dr . Linzenmeier, Rudi

zur- Zeit Urlaub . Knielingen,
ygSE gLgatraBe » . _Gudrun . Die Geburt eines
rrTIj n Mädchens zeigen in dankbar .
VS?6

,Äfl; Maria Heberdinger geb.
^.ymd , z , Z . Privatkl . Dr . Schönig,

y
^>![*** Heberdinger, z .Z . b. d .Wehrm.

Uftkktea stolzes Vermächtnis meinT
ku^rf *** für GroBdeutschland gefall .

Kreisaratsleiters Pg . W. Vogel,kute unser 3. u. 4 . Kriegskind
bin!.1-, n . Ingeborg gebor . In Dank-
*. r ltL f-i*»elore Vogel. Ueberliogeo" . che ‘ “

ewjyk Maria . Die glückl. Geburt uns?
Kindes, ein . lieb . Soontigsmä -

hocherfreut an : die dank¬
te ^ Eltern : Hilde Hillert W7- ’-
,£ » autztaini b. B.-Baden
t iL*®« 5. Uff *. Richard

SL ^ar Wehrmacht.

Ihre Verlobung beehren sich anzureigen :
Hildegard Hacker, Khe .-Durlach , Adolf-
Hitler -Straße 2 , Gefr. Otto Andree, r .
Z . Urlaub , Halle-Saale, Immelmann-
Straße 5. 25. Mai 1943.

V e rmä hin n gen
Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Pfeffer, Khe.-Durlach , Adolf-Hitler -Str .
64 , Lore Pfeffer geb . Schropp, Wies-
loch/Baden , Hauptatr . 117. ff , 5 . 43 .

Ihre im Apr iTT643 Itättgefundene Kriega-
trauung geben bekannt : Dr. Paul Her¬
tenstein, Levtn. in einem Artl .-Rgt.,
Karin Hertenstein geb . Witt , Berlin
W 50, Bambergerstr . 4 .

Wir" geben uns die Hand fürs Leben
Zollinspektor Friedrich Stisi, Ober¬
leutnant in ein. Gren .-Rgt., Lotte Stisi
geb . Trapp . BÜhl/Baden, z . Z . i . Ost .,Kehl a . Rh . , Etzelstr . 4 , Mai 1943,

Fhre Vermählung geben
"bekannt : Franz

Brücker, z. Z Uffz. in e. Gren .-Reg. ,
Hildegard Brücker geborene Kölmel,
Scheibbs/Kd., Oetigheim , Oasthof zum
„Hirsch“ . 27 . Mai 1943.

fSSL _Elisabeth . 17. 5. 1943. Die
hr Geburt einer gesunden Toch-

hocherfreut an : Elisabeth
l1riv, ,ft "*P«rger geb . Schreck, z . Z.
hr,

*‘kItaik Dr . recht , Willi Nettmanna.
z . Z . im Osten. Karlsruhe ,

^ iÜnttraBe 44 _
CSrNorbert . geb. 25 . Mai 1943.
Stltjhckliche Geburt eines gesunden
PrhJ? -l«lter» zeigen in Dankbarkeit t».
kr ? . Erna Banmgratz geb . Har-
^ L^ gen/Htwl ., Z . Städt. Kran-

^ jb* . Norbert Banmgratz, Lehrer ,T"wui *utnant . Karlsruhe .“«•eT ’ -
Jtrj“*" Stammhalter ist angekomment
Fr,;*? , Berndl In dankbarer Freude :
V ^ *-****! Jais geb . Schnttmann, z . Z.
Ju ? " tnzentius-Krankenhe. Dr . Fecht,
h ^ Jjis , z . Z . Wehrmacht.

Ein krllt . junge ist ange-
hjwS' 11. ln großer Freude : Frau Bertil‘««e2P r g«b. Rihm , z . Z . Landes-
. « ik, Erich Ddrlllnger , O .Oelr . ,«. Erich DOrtlinger, U .^Jetr . ,Felde. Blankenloch, Walter

/ ^ SgraBe 73. _
’°wmg geben bekannt : Anneliese

Hiti,,i Gaggenau !. Murgtal , Adoll-
SJ 59 , Ego« Klett, z . Z.^

,Troppau/QgtsudetMHraii. 9. 5. 43 .

Dank sa g ung ert
Für' die uns anläßl . unserer Verlobung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten danken herzlichst : Edith Siemko,
Oberleutnant Fritz Probt . Karlsruhe ,
Eisenlohrstraße 14. _Statt Karten l Für die

”
uns

_
attIäBl . uns.

Vermählung zugegangen. Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten Sagen wir recht
berzl . Dank. Paul Gantner , Obltn . ,
Frau Christel geb. Widder. Bruchsal,

Wir danken für die zahlr . herzl . Glück-
wünsche anläßl . uns. Vermählung. Hel¬
mut Berning , Ob .-Ltn., u . Frau Mar
garete geb . Roth, Liedolsheim.

Für die uns bei uns. Vermählung zuge-n . Geschenke u . Aufmerksamkeiten
en wir herzl. Oberwachtmstr . Karl

Fenrich und Frau Gerda geb. Busch,Rastatt , Gartenstraße 10.
Für die vielen Glückwünsche und Ge-
schenke zu uns. Vermählung sagen wir
herzl . Dank. Adolf Gutmann» Ruth Gut¬
mann geb . Sadzulewski, Karlsruhe ,Silcherstraße 21.

Für die uns anläßlich uns. Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten sagen wir
uns. herzl . Dank. Max Heller, Feldw.
in e. Pi .-Batl.» ». Angela Heller geb.
Hansler ._ _Für die uns anläßl . uns. Rriegstrauung
am 20 . 5. erwies . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken herzlichst :
Uffz . Egon Keller u. Frau Klara geb.
Früh . Achern 1. B.» Rob.-Wagnerstr . 30.

■ I ?*att einem frohen Wiederse-
TP P.*® erhielten wir die schmerz-
4ag *J®h« u. unfaßbare Nachricht,lb.p gute . Sohn, Bruder

(b Helmut Kuhn
^

loh. d. Verw.-Abz. n . der
im blühenden Alter xon

3- Mai 1943 für seine
Jittaa u .^ Eimat den Heldentod er-
kieHLj ” * Er ruht auf dem Ehren-

»einer Division.
Q

-Knie, | , t e« , 23. Mai 1943,
^

' « xiastr . 12.
a. Schmerz: Christian Kuhn
kaiLril1 Anna geb . Vetter ; Herta

Familie Friedrich Kuhn ,
Jr » . Ä ei,n b. Bruchsal ; Braut :
Mit

' Bianehin, z. Z. Heilbronn/N .
Angehörigen trauert Be-

e^ morung u . Gefolgschaft des
h% . _*M®chpaelcungswerkea um ihr .

Gefolgsmann.

Hl ^ . .höchster treuer , soldatisch.
^ f/hchterlüllung starb mein"Eder , herzensguter Mann,

innigstgeliebter ,
St ca n und Bruder , unaer“

eff* , Schwiegersohn, Schwager,*"4 Onkel, Oberfeldwebel
k«- p,ul Reuter
W r' r in ein. Oeb .-JJg .-Reet . ,

EK. 1 u . 2, de, Inl.-
55 ei»?.1' u. Verwund.-Abzeichen»,
? ■ ’yhwcren Verwundung am
!"» na i ,*®43> im schönsten Alter
J' Uim J *nren lür «ein geliebte» Va-
lltli : , .

d' 9 Heldentod."Mt * r? ' • » KirChenplatz 3, Darm-
I, (|.7™ddHer»tr . 116, 20 . 5. 43 .
tlb vT Tr*ner : Frau Lina Renter
!■ F. . ei1i Eltern : Heinz. Realer
Sebv^ * Ftuline geb . Sommer;
5e»((? ,' r = Irmgard Cloo» geb.
Clî > Oberfeldwebel Günter
F«%hj *• Z . b. d . Wehrnt. ;

K."»d ^ . Hermann Klein, Färberei
Brtil* Angehörigen.

■' Krwt z-, >»od am 30. April 1943
^ kU5 *ia (Wettkaukaw ») statt .

« Großes Herzeleid brachte uns
nach kurzem Eheglück die
unfaßbare Nachricht von dem

Heldentod meine» innigetgel ., her-
zensgt. Mannes, meines treuen ed¬
len Lebenskameraden, unseres hoff¬
nungsvollen , unvergeßl . Sohnes u .
Schwiegersohnes, meines 1b. einzig.
Bruders , Schwager», Onkel», Nef¬
fen und Vetters

Hans Vllllnger
Uffz . , Ih. d . Iaf .-Sturmabz . in Sil¬
ber . Er starb am Ostermontag , 26.
April 43 , kurz nach seiner schwer.
Verwundung. Seine Kameraden bet¬
teten ihn mit allen milit, Ehren auf
einem Heldenfriedhof im Osten zur
letzten Ruhe . Er gab sein junges,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
nahezu 27 J . für seine geh Heimat,
seinen Führer u. Großdeutschlands
Zukunft. - \
Karlsruhe , Schützenstr. 39, Blanken¬
loch, Paul-Billet-Str . 20.

In tief. Schmerz: Frau Lülr Vil-
linger geb . Sommerlatt ; Eltern :
Hermann VilJiager «. Frau Käthe
geb . Anschütz nebst aeiner Schwe¬
ster Paula u. Kinder ; Schwieger¬
eltern :- Theodor Sommerlatt und
Frau Lisette geb. Kiefer u. Farn,
nebst allen Verwandten.

ffl | Uri ? 1?*Ärtttn ff de* bevorsteh .
erhielten wir die

hS ? 11« « 1« Nachricht, daß
Ent?f r Sokn. Bruder , ichwa -

und Bräutigam . Uffz .
jji Zondt
? 14. . „K; 3 u . d . Inf .-Sturmabz .

,1943 bei den Abwehr-
52? Von Kubai -Brückenkopf im
SS '^hroei .t 7 l ' kren als tapferer u.

l?"—*tle»2iller So,cl*t geiallen isL
feTrt? t h> **»i 1M3-
S? t« , Trauer : Die Mutier :
J "4ol( geb. Wollinger ;

z . 2 . bei d. Wehr-
5*h q .* ®r*ut Lina Oantert ; Hein-
s*hdt

* ®*r t **ad Frau Hilde geb.
J?wie «eine Hebe Braut

Mit M>öri,JJ‘p*cl,' r- " bat allen
s? r Hinterbliebenen betrauern

äJ 11. demlnei’ Heben Arbeitskame-
k. Wlr riets ein ehrendes

2 ^Wbtf«kWahr« werden.^ «nd Gefolgschaft-^ be. it % oetallen « .

• Großes Leid brachte die Nach¬
richt, daß unser lieber guter
Sohn und Bruder

Wolfgang Harri»
Soldat in einem Oren .-Regt. , durch
Banditen sein junges Leben von
20 l/i Jahren für Führer , Volk und
Vaterland dahingab . Er ruht io ein.
Heldenfriedhof im Osten.
Heidelsheim, 26. Mai 1943.

ln tiefem Leid : Karl Herrle ; Elsa
Herrle geb. Ziegler ; Gerhard
Herrle . z. Z . Wehrmacht; Tochter
Gndran and alle Verwandten.

Trauerleier Sonntag , 30 . Mai , 10
Uhr , evang. Kirche Heidelsheim.

• Hart und unfaßbar traf uns
die schmerz!. Nachricht, daß
nun auch unser jüngster BnM

Onkel, mein We¬der , Schwager und
ber Bräutigam

Aiuutt Roß
Gefreiter in einem Oreiad .-Regt .»
nach bereits 4jihr . Einsatz , am 14.
April 1943 im Alter von 32 Jahr ,
in Tunesien gefallen ist. Er folgteseinem am 9. April 1942 im Osten
gefallenen Bruder David nach. Von
seinen Kameraden wurde er auf ein .
deutschen Heldenfriedhol beigesetzt.Leutesheim, 24. Mal 1943.

In tiefer Trauer : Fern. Willi. Roß
m . Fran Marie geb . Roß; Farn .
Rad. Zimmermann m. Fran Eliaa-
beth ; Fam. Georg Roß mit Fran
Salome geb . Roß; Fam. Karl Hock
mit Frau Sofie geb . Roß ; Fam .
Karl Roß mit Fran Eliaabeth geb .
Kimmer; Fam. Fritz Maier mit
Fran Salome geb . Roß; Fam. Fritz
Zier mit Frau Katharina geb.
Roß; Fran Rot» Roß Wwe. mit
Kindern ; die Braut : Elia« Mittler
mit Eltern.

Tranerfeier : Sonnt. , 30. Mai, 14 U.

# Wir erhielten die tieltraurige
Nachricht, daß mein tb ., guter
Sohn, Bruder , Schwng. u. Onkel

Hermann Reidienbaclier
Gefr. in ein. Gebirgsjäg .-Rgt., Inh.
des Inf.-Sturm- u. Verw.-Abz., Im
blüh . Alter von 23 J. bei den har¬
ten Kämpfen um Noworossiisk sm
21 . 4. gefallen ist. Seine Kamera¬
den haben ihn in aller Stille zur
Ruhe gebettet .
Söllingen, 24 . . Mai 1943.

In tiefem Schmerz: Fran Karo*
lioe Reichenbacher; Fam. August
Reicheobacher; Adolf Reichesba-
cher, z . Z . Norwegen, mit Fam. ;
Rudolf Selter u. Frau .

Trauerfeier : Sonntag, 30. 5., */»3 U.

Hart u. unfaßbar traf uns die
JH | schmerz!. Nachricht, daß mein
mK* innigstgeliebter, herzensguter

Mann, unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager u . guter Onkel

Alfred Rettlg
Obergefr . , Inh. d. Ostmed. u. des
Kriegsverdienßtkr . 2. Kl . m . Schw. ,am 6. 5. 43 hn Osten für uns u.
seine gelipbte Heimat den Heldentod
starb . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten.
Baden-Baden, 24. Mai 1943.
Maximiiianstraße 104.

In tiefem Schmerz: Fran Berta
Rettlg geb. Lempert ; Frau Amalie
Rettlg wwe . ; Karl Acker u. Frau
Elsa geb . Rettig? mit' Kindern
Hein und Heinz; Rndl Eckerle
u. Frau Irmgard geb . Rettig ;
Karl Lempert and Frau ; Karl
Trumpfheller n» Frau Liese! geb.
Lempert.

Seelenamt : Dienstag , 1. Juni 1943,
7 Uhr , Klosterkirche Lichtental.
Auch wir verlieren ln dem Dahin-
begangenen einen langjlhr ., treuen
Mitarbeiter . Wir werden ihm stets
ein ehrenv̂ Andenken b̂ewahren.

Dr. Röaslers Hofapotheke,
Baden-Baden.

• Statt Karten. Unser 1b. einzi¬
ger Sohn, mein lb ., herzens¬
guter Bruder , Gefreiter

Gerhard Lappart
Bordfunker in e. Flugstaffel , erlitt
kn Alter von 21 J . in treuer Pflicht¬
erfüllung für Volk u . Heimat den
Fliegertod . Er fand seine letzte
Ruhestätte auf einem Heldenfriedhof
in Südfrankreich.
Bühl, 26 . Mai 1943.

In bitterem Leid : Adolf Läppert
u. Fran Toni geb . Stenunle; Be¬
tel Leppert und Anverwandte.

Nach schwerem, mit großer Geduld
ertrag . Leiden ist unsere Id. Mut¬
ter , Großmutter , Schwest. u . Tante

Frau Elisa Barbarlch
geb . Beck, im Alter von 65 Jahren
am 25. 5. 43 heimgegangen.
Khe.-Mßhlburg , Kalliwodastr . 6.

Die trauernden Hinterblieb . ; Fam.
A. Berberich n. . Geschwister.

Beisetzung : Friedhof Mtthlburg , am
Freitag , 28. 5. 43 , 14.30 Uhr.

Am 25. 5. 43 nahm Gott der Herr
unser einziges lb. Kind, unsern Son¬
nenschein

Roswitha
nach 7 Monaten In die Schar seiner
Engel.
Khe., Trauerhs . Rßppurrer Str . 96 .

In tiefer Trauer : Walter Winckel-
mann u. Fr . Hedwig geh . Oöggel
und Angehörige.

Beerdigung , Freitag , 13.30 Uhr.

Uter Vater,
rüder und

Mein lb. Mann , unser
Schwiegervater , Opa,
Schwager

Max Hubar
Schneider, ist im Alter von nahezu
70 Jahren nach langem, schwerem,mit Geduld ertrag . Leiden am 26 .
Mai 1943 heimgegangen.
Karlsruhe , 26 . Mai 1943.
Durlacher Str . 31/83.

In tiefem Leid : Maria Huber geb.
Bertrand ; Johanna Jüterbock geb.
Huber ' Mina Bechmann geb. Hu¬
ber ; Gefr. Max Huber» z. Z . im
Felde ; Soldat Josef Huber, z. Z.
i . Urlaub ; Hans Jüterbock ; Edu¬
ard Bechmann b. 2 Enkel.

Beerdigung : Freitag , 2 Uhr.

Mein lb.» treubesorgter Mann , un¬
ser guter Vater o. Opa , Bruder
und Schwager

Frl«4lrlch Müllar
Slgewerkbeaitzer , ist Im Aller von
61 Jahren rasch u. unerwartet Hlr
Immer von uni gegangen . Es war
Gottes Wille.
Ettlingen . 25 . Mal 1943.
Plorzhelmer Str . 78.

In tiefer Trauer : Klara Müller
feb . Hilgle; Hins Müller u. Frau

Ifriede- nebat Kioden Uli n. Suse
sowie nie Anverwandtea.

Beerdig. : Freitag , 28. 5. 43, 15 Uhr
in Ettlingen.
Wir .erlieren durch das plöizl. Ab¬
leben ans. lb., hochverehrt. Senior-
Chefs unseren »tet» gütig , u, vor¬
bildlich . Betriebilührer , dem wir
durch uns. Treue ein ehrende» Ge¬
denken bewahren werden.

Die Gefolgschaft der Fa. Müller
» Sohn In Ettlingen.

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied gestern abend unsere treube¬
sorgte Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter u. Schwiegermutter

Barbara Rastatter
geb . Weber , im Alter von 85 J.
Khe.-Beiertheim, 26 . Mai 1943.
Breitestr . 69 .

In tiefer Trauer , die Familien :
Emil Berlsche, Jakob Johann,Emil Sickingei'.

Beisetzung : Freitag , 28 . Mal , 16 U-,in Beiertheim,

Am 22. Mai 1943 ist nach langem
Krankenlager unsere lb ., treuaorg .
Mutter , Schwester, Schwiegermutter,
Schwlgerin , Tante , unsere herzens¬
gute Oma

Anna Ruder Wwe.
geb . Kaiser , im Alter von nahezu
67 J . plötzlich u . unerwartet ver¬
schieden. Die Feuerbestattung hat in
aller Stille stattgefunden . Dank all
denen, die unserer lb . Oma während
ihrer langen Leidenszeit in reichem
Maße Liebe erwiesen haben. Bes .
Dank den Aerzten und Schwestern
des Städt. Krankeohause« für ihre
aufopfernde Pflege, H . Stadtpfr . San¬
iert für seine fiefempf. Worte und
all denen, die sic zur letzten Ruhe
begleiteten .
Karlsruhe , Kriegisstr. 276 , 26 . 5. 43.

ln tiefem Leid : Heinrich Ruder u.
Frau Berta geb . Speck ; Karl Ru¬
der n. Frau Agnes geb. Wagen-
huber ; Albert Ruder und Frau
Hilde geb . Bürk; Eugen Ruder u .
Frau Gertrud geb. Weishaupt ;
Erna Emmler Wwe. geb . Ruder;
Karl Horn und Frau Rosa geb.
Ruder ; Mathilde Kaiser und 13
Enkelkinder nebst allen Verwandt.

Nach kurzer schwer. Krankheit ver¬
schied unsere lb. Mutter

Karollna Vllllnger
im Alter von nahezu 70 Jahren.
Brette, , Fahrstr . 13, 26 . 5. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Winterie n. Fran Lina geb.
Viilinger ; Karl Villinger ; Hilda
Viilinger n. Enkelkinder.

Beerdigung : Donnerstag , 18 Uhr, v.
der Fnedholkapelle .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen, uns. lb. Mutter , Schwieger-,Groß- II. Urgroßmutter
Theresia Huck Wwe.

f;eb. Münch, fan Alter von 80 J . am
9. Mai nach lang., schwerem Lei¬

den zu rieh zu nehmen.
Auf bes. Wunsch fand die Beerdi¬
gung in aller Stille statt .
Wir danken allen herzlichst für die
schönen Kranzspenden u. Erweiag.
der letzten Ehre.

Die trauernde! Geschwister und
Verwandten.

Bruchsal, 24. Mal 1943.
Trauerhaus Schönbornstr . 26.

Nach schwerem* Leiden verschied
heute an ihrem 60. Geburtstag , wohl
vorbereitet , unerwartet rasch meine
liebe Frau , uns. herzensg. Mutter u .
Oma , Schwester , Schwägerin u . Tante
Rosa Früh, geb. Arandt

Rastatt , 24. Mai 1943.
In tiefer Trauer : Wilhelm Früh ,
Kanals« . 12; Willi Früh n. Fam. ,
sowie all« Anverwandten .

Beerdigung : Heute Donnerstag ,
16 Uhr, vom Friedhofeingang .
Seelenamt: Freitag , 7 Uhr.

Statt Karten I Gott dem Allmlchtigen
hat es gefallen , nach einem arbeits¬
reichen Leben meinen lieben Msnn ,
r .einen lb. Vater, Schwiegervater
und Großvater

Wilhelm Naehbauer
unerwartet rasch, 5 Tage nach sein.
85. Geburtslag , zu sich in den
ewigen Frieden heimzuholen.
Iffezheim, 25 . Mai 1943.

In stiller Trauer : Rosalie Nach-
bauer geb . Schneider; Sophie
König geb . Nachbauer; Karl
König, zum „Anker“ und fünf
Enkelkinder.

Beerdigung : Donnerstag » 17 Uhr.

Statt Karten I Nach langer schwerer
Krankheit ist am 21. Mai mein lb.
guter Mann , Schwager und Onkel

Adolf Manger
Major a . D „ Inh . d. EK. I . u. II .
Kl. sowie d. Roten Adler-Ordens
mit Schwertern u. Krone u. versch.
and . Ausz. 1914/18 , im 78. Lebens¬
jahr sanft entschlafen.
B.-Baden, Hildastr . 9b , 25 . 5. 1943.

In tiefem Leid: josefine Manger
feb. Rahm; Paula Rahm, DRK.-

chwester.
Die Einäscherung fand auf Wunsch
d. Verstorb . ln all . Stille statt . Von
Beileidsbe*. bitte abseh. zu wollen.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme beim Heim¬
gänge m. lb . Mannes u. guten Va¬
ters seiner Kinder,®m. lb. Sohnes,
Bruders , Schwagers u. Onkels Albert
Westermann, Schuhmacher, sprechenwir allen uns. herzl . Dank aus .

In tiefem Leid , im Namen aller
Verwandten : Marie Westermaan
geb . Rößler and Kinder.

Karlsruhe , Kaiserstr . 140.

re 8'
gerin , Nichte, Tante und Base

Martha Menton
Gewerbeoberlehrerin in Köln, isf
am 21 . Mai nach schwerem Leiden
im Diakonissenkrankenhaus in Karls¬
ruhe im Frieden heimgegangen.
Gernsbach, Stuttgart , Lörrach , Paris ,
24 . Mai ' 943 .

In tiefer Trauer : Olga Seyfarth
geb . Menton ; Mia Mayer geb.
Menton ; Elisabeth Danguy geb.
Menton.

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden.
Mit den Angehörigen trauern die
Direktorin u. Kolleginnen der Haus-
wirtschaftlichen Berufsschulen der
Hansestadt Köln.

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied am Freitag unser lb. , un¬
vergeßl . Bruder , Schwager u. Onkel
Otto Michael Bäuerle

im Alter von 41 Jahren .
Die Beerd. fand am Sonntag statt .
Für die vielen Beweise u. aufricht.
Teilnahme sowie für die Kranzsp.
u. herzl . Worte des Tiefbatiunter-
nehmer Joaef Helle danken die
trauernden Geschwister herzlich.
Bühlertal , 24. Mai 1943.

Am 25. Mai entschlief nach lang. ,schwer. Leiden uns. liebe Mutter ,Großmutter , Schwester, Schwieger¬
mutter und Tante

Maria Baass
Lindenwirtin , im Alter von 64V» J.
Eckartsweier , 26 . Mai 1943.

In tiefer Trauert Hermann Baass,
zur Linde u. Familie ; Emil Baass,
z . Z . im Osten, u . Familie ; Marie
und Luise Baass; Frieda Gerold
geb . Baass, Kriegerwwe . u . Kind,
sowie alle Verwandten u. Bekannt.

Beerdigung : Freitag , 28. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr.

Am 20. Mai 1943 entschlief nach
kurzer Krankheit Studienrat i . R .
Johann Georg Müller

kurz vor Vollendung des 89. Le¬
bensjahres.

Um ihn trauern : Ida Müller geb.
Toepfer ; Dora Müller , Apothe¬kerin ; Gerhard Müller , Dipl .-Ing.»u. Fam. ; Adolf Mülier -Kireben-
bauer, Stadtbaurat , u . Familie.

Die Beisetzung hat am 22. Mai 1943
in Lauda, seinem Wunsche entspr .,
in aller Stille stattgefunden. Für
die erwiesene Teilnahme danken wir
auf diesem Wege.
Königshofen/Baden, Halle/Saale,Gotha, 24 . Mai 1943.

Bel
Mitteilung , daß mein \ eber Vater,
Schwiegervater , Großvater und Ur¬
großvater , Herr

Josef MOhrle
(früher Adlerstraße 38 wohnhaft) ,
im Alter von 78 Jahren , nach lan-

fem, mit großer Geduld ertragen,eiden, am Mittwoch, den 19. Mai
1943, sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung hat in Fraflkfurt a.
M. in der Stille stattgefunden.
Frankfurt a . M.» 25. Mai 1943.
Friedberger -Anlage 1.

Die trauernden Hinterbliebenen :
' Jakob Wilz u. Frau Johanna

feb . Möhrle ; Alfons wilz, z.
. im Felde u . Frau ; Charlotte

Wilz u . Bräutigam , sowie zwei
Urenkel.

Für die aufricht . Anteilnahme bei
dem überaus schmerzt. Verlust uns.
lb. Sohnes sprechen wir hiermit
allen uns. herzt . Dank aus, sowie
fifr alie Kranz - u . Biumensp. Bes .
Dank seinen lieb. Schulkameraden
(-innen) für ihre Kranzniederlage
am Grabe , sow. dem Dekan Schule
für seine trostreichen Worte.

In tiefem Schmerz: Familie Au¬
gust Groner .

Karlsruhe , 24. Mai 1943.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
aufr . Anteilnahme bei dem so ün -
erwart . Heimgang mein, lb. , treu¬
sorg . Gattin u . mein, herzensgut.
Mütterlein , uns. lb . gut. Schwester,
Schwägerin, Tante u . Schwieger¬
tochter Paula Silbernaael geb. Reis,
sowie für die schon . Kranz- u . Biu¬
mensp. spreche ich mein , herzl . Dank
aus. Bes. Dank Herrn Stadtpf. Löb
und allen denen, die sie zur lezten
Ruhestätte begleitet haben.

O .-Gefr. Hermann Silbernage!, z .
Z . im FeMlazar . L Osten uJKind .

Karlsruhe , 26. Mai ' 943 .
Robert- Wagner-ANee 10.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u. die schön . Kranz- und
Biumensp., die un^ b. Heimg. mein,
lb. Mannes, unseres lb . Vaters Job.
Georg Gabler zuteil geworden sind ,
sprecn. wir hiermit allen uns. herzl .
Dank aus. Bes . Dank H. Pf . Fuchs
lür seine trostr . Worte, Schwester
Berta f. ihre treue Pflege, d . Freiw .
Feuerwehr u. dem Gesangverein Ein¬
tracht für das letzte Geleit u. den
erhebenden Grabgesang .

Im Namen der trauernd . Hinterbt . :
Frau Luise Oubler geb. Meier.

Orötziogeo, 22. Mal 1943.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden meines lieb. Mannes,
Vaters, Großvaters Adolf Becker,
Schlosser, sowie für die 'Blumen- u .
Kranzspend . , sagen wir allen ein
Vergelts Gott . Ganz bes. H . Pfarr .
Fuchs, der Schwester Marie , dem
Gesangverein Sängerkranz , der Fa.
Sebold u. d . Vorstand v. Gemein-
schaftsw. d. Deutsch. Arbeitsfront .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Becker Wwe.

Grötzingen , 22 . Mai 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme am Hinscheiden mein. lieb.
Frau und Mutter Maria Metzger
geb . Fennrich , danken wir herzlich.
Auch für die Kranzspenden sprech.
wir uns. herzl . Dank aus.

Max Metzger und Kinder.
Wiesental, 25. Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, für die schönen Blumen
und all denen, die unsere her¬
zensgute Burg» auf ihrem letzten
irdischen Weg begleiteten , herz¬
lichen Dank.

Familien : Rommel-Erdle.
Qaggenau , Andernach, 25. Mai 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme, die uns währ,
der langen Leidenszeit und beim
Heimg. mein, geliebt . Mannes, uns.
fut . Vaters Karl Schraid, Kirchen-

iener in so reich. Maße erwiesen
wurden , danken wir recht herzlich.

Im Namen aller Angehörigen :
Elisabeth Schmid geb. Seyfarth.

Gernsbach, 25. Mai 1943.

Für die tms von allen Seiten in so
überaus warmer Weise dargebrachte
Teilnahme beim Heimgang unseres
geliebten Vaters Pius Merkel, für
die schönen Blumenspenden und
tröstenden Worte danke ich herzl.,
auch im Namen meiner Kinder .

Frau Berta Merkel.
Langendrand i . Murgt ., 25. Mai 43 .

lna »nl»ur ed «r Tochnlkor in mlftl
Jahren , mit vlolwit . prakt . orwor
borven Kenntnissen , alt technisch
kalter alnes medaman 150-Mann-
Batriabet dar spanabfrabandan u

Nur-Thaoratlker . sondern tatkröfti
ger Mitarbeiter , dar auf ausbau
Fähige , »elbständ . DauersJallung
Wart lagt und x, Z . in dar Wark
zaugmacharei mi<t ruzugreifen be¬
reit l%t , da Werkzeugmachern )* !
ster abwesend . Bat-rlebslaga : Amte¬
stadt in Baden mit guter Bahnver¬
bindung . Nur Zuschriften von Be
werbern unt . Beifügung der Üb !
Angaben mit Bild erwünscht , tbel
denen das Lösen des bisherigen
Arbeitaverböltnisee « im beidersei¬
tigen Einverständnis u . Antritt bah
dlgst erfolgen kann . 54226 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, -die uns anläßl . des Heim¬
ganges uns. lb. Vaters , Bruders
u. Schwagers Christian Hege, Gärt¬
nermeister , in so reichem Maße zu
teil wurden , sagen wir herzl . Dank,
v Helene und Fritz Hege und

Anverwandte.
Baden-Baden, 25. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl. Teilnahme bei dem Heimg.
meines unvergeßl . Mannes, unseres
lb. Vaters Wilhelm Schneider, so¬
wie für die Kranz- u . Biumensp.
innig . Dank. Bes. Dank d . Partei ,
d . Polizeidirektor , d . Badepert . u.
techn. Per*, d . Thermalkuranstalt .,
d. Reichstreubund u. d . Liedertafel
„ Aurelia“ , für die ehrend. Nach¬
rufe , sowie Herrn Pfarrer Johne.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Marts Schneider.

Baden-Baden, 25. Mai 1943.

Allen denen, die an uns. gr<
Leid, welches der Hcldentoo

großen
uns.

geliebten , unvergeßl. Sohnes und
Bruders . JJ-Orenad . Artur Zoller
Uber uns brachte , in so lieber Weise
teilgenonunen haben, tagen wir uns.
innigsten Dank. Bes. gedankt sei
d . lb . Verwandten, d . H . Pfarrer
Kiefer . für seine lb. , trostr . Worte
u. seinen lb . Schulkameraden.

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Martin Zoller .

Sinzheim, 20. Mai 1943.

Allen denen, die anläßl . des Todes
uni . unvergeßl . Vaters, Großvaters
u. Schwiegervaters Max Klausmann
ihre so innige Teilnahme bekundet. ,
danken wir allerherzl . Bes. Dank
f. die schön. Kranz- u. Biumensp.
Auch dank, wir der Ortsgr . Lahr,
d . freiw . Feuerwehr , der Sportge-
meinsch. d . Ordnungspol ^ d . Artl .-
Bund, d. Gastat .- u. Beherb .-Ge¬
werbe , sowie H . Stadtpfr . Krastel tu
d . Schwest. d. St. Vinzentiusvereins.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Max Klausmann.

Lahr (Gasthaus z . Falken) , 25 . 5. 43 .

Beim Hinscheiden unserer lb ., un¬
vergeßl . Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter Frau Franziska
Flink wurde uns reiche herzl . An¬
teilnahme erwiesen, für die wir
allen Verwandten und Bekannten
bestens danken.

Im Namen der trauernd Hinter-
blifeb . : Familie Hermann Flink.

Lauf, im Mai 1943.

Stellen - Angebote
1. Einkauf ». fUr nrJttl . W« rk d* r El-

«on -VnrarbrituogsindusIrl - nach
WesfdnutscMand auf sofort g« s .
Volt » Beherrschung dar »Inschlag .
Bewirt,chaftungsuorschrlft . erford .
Ausl . Bewerb , u . M . H. «555/355/4
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fachmann , wicht, u . ruuerl .. von Fa¬
brik ln Mittelbaden für Präzision »-
Mechanik . FelnmajcMnen - u . Vor-
rlchtungibau . Arbeit »Vorbereitung
u . Vorkalkula4lon qe ». Autfbhrl . E3
mH den üblichen Unterlagen unter
54558 Fßhrer -Verleg Karl»ruhe .

Techniker , Arbeitsvorbereiter , tech -
nliche Kaufleut « . Kaufleute , Lohn-
buchhatter . Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von Industrieunter¬
nehmen am Bode >tee zum bald ,
od . spat Eintritt gesucht . IS) mit
hand *chnftl . Lebenslauf , Lichtbild ,
Zaugnlsabtchr . und Gehattsanapr .
unt . Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins und der Freigabe -
Möglichkeit u . 54579 FUhr .-V. Khe.

1 Bauführer (Ingenieur ) , 1 Buchhalter -
(in) für Schreibmatch ., 1 Maschl -
nenmeltfer , 1 Zlmmermelater für
GroBbarackenbau , 1 Schrelnermel -
ster für Unterkunftamübel , 1 Holz¬
fachmann für SBgereibetr ., 1 Kraft,
1 VollgatteraBger für große Indu -
• trlewerke für rettende Stellung Im
Olten zum sofort . Eintritt gesucht “.
Bewarb , mit Zeugnlsebschr . unter
54559 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Bauführer (Ingenieur ), 1 Buchtval-
ter ( ln ) für Schreibmaschine , 1 Mo -
*ch>lf>#-nrm'4*t*f , 1 Zimm+rmotttor für
GroBbarackenbau . 1 Schreinemvei -
ster für Untertcunftsmöbel . 1 Holz-
fachmann für Sügerelbetrleb . 1.
Kraft , 1 Votlgottershger für große
Industrie werke für lett . Steilung
hn Osten zum totort . Eintritt ge ».
Bewerbungen «4nd zu richten mit
Zeugnisabschriften unter 54569 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann für Einkauf , Rachouftgtprü -
fung . Lagerverwaltung . Lohnver -
rechnung , Statistik und ö+vnllcha
Arbaltan gasuefvt . Errtwicklimgif .
St* Hui>g für »chaffantlraodig .. an
*alb »t&n>dtge « , ab -toM zuvartati
Arbeiten g# wöhi>ten Kaufmann .
ESI rrvit Uchdblld u . Gabaiteampr .

I erbaten an Dipl .-Ing . W. Ehrat ,
Enfmendingan 1. 8.

Lohnbuehhaltar — OarMtokarlaiführar
für Ott - u . Weit -Bau«talten ge *.
El Z 8686 an Anz.-Blank , München 2.

Maschinenmeister , mit atlen Holz¬
bearbeitung ttnatebinen vertraut ,sowie ein angelernter Maschinen¬
arbeiter für Fräsmaschine zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . C . -Schick ,Sklfabrfk , BUhl/Baden .

Mechaniker , Maschinenschlosser u,
Automateneinrichter , tüchtige , ln
schöne Gegend de » Schwarzwal -
de » gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden . E 55555
Führer -Verlag Karlsruhe .

[Schreinermeltter und Schreiner als
Vorarbeiter , Je ein zuverlifss .. von
Fabrik In Mittelharten für Ihre Abt .
Holzbeorboi 'turvg gesucht . Aosfüfcrl.

| Mwfdungon unter $4539 Kihfor -
Verlag Kerlsfuh « .

einer und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtige , für Glaserarbeiten In
Lothringen von GlatgroBunterneh -
men (weitmark ) für sof . gesucht .
Schritt !. E unter Sb . 2660 an die
Ale Anzeigen GmbH ., Saarbrücken
Schließfach 771. (33744)

Negativ -Retoucheur , auch als Heim¬
arbeit ges . B 54527 Führ.-V. Khe.

Allelnfllmverführerfln ) , setbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
ISI 52595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Minner , rüstige , für Werkschutz ,
ferner solche für Werkteuerwehr
(auch leicht Kriegsversehrte ) , von
grüß . Industrieunternehmen in Stutt¬
gart gesucht . E u . U 1780 an „ Ala"
Stuttgart , FriedrlchstreBe 20.

Fachleute , tilcht . für den Tabak¬
anbau In der Ukraine sofort ges .
Gutes Auftreten u. kautm . Fähig¬
keiten erwünscht . Ferner suchen
wir 5 absolut perl . Stenotypistin¬
nen , sowie 1 Architekt und 1 Mau¬
rerpolier , E B 54447 Führ.-V. Khe.

Mann , Bit ., stundenweise , für Lager -
u. sonst . Arbeiten ge ». Lederhdla .
Scharpienecker , Khe., Adlerslr . 7 .

Hilfsarbeiter , Hlifsarbeltertnnen . Büg¬
lerinnen u . BUgallehrmtidchen sof ,
gesucht . FBrberel Prlntz A.-G ,Karlsruhe . Frllz-Todl -Straße 65/67 .

Hilfsarbeiter für fand Wirtschaft liehe
u . Gartenarbeit sofort für dauernd
gesucht . C. Schick . Bühl/Bsden ,Rhelntlraß « 5.

Lehrling , kaufm ., nur mit e-rstk 'lass
Schulzeugnis gesucht . Jac . Wenk ,
LebeoamlttelgröShdl ., Bühl-Beden .

Anlernling od . Anlernmldch . sof . ges .
Stadtgerten -Drogerie Erwin Maler ,
Karlsruhe . Bahnhofstrafie 46.

Kontoristin mit tauberor Handtch -r.
für Buchhaltung und Schreibern -
schlne aut das Verwalterngsbürb
ein « « evarvg . Veroift* zu bald . Ein¬
tritt golocht . Boworbunti +n 61307
Führor -Vortae Karl»ruh* .

Kontoristin mit guter AllgetnelnbMd .zum baldigen Eintritt gesucht .
C3 F 54168 Führer -Vertag Karlsruhe .

Stenotypistin oder Kentorlatln , auch
King. Kraft evtl . Anfängerin , In
Dauentellung gesucht . G9 29489
Führer -Verleg Karltruhe .

Hetelaekretlrln , auch Anfängerin ,
mH Stenogr .- u . Schrelbm .-Kenntn ..
für »ofdrt gesucht . Waldhotel u Der

Baden - Baden .

ch .
In 11

Soziale Betriebsarbeiterin von gritB.
nordbad . Werk zum mögt , baldig .
Eintritt gesucht . E mit Lebenslauf ,Lichtbild , Referenzen u . Zeugels -
abschr . erb . u . 54495 Führ.-V. Khe.

Schneiderin , zuverl ., für m . Aende -
rungsatelier sof . ges . E. Lotentz Jr .,Baden -Baden , Lkntentaler Str . 25.

Ladenhtlfe u . Hausgehilfin sof . ges .
Konditorei Höflich , Khe., Kelter¬
st raBe 65. RuL 6458 .

Freu ed . Frl ., Weht ., wird von Metz¬
gerei als Auih . 1. Laden wöchentl .
1 Tag ges . H 52165 Führ.-Veri . Khe.

Dämon » junmo , hübicho , mit guter
Figur für Stat4s4ori« für Rovuo für
Karlswh # (Fosthalte ) ov . Strafrburg
gor . Auch MbgMch-kott f. Davor -
Verpflichtung . Tänzerinnen u . Tanz-
anföogorirmon können »ich auch
melden . Verzutteften Freitag 19 U.Hotel Lutz , Khe ., bei Tör>r>o »»en ,

Fr*u, jüng ., für Reklame u . rur Aus¬
bildung Im Vorführraum *of , ge¬sucht . . Ucbttpieltoaos Bühf .

Pflegerin tu öfterer Frau gesucht .
ES 52CM8 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung und Küchenhilfe , tüchtig ,z . »of . Eintritt ges . Herrn . Blötch ,Reichsbahnhofs Wirtschaft Kehl .
Bedienung für sofort gss . in Dauer¬

stellung . Gasthaus „Zum taub " .Pforzheim , Oes +I. öS.
MBdchen , einfaches , gediegenes , alt

Bedienung Im Holel -Restourant so¬
fort gesucht . E 54511 Führ.-V. Khe.

Haushölterln , ölt ., zuverl .. In Haush ,
gesucht . BI 34512 Führer -Verl . Khe.

Köchln » perl ., bostempf ., f . d . Prf -
vathausheii ain . groß . Weingutes
baldmögl . gesucht . Hau« Büridln,Wochenheim , Rhelnpfalx .

Küchln , perfekte , für neu »Ingericht .
Truppenküche Im Elsaß gesucht .
Zu kochen Ist für 500 Pars .. Hilfs¬
kräfte »Ind vorhanden . Besoldungnach TO .A. Geeignete Bewerbe¬
rinnen geben ihre Meldung unter
K 54554 an Führer -Verl . Khe . aut .

Frau od . MBdchen f . Hllto In Haus¬
halt wöchentl . 2—5mal ge ». Zelt
nach Vereinbarung . Langer , Karls¬
ruhe . leopofdstr . 51, III .

Tegesmldchen od . unebh . Frau für
Haushalt ge » Pharmazierat Hoger ,Karlsruhe , Soflenstr . 180 .

Hotttholkbllfe In Landhaus mit Kin¬
dern gesucht . Bl an Fr. Mehlhoee »Birlenbach I. Eis .. Post Huntpach .

Hausgehilfin , zuverl . u . selbst . Im
Haushalt m . 5 kl . Kindern , sof . In
Dauerstellung gesucht GS 52059
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hausgehilfin , tücht ., zuverlässig , für
Haut - u . Gartenarbeit gesucht .
Martin Herzig , Gartenbau . Bühl-
Kappelwindeck . (54290)

Hausgehilfin mit Kochkenntn , sofort
ges . Mit Genehm , d . Arbeitsamts .Httztel -d , Durlach , Karlsburgstr . 3.

Pfiichtjahrmödchen , qewitsonh ., für
Haushalt m . Kindern ges . Auhagen »Karlsruhe . Elsenfohrstraße 12

Putzfrau 1—2mal wöchentlich einigeStunden sucht Fröhlich , Karlsruto ,Beierthelmer Allee 7. (52130)
Bbre- lehrmüdchen , Intetllg ., mit gl .

Schufeeugn ., In VerwaTtungslehrebei gründl . Ausbffdg . sof . od . z .
1. Okt . ges . Selbstgeschr . B mfjLebens !. 33738 Führer -Verlag Khe.

Stellen - Oeeuehe
Buchhaltungslelter d . aehob . Dien¬

stes d . gesotrl . SoztaTversicherur .gsucht rieh nach Straßburg zu ver¬
ändern . Bl 52284 Führer -Verl . Khe.

Koufmonn» orrf . 40 7.. led ., mit sönvH .Kontor a<b . *ertr ., Durchtchreibe -
buchführq . nebst Kontorahm , firm»ebenf . Maschlnenbuchführg ., sucht
Dauerstellung In Buchhaltung .Bl 34609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfriseurmeista }, Bit ., rüst . 50er,led . gute Er*ch„ sucht passende
Stelle od . kl . Geich , auf Kriegs¬dauer zu pachten oder kauten .El BA 2280 Führe, -Verlag B.-Baden .

Mebgermelster sucht vormitt . Aus¬
hauerstelle . E 52036 Führ.-V. Khe.

Kontoristin , vertäut In allen Büro¬
arbeiten , bes . Maseh .-Buchhaltung
(Burroughs ) sucht Stell« sofort .El 52106 FührenVerlag Karlsruhe .

Kontoristin » zuverl ., sucht Holmarb .od . Stundenarbei 't . auch a4* Kas¬
siererin etc . BI 52132 Führ.-V. Khe.

Kontoristin sucht Steile ln Karlsruhe ,eventl . Dauerstellung . Kennte . Im
Maschinenschreiben . Eintritt kann
auf 1. 6 oder 15. 4. erfolgen .Bl 34178 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin — Stenotypistin , gew .,sucht Halb tags stelle . BJ 52160 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Krall , tücht ., gewandt , 50 selb »!.Arbeiten gewöhnt , sucht 8teile eisEinkäuferin Sekretärin , Korrespon¬dentin In Karlsruhe so ». E ) mit Ge -
haltsang . u . 51827 Führer -Verl . Khe.

Kre ftf ahrzeuge
Lelcht ' Motorrad nrit F & 8-Motor , In

einwandfreiem Zustand , gesucht .
BI 33971 Führer -Verlag Karlsruhe .

*kw., 5—4 Itr ., In gut ., fahrbereit .
Zustand , ges . Bl mit genauen An¬
gaben . wie Fabrikat , Baujahr , Be¬
reif . etc . unt . 34513 Führ.-V. Khe.

Auto , DKW., RetclMfctene , »ehr gut *
Bereitung , zu verkaufen , 181 34525
Führer -Vertag Karterghe .
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Ts Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Einstellung ln dl « Polizei
Reserve . Dl« Schutzpolizei Karlsruhe
stellt lautend Männer der Geburt *-
Jahrgänge 1896 ur>d 811er (45 b . 60
Jahre ) « in, die sich Körperlich und
geistig für « In# Verwendung bei
der Polizei -Reserve eignen . Mel-
Stengen und Auskunft beim Kom¬
mando der Schutzpolizei , Polizei -
präsHdhjm, Zimmer 42. Der Polizei -
President, (54481)

Karlsruhe . Aufgebotsverlahren . Das
Sparkassenbuch Nr. 9055 der Städt .
Sparkasse Karlsruhe Hauptzweig¬
stelle Karlsruhe -Durfach , auf den
fernen Ernst Heltemann lautend , ist
•n Verlust geraten und soll für
Kraftlos erklärt werden . Der In¬
haber dieses Buches wird hiermit
aufgefordert , es binnen eines Mo¬
nats von der erfolgten Einrückung
an gerechnet bei der unterzeichn .
SteMe vorzulegen und seine An¬
sprüche gehend zu machen ; an -
dornt , wird dte Kraftloserklärung
des Ruches erfolgen . Karteruhe . 24.
Mal 45. Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Ettlingen . Heuumlage 1945/44 . Dte
Veranlagung zur Abgabe von Heu
erhält jeder fand - sowie nichMend -
wirtscheft ! Tierhalter in den näch¬
sten Tagen zugestellt . Dte aufer -
tagte Abgabe muß erfüllt werden .
Ort und zeit der Ablieferung wird
noch näher bekanntgegeben . Heu¬
grasverkauf ist nur mit Genehmi¬
gung des Ortsbauernführers ge¬
stattet . Unmittelbarer Verkauf von
Heu vom Erzeuger an den Verbrau¬
cher Ist untersagt . Ettlingen , 24.
Mal 1949 . Der Bürgermeister . Der
Ortsbauernführer . (54485)

Ettlingen . KarteffelkEferbeklmpfung .
Auf Grund der Reichsverordnung
zur Abwehr des Kartoffelkäfers v.
22 . 4. 1941 wurde von der Bez+rks-
, leite für Kartoffelkäferbekämpfung
in Karlsruhe -Durlach auch für dieses
Jahr das kolonnenweise Absuchen
der Kartoffelfelder angeordnet . An
diesem Suchdienst , weicher bis
zum Absterben des Kartoffelkrautes
durchgeführt wird , sind die Nut¬
zungsberechtigten und die Nlcht -
pfianzer zur Teilnahme verpflichtet ,
soweit sie nicht durch dienstliche
Inanspruchnahme , Krankheit und
körperliche Gebrechen verhindert
sind . Die Betreffenden erhalten
für die einzelnen Suchtage durch
die Feldhut besond . Aufforderungen
zugesteHt , denen sie Folge zu
feisten haben .
Der Suchdienst beginnt am 27. Mat
1945. Es wird dabei besonders da¬
rauf hingewiesen , daß im Falte des
Auftretens des Kartoffelkäfers

1. für Jeden Volksgenossen Anzeige -
Pflicht besteht . Wer die Anzeige
eines Kartoffelkäfeifundes unter¬
schlägt , gefährdet die Sicherung
der Volksernährung u . hat strenge
Bestrafung zu erwarten .

2. Auch das Transportieren v . leben¬
den Käfern , Eigelegen oder Larven
tet verboten , da es der Welterver -
brettung des Schädlings Vorschub
leistet , und wird gleichfalls streng
bestraft .
Alle Befallstellen u . ihre Umgebung
im Umkreis von 50 Metern werdsn
mit den vom Abwehrdienst be¬
stimmten Mitteln sofort * besprtzt .
Die Nutzungsberechtigten haben
die blühenden Unkräuter auf den
befallenen Grundstücken auf Ihre
Kosten bei Strafvermelden zu be¬
seitigen .
Bei GrünfuWerschlägen neben be¬
fallenen Kartoffeigrundstücken muß
ein Schutzstreifen vor der Spritzung
gemäht u . abgeräumt werden , an¬
dernfalls darf das Futter erst 6 Wo¬
chen nach der Spritzung Verwen¬
dung finden . Das zwischen den
Kartoffeln gepflanzte Gemüse ist
vor der Spritzung abzuernten , an-
dernfalls darf es erst frühestens 6
Wochen nach der Spritzung geern¬
tet u . muß vor dem Genuß gründ¬
lich gewaschen werden . Alle land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse , bei
denen der Verdacht besteht , daß
sie mit den Spritzmitteln In Be¬
rührung gekommen sind , dürfen
ent nach grürvdl . Waschen für den
montcW . Genuß verwendet bzw .
verfüttert werden . Kartoffelkraut ,
das besprlzt worden ist . darf nicht
als Streu für Vieh Verwend . finden .
Die Bienenzüchter werden zum
Schutz der Bienen auf dte Sprit¬
zung besond . aufmerksam gemacht .
Ettlingen , 24. Mal 1945.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Verteilung von Trocken *
früchten und Schalenobst In der 50 .

Rastatt . Müllabfuhr . Am Donnerstag ,
den 27. 5. 45 wird kein Müll abge¬
holt . Die Abholung In den betref¬
fenden Straßen findet am Samstag
statt , Rastatt , 26. 5. 45. Der Bürgerm .

Rastatt . Vartallung von SUfiwaran .
An dio Versorg ungsberechtigten der
Stadt Rastatt kommen aus den Rest¬
beständen je 62,5 g Süßwaren zur
Verteilung . Die Ausgabe erfolgt
auf Nr. 29 der rosa und blauen
NährmiHelkarten der 50. Karten¬
perlode . Die Ktelnvertelter haben
bis spätestens 25. Juni 1945 mit der
Kartenstette abzurechnen . Dabei Ist
der noch vorhandene Süßwarenbe¬
stand anzugeben . Rastatt , den 25.
Juni 1945. Der Bürgermeister .

Rastatt Hundesteuer . Die Hundebe¬
sitzer werden hiermit auf gefordert -,
jeden über 5 Monate alten Hund
bis spätestens 15. Juni 1945 beim
städt . Rechnung *- und Steueramt
(Rathaus , III . Stock , Zimmer Nr . -58)
zur Steuer anzumelden . Lieber 5
Monate alte Hunde , die nach die¬
sem Zeitpunkt In Besitz genommen ,
oder in die Stadt eingebracht wer¬
den , sind innerhalb 4 Wochen nach
der Besitzerlangung oder Einbrin¬
gung , Hunde , die erst nach dem
15. Juni das Alter von 5 Monaten
erreichen , innerhalb 4 Wochen nach
diesem Zeitpunkt anzumelden . Als
Besitzer eines Hundes gilt , wer
einen Hund tatsächlich hält , dabei
kommt es auf seine Befugnis hierzu
oder auf se*ne Absicht , den Hund
dauernd zu halten , nicht an . Mit
der Anmeldung Ist gleichzeitig die
Steuer für das vom 1. Xrni bis 51.
Mal lautende Steuerjahr an die
Stadtkaite zu entrichten . Die Steuer
beträgt für einen Hund 24.— SM ,
für Jeden weitem Hund 46.— SM .
Bel der Zahlung der Hundesteuer
werden mit Nummern versehene
Hundeiteuermarken ausgegeben .
Diese sind am Halsbande des Hun¬
des Rj befestigen . Bei nicht recht¬
zeitiger Zahlung der Hundesteuer
kann auf eine Geldstrafe bis zum
einfachen Betrag der Steuer erkannt
werden . Die Hinterziehung der
Hundesteuer wird mit Geldstrafe
bis zum 20fachen Betrage der hin-
terzogenen Steuer bestraft . Daneben
Ist die Steuer nachträglich zu ent¬
richten . Hunde , für welche die
Steuer nicht rechtzeitig bezahlt
wird , können eingezogen werden .
Bekämpfung der Tollwut der Hunde .
Der Herr Reichsminister des Innern
hat mit 'Erlaß v . 28. 5. 41 zum
Schutze gegen die Tollwut der
Hunde folgende Anordnung erlas
•en : , .Sämtliche über 5 Monate
eite Hunde müssen mH Haltbän
dem versehen sein , dte Namen und
Wohnort des Besitzers ersehen las¬
sen , oder an denen eine Steuer¬
marke mit Angabe des Versteue¬
rungsbezirks und der Nummer des
Hundes in der Steuerliste od . eine
besondere Erkennungsmarke mit
dem Namen des Pol -Bezirks und
einer fortlaufenden Nummer be¬
festigt Ist . Zuwiderhandlungen un¬
terliegen den Strafvorschriften des
Vtehseuchengesetzes ." Die bei der
Zahlung der Hundesteuer ausgege¬
benen Hundesteuermarken entspre¬
chen der vorstehenden Vorschrift .
Rastatt , 22. Mat 1943. Der Bürgerm ,

Gaggenau . Kartoffelkäfer -Abwehr . Ich
weies erneut darauf hin , daß jeder
Kartoffelanbauer v» pflichtet ist ,
ohne Rücksicht auf den amtlich'
angeordneten allgemeinen Such¬
dienst seineKartoffelfelder wöchent¬
lich mindestens einmal selbst nach
dem Kartoffelkäfer abzusuchen . Für
Funde von Käfern , Larven und Ei¬
gelegen besteht die sofortige An¬
zeigepflicht . Wer diese Anzeige
unterläßt oder Käfer , Larven oder
Elgeieqe lebend von einem Kartof¬
felfeld fortnimmt wird bestraft . Die
noch fehlenden tafeln mit der voll¬
ständigen Anschrift des Kartoffel -
anbauers sind auf den Kartoffel¬
feldern sofort a '»zubringen . Beim
Aulfinden des Schädlings auf einem
nicht bereichneten Kartoffelfeld hat
der Anpflanzer neben Bestrafung
auch die Kosten für die Feststellung
des Eigentümers zu tragen .
Gaggenau , 24. 5. 45. Der Bürgermstr .

Gaggenau . Anträge für Spinnstoffe ,
Schuhe und kontingentierte Haus¬
haltsgegenstände werden jeweils
nur vom 1. bis 5. eines jeden Mo¬
nats entgegengenommen . Antrags¬
formulare werden auch nur während
dieser Zeit abgegeben . Gaggenau ,
25. Mal 1945. Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Dl # Auszahlung des
Familienunterhalts für Monat Xrni
1945 erfolgt am 2. und 5. Juni 1945
von 14—17 Uhr durch die Stadt¬
kasse . Der erste Auszahlungstag
ist Mittwoch , der 2. Juni , und der
zweite Auszahlungstag Donnerstag ,
der 5. Juni 1945 . Famillenunterhalts -
berechtigte . welche den Familien¬
unterhalt nicht zu der für sie fest¬
gesetzten Zelt ab holen , können mit
einer nachträglichen Auszahlung
Im Laufe des Monats nicht mehr
rechnen . Ausbezahlt wird nur gegen
Vorlage der im Besitze der Unter¬
halts berechtigten befindlichen Aus¬
weise , Baden -Baden , den 24. Mal

*1945. Der Oberbürgermeister , Abtei -
lung für FamlUeounte rhett .

ZuteHungsperlode erfolgt eine Zu¬
teilung von 10G g Trockenfrüchten
(Nußkerne ) an alle Inhaber der
rosa und blauen Nährmittel karten .
Die Verteilung erfolgt gegen Vor¬
bestellung , und zwar sind ab sofort
bis zum 29. ^5. 1945 die Abschnitte
N 56 der rosa und blauen Nähr¬
mittel karte der 49 . Zuteilungsperiode
beim Ktelnvertelter abzugeben . Die
Ktelnvertelter reichen diese Ab¬
schnitt * auf Bogen aufgeklebt bis
spätestens Dienstag , 8 . Juni d . J ..
zwecks Umschreibung In Bezug¬
scheine A beim Emährungsamt « in .
Die Ausgabe der Trockenfrüchte er¬
folgt gleichfalls auf einen Abschnitt
der Nährmittelkarte der 50. Zutei -
kinosperiobe , dessen Nummer sei¬
ne «Reit den Kteinverteilem bekannt¬
gegeben ' wird . Baden -Baden , den
25. Mai 1943. Der Oberbürgermeister
des Stadtkreises B.-Baden . Emäh¬
rungsamt -— Abt B — .

B.-Baden / Wohnraumlenkung .
I. Aufgaben d . Wohnraumlenkung .
Zweck u. Ziel der Wohnraumlen -
kungs -VO . v. 27. 2. 43 ( RGBl . S . 127)
u . der AO. "des Gauwohnungskom¬
missars Baden vom 14. 4. 45 (Bad .
Staatsanz . Im „ Führer " Nr. 107) ist
bei der erschwert . Schaffung neu .
Wohnraumes dte möglichste Aus¬
nützung od . Gewinnung verband .
Räume f . die Wohnbecfürfnisse d .
Allgemeinheit u . dann die Wohn -
reumverteilg . unt . die nach der
Lenkungsverordng . bevorrecht , u.
begünstigt erklärten Volkskreise .
Bei diesen Aufgab . tätig u . opfer¬
freudig mitzuhelfen u . damit den
wohnung sbedürftig . Volksgeossen
wirksam beizustehen , muß vor¬
nehmste u . dringlichste Pflicht all .
Kreise sein , die Über Wohn räume
oder für Wohnzwecke nutzbar zu
machende andere Räume verfügen .
Den Gemeinden ist die Aufgabe
übertragen , festzustell ., wo durch
Teilung freier od . dafür freiwillig
zur Verfügung gestellter Wohnun¬
gen , dch . Umbau gewerbl . Räume ,
dch . Ausbau v . Dachräumen Wohn -
raum verfügbar gemacht werden
kann od . wo Behörden u . Betriebe
aller Art die von ihnen benützten
ehemalig . Wohnungen wieder frei
zu machen haben . In diesen Fäl¬
len werden die Gemeinden die
geeign . Anordnungen treffen und
soweit den Eigentümern Kosten
erwachsen , für die Gewährung v .
ReichsbeihiHen besorgt sein .
II. Abteilung für Wohnreumlenkg .
Die Geschäfte der Wohnraumge -
wInnung u . der Wohnraumvertei !
werden hier von einer besonder .
Abteilung besorgt . $4e führt die
Bezeichnung „ Der Oberbürgermei¬
ster — Abt . f . Wohnraumlenkung —"
u . befindet sich im Rathaus ( II .
Obergeschoß , links ) .
III . Pflicht zur Anmeldung d . Frei¬
werdens v. Wohnungen . Die Haus¬
eigentümer od . sonst . Verfügungs¬
berechtigte haben das Freiwerden
v . Wohnungen Innerh . einer Woche
auf im ' Rathaus , Zim . 66. erhält !.
Vordrucken der Abt . Wohnraum¬
lenkung zu melden . Dte Frist be¬
ginnt mit dem Tag , an dem fest¬
steht , daß eine Wohnung frei
wird , bei Um- u . Ausbauten mit
der baupofizei *. Bezuoseriaubnis .
Wohnraum gilt als frei , a) wenn
eine Wohnung leer fleht , b) wenn
da « Nutzungsverhältnis insbes . d .
Mietvertrag (teer eine Wohnung
rechtswirksam beendet Ist , c)
wenn der Inhaber einer Wohnung
stirbt , ohne Familienangehörige zu
hinterlassen , die bei seinem Tod
zu sein . Hausstand gehört haben ,
d ) wenn ursprüngl . Wohnungen v .
Verwehungen u . Betrieben freige¬
macht sind , e ) wenn dte Teilung ,
der Um - od . Ausbau vollzogen ist
IV. Pflicht zur Einholung der Zu¬
stimmung der Gemeierte . Zustim¬
mung der Gemeinde ist erfordert . :
a ) wenn Wohnungsinhaber mitein¬
ander (auch nach auswärts ) tau¬
schen , b) wenn ein Wohnung sinh ,
seine Wohnung einem Dritten Im
ganzen überlassen wiH , ohne daß
ein Wohnungstausch beabsicht . ist .
c ) wenn ein Dritter , der im Fall
des Tope « des Wofrnungslnhab . k .
Kündigungsschutz genießen würde ,
dem Mietvertrag beitreten will ,
d ) wenn eine seteständ . Wohnung
(Wohnraum mit eig . Küche oder
Kochstelle ) von einer Einzelperson
gemietet od . sonstwie ln Benutzg .
genommen wird . Die Zustimmung
ist durch schriftt . Anmeldg . d . Ab¬
sicht bei der Abt . für Wohnraum¬
lenkung vor Abschluß der entspr .
Verträge zu beantragen . Die Ent¬
scheidung wird schritt !, dem An¬
tragsteller zur Kenntnis gebracht .
V. BuBert u . Strafen . Wer Wohn -
reum entgegen den Vorschriften
an einen anderen überläßt od . in
Benützg . nimmt od . benützt , kann
zur Zahlung eines Geldbetrages
bis zur Höhe von 10 000 SM heran¬
gezogen werden . Daneben ist Räu¬
mung mit poliz . Zwang vorgeseh .
Wer die vorgeschrteb . Anmeldung ,
nicht rechtzett , erstattet , wird mit
Geld od . Haft bestraft .
VI. Preisüberwachung der Mieten
u . Pachten (Preisstopp Die Melde -
u . Anzeigepflichten zur PreisbUd
u . Preisüberwachung bei Mieten u .
Pachten (AO. v . 15. VIII . 42) blei¬
ben neb . dies . Vorschr . bestehen
VII . Abdrucke dies . Bekanntmach ,
sind im Rathaus erhältlich . B.-Ba -
den , 25. Mai 1945. Der Oberbgm

Offenburg . Im Interesse der Volks -
ernährung (st die Bekämpfung des
Kartoffelkäfers während der Kriegs¬
zelt besonders wichtig . Zu diesem
Zweck müssen alle mit Kartoffeln
angepflanzten Aecker und Gärten
der getarnten Gemarkung Otten¬
burg durch den Bebauer selbst
jvöcnenHlch mindettent einmal

nach dem Kartoffelkäfer abgesucht
werden . Nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen sind nicht nur die
Kartoffelbauer , sondern sämtl . Ein¬
wohner verpflichtet , an der Suche
unentgeltlich teNkunehmen . Anzei¬
gepflicht eines Fundes besteht für
jeden Volksgenossen ; wer die An¬
zeige unterläßt , schädigt die all¬
gemeine Wirtschaft . Das Forttragen
von lebenden Käfern , Larven oder
Elgelegen wird unter schwere
Strafe gestellt , da es der Weiter -
veibreltung des Schädlings Vor¬
schub leistet . Jeder Kartoffelan¬
bauer hat an seinem Grundstück ,
das mit Kartoffeln bebaut ist , eine
Tafel mit seiner vollständigen An¬
schrift anzubringen . Bei Feststellun¬
gen des Kartoffelkäfers auf einem
Grundstück und Fehlen der Tafel
mit Eigentümerangabe hat - der
Grundstückseigentümer dte Kosten
der Feststellung des Eigentümers
zu tragen . Fundmeldungen sind um¬
gehend , unter genauer Angabe des
Fundortes , b . Stadtkanzlel Ul , Korn¬
straße 4, Zimmer Nr. 3, zu erstatten .
Wer gegen diese Anordnung ver¬
stößt , macht »ICh strafbar .
Oftenburg , 22. Mal 1943.
Der Oberbürgermeister .

Ottenburg . Abgabe von Anfeuerholz
an die Offenburger Bevölkerung . An
die baldige Abholung der Wellen
bei den einzelnen Kohlenhändlern
wird nochmals erinnert . Es hat kei¬
nen Zweck , zuzuwarten , bis das
Sterhotz angeführt wird , da solches
nur in beschränktem Maße zur Ver¬
fügung steht und zur Belieferung
sämtlicher Haushaltungen bei wei¬
tem nicht ausreicht . Eine weitere
Zuteilung von Anfeoerholz dürfte in
diesem Jahr nicht mehr in Frage
kommen . Ich erwarte daher , daß
alte diejenigen , die in der Lage
sind , dte Weiten klein zu machen ,
in den nächsten Tagen dte bei den
einzelnen Kohlenhändlern noch
lagernden Wellen abholen . Otten¬
burg , den 26. Mai 1943. Der Oben
bürge m>el ster . (5941)

Lahr. Oftentllche Zahlungsauforde¬
rung . Die Gebäudeverslcherungs -
umlage 1942 (Einzugsjahr 1945) ist
zur Zahlung verfallen . Der Geschäfts¬
vereinfachung wegen erfolgt keine
schrlttliche Mahnung . Gegen die¬
jenigen Pflichtigen , die Zahlung bis
5. 6. 45 nicht geleistet haben , er¬
folgt ab 4. 6. 45 kostenpflichtige
Eintreibung . Die Stadtkasse .

Lahr . Zur Instandsatzung dar Abfuhr -
garäta muß der Betrieb der Abfuhr¬
anstalt In der Zeit vom 2. bis 12.
Juni 1945 eingestellt werden , An¬
meldungen zur dringenden Entlee¬
rung von Gruben sind spätestens
bis zum 28. Mal einrureichen . Spä¬
ter einleitende Anmeldungen kön¬
nen nicht mehr berücksichtigt wer -
den . Der Oberbürgermeister ,

Lahr. Auf Grund dar neunten Verord¬
nung vom 22. April 1941 (RGBl . S .
227) zur Bekämpfung der Kartoffel¬
käfer wird die Durchführung der
regelmäßigen wöchentlichen Such¬
tage mit sofortiger Wirkung ange¬
ordnet . Die Suchtage der Stadt Lahr
finden wie bisher Jeden Dienstag
statt . Sämtliche mit Kartoffeln - und
Tomatenstöcken bepflanzten Grund¬
stücke sind von den Nutzungsbe¬
rechtigten an den Stichtagen von
Kartoffelkäfern und deren Larven
und Eigelegen abzusuchen . Die
zwischenzeitlich ch/rch die Schul¬
jugend durchgeführten Suchtage
werden durch diese Anordnung
nicht berührt . Die Lieberwachun -g
durch das Feldhutpersonal Ist an¬
geordnet . Werden Kartoffelkäfer ,
Larven oder Eigeiege festgestellt ,
so tet sofort Im Rathaus Zimmer 21
oder fernmündlich unter Nr . 2041
Amt Lahr Anzeige zu erstatten . Für
jeden zur Ablieferung gelangenden
Kartoffelkäfer in den Monaten Mai
und Juni wird ein Pfennig vergütet .
Kartofletkäferherde sind vom Eigen¬
tümer täglich von Käfern , Larven
und Eigelegen abzusuchen . Wer
diesen Aufforderungen nicht nach¬
kommt , oder bei wem Kartoffel¬
käferherde im vorgeschrittenen Sta¬
dium gefunden werden , wird auf
Grund des § 13 des Gesetzes zum
Schutze landwirtschaftlicher Kultur¬
pflanzen mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren bestraft . Lahr. 26. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister .

Handelsregister
Karl. ruhe , Amtsgericht . Für die An -

S
aben In M keine Gewährt Ver-
ndarung : Emtr . v . 17. 5. 43 . HRB .

57 . Raab Karelier GmbH . In Karlir .
mit Je einer Zweigniederlassung
In Duisburg und Essen . Die Be¬
schränkung der Gesamtprolour « d .
Dr . Robert WUrtz auf die Haupt¬
niederlassung Karlsruhe ist aufge¬
hoben . Die Gesamtprokura umfaßt
nunmehr auch die Betriebe der
Zwelgrvledert . Duisburg und Essen

Erloschen . Elntr . V. 17. 5. 43. HRB .
184. Mlttelbadiscbe Privat -, Spar - u.
Darlehenskasse G .m .b .H ., Karlsruhe ,
(Kari-Friedrlch -Straße 32) . Die Liqui¬
dation Ist beendet . Die Firma Ist
erloschen .

Kaufgesuche
Uniformrock , Art! , Gr . 1,75 m, seht .,

ges . Jbh . Rieser , Khe ., Nowack -
aniage 1.

Feldbluse od . Uniform rock für m .
Sohn ges . S 52091 Führ .-V. Khe.

D. Kostüm , Größe 44, gut erh ., bl .,
br . od . gr .. gesucht . Bl BA 2278
Führer -Verlag Baden -Baden .

Brautkleid mit Kranz u . Schleier , lg .,
sot . zu kaufen oder leihen ges .
Gr . 44. EJ 52178 Führer -Verlag Khe.

Hauskleid od . sonst , elnf . Kleid , für
ältere Frau gesucht . IS 52051 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , eteg . , gut erh ., Gr. 46
bis 48, mit Pelz od . Pelzcape ge¬
sucht . S ) 52067 Führer -Verlag Khe .

D.-Seidenmantel , dunkelb ! . Gr . 46,
ges . 18 ^ 2116 Führer -Verlag Karlsr .

Anzug , gut erh ., v . Privat gesucht .
E3 52071 Führer -Verlag Khe.

Herren -Anzug , Größe 51, gesucht .
E3 52069 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , H.-Hemd , alles mitf ! Gr .,
gesucht . Bl 51997 Führer -Ver!. Khe.

Gasbackofen , 4flamm ., gut erhalten ,
gesucht . Preis über 60 Mt . Bl 52040
PührenVeriag Karlsruhe .

Einkoch -Apparat gesucht . Bl 51323
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisschrank für Privatheus -h . gesucht .
BI 49698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera , Neuwert ., gesucht .
Eberhardt , Khe ., Mathystr . 17.

Tausch
Off .-tlbel , 2 Holzbettstell . (gleiche )

gebot ., evt -l. Verkauf . Gesucht ca .
5,40 m Löufer u . Stehlampe . D.-
Sfiele 1 (Gr . 41) , Kinderschuhe Gr .
18, 23, 24 u . 29 geboten , gesucht
K.-Schuhe Gr . 27 u . 34 u . D.-Schuhe
(schw .) Gr . 39—40. Wehnert , Khe .,
WeHervstraß« 14.

Bettstelle , gute eis ., ges ., evtl , ge¬
gen Badeeinrichtg . zu tauschen .
51783 Führer -Verlag Khe.

dumml -Matratze gesucht . Geboten
H.-Halbschuhe , neu , Gr . 42. od . H.-
Hemd . BI 3*4532 Führer -Verlag Khe .

2 Küchenherde , gebr ., gut erh ., z*7
tauschen geg . gebr . Gasbaöeof .
od . Kteinwarmwasserspender . An -
zus . bei Frau Vögele , Khe.-GMn-
winkel , Mörscherstf . 5. od . Ruf 609 .

Küchenherd , gebr ., mit Kohlenwag .
geboten . Suche gut erh . H.- oder
D.-Fahrrad mit Bereifung . E3 52101
Führer -Vertag Karlsruhe .

Gasherd , 3 Ft., mit Bockof ., gebot .
Suche neues Damenrad . Bl 51813
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mödchen -BUcherrsnzen , Leder , gut
erh ., gebot . 3—3Vs m Dimdlstoff
ges . IS 31858 Führer -Verlag Khe.

Tornister geg . gut erh . Rucksack
ges . Bl 51609 Führer -Verlag Khe.

Tennisschläger , wen . gebr ., gebot .
Gesucht erstk ! Kostümstoff oder
Kostüm , Gr . 44 . B3 54292 F.-V. Khe.

3 Angelruten , 1 Paar Langschäfter , 1
ältere Schreibmaschine , geboten .
Gesucht : Pistole , Hühner - u . Gänse¬
kücken u . Aktenmappe . Kühle ,
Khe ., Sledierstr . 8 ( Randsiedlung )

Paddelboot , 2-Sitzer , gesucht . Gebo¬
ten Hernenanzua od . Anzugstoff ,
evM . Aufzahlung . E 53875 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Milllelmer geboten , gesucht 8 Ltr .-
Gießkanne . El 51735 Führ .-V. Khe.

Wringmaschine , gut erh geg . Tret¬
roller . Rollschuhe od . Leiterwagen
zu tauschen . Khe ., Maxaustr . 4, II .

Anhängerkupplung geg . Schrei bm .
zu tauschen gesucht , ta 1054 Füh¬
rer -Verlag Bühl (Baden ) .

Eisenbahnschienen , 50 lfdm , Höhe
8—13 cm, zu kaufen od . gegen
gleiches Gewicht Normal -Profil -
träger NP 24 zu tauschen ges .
Markstahler & ILerth , Karlsruhe .

Tier mar kt
Nutzvieh steht ab Samstag in^ , .Lö¬

wen " in Altenheim und Oberklrch
zum Verkauf . Nehme Schlachtvieh
entgegen . Hügel , Viehkaufmann .

Kühe und Kelbinnen , neumelkend u .
hochträchtig . Ab Donnerstag steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u . Tausch *n den Stallun¬
gen des Gasthauses zur „ Linde "
u . Heabergstr . 6, Bühlertal -Obertal ,
Leopold Ztnk , Fernruf Bühl 552 .

Nutzkuh , gute , mit schönem Mutter¬
kalb zu verk . Durmersheim , Adolf -
Hltler -Sfraße 543. (54476)

Milchkühe , Fahrkülve u . hocMr , Kal¬
bt rvrven treffen Freitag ein . Haas ,
Offervburg . (5939)

Kuh, junge , (2. Kalb) , 28 Wochen
trächtig , leicht eingefahren , zu vk .
JuHusGroh , Hochstetten , Bahnweg .

Einfamilien - od . Landhaus In d . Um
gegervd von Karlsruhe sol . oder
spater zu mieten od . kauten ges .
Bl 34479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rentehaus , Villa , Fabrikgrundstücke
aut dem Land , in Groß - od . Klein¬
stadt . im Preis von XH 50 000 .—
bis 300 000.— bei Barzahlung zu
kauf , ges ., durch August Schmitt ,
Hypoth ./Immob ., Karlsruhe . Hirsch -
straße 45, Ruf 2117 . (34545)

■•-Baden . Handeisregistereintrag Ab¬
teil . A zur Firma Alfred stockmann ,
Immobilien in Baden -Baden : Die
Prokura der Margarete Herrn Ist
erloschen . Baden -Baden , 17. Mal
1943 . Amtsgericht I.

Qüterrechtsreglster
Karlsruhe . OUterrechtsreg .-Elntrag
v . 19. 5. 48 . Gr . I/t33b . Beck Karl,Kaufmann , Karlsr ., u . Emilie geb .
Ohmer . Durch Vertrag vom 4. Mal
1943 Ist die Gütertrennung aufge¬
hoben u . der gesetzt . Guterstand
der Verwaltung u . Nutznießung d .
Ehemannes am eingeb rächten Gut
der Ehefrau eingeführt . Amtsge¬
richt Karlsruhe .

Verkäufe
Hut dkl .-bl ., neuw ., 15 SM , Damen

Halbschuhe , Gr . 37, 10 Mt , Wand
bild , Stilleben , 8 Mt . zu verkauf .
Rothweller , Khe ., Lechnerstr . 4.

Sommerhut , br ., neuw ., zu verkauf .
20 SM . Khe . , Krlegsstf . 169, III , lks .

Strohhut , eleg ., 20 Mt zu verkaufen .
Stahl , Karlsruhe , Lelbnizstr . 2,

Kostüm , Jugend !., neuw ., Größe 42,
111 Mt . umsländehalb , zu verkauf .
B3 G . 1500 Führer -Verl . Gernsbach ,

Wollstoff -Kostüm schw ., 120 SM ; seid .
Regenmantel 55 SM ; Brautschleier
15 Mt ; Samtkleid , Gr .44—46, 50 SM ;
Leinenschuhe , 58 - 59, 12 SM ; kl .
Kinderkaufladen 25 Mt zu verkauf .
Kanter., Weinbrennerstr . 17, I. lks

Jackett , s . gut erh ., Gr . 52, 50 SM .
Erdöllampe mit Messingbehälter
20 SM zu vkf . EI 52145 F.-V. Khe.

Radeanzug , r Wolle , 12 Mt zu verk
Peter . Baden -Baden , Larvgestr . 57.

Angoraweste , weiß , 50 SM , itl . Bast -
Handtasche 15 Mt . gr . Waschkorb
15 Mt zu verk . bei Danneck , Khe .,
Kalserstr . 14 a . Verk . ab 9 Uhr.

1 Pelzmantel , Ast-rachett , blond , !
Auftr . zu varkf . 300 Mt . Karlsruhe ,
Diakonissenstr . 2, III ., b . Borchers

Stiefel u. Hose für lOjähr . Jungen ,
16 u . 6 Mt , zu verkaufen . Post -
tegerkarte 93, Baden -Baden

Kommode 25 SM . Vertiko 50 SM , w ,
Nachttisch 55 SM , w . Waschtisch ,
ohne Spiegel 60 Mt , Küchen- Kred .
70 SM zu vkf . BI 52167 Führ .-V. Khe.

Sofa , antik , neu aufgeerb . u . bezog ,
für 550 Mt zu verkaufen . G9 5198!
Führer -Verlag Karlsruhe .

verkauf . Anzuseh . von 11—16 Uhr
bei Clormann , Khe .. Kapoltenstr .54,

Küche , 300 Mt . zu verkaufen . Stähle ,
Karlsruhe , Schillerslr , 51. Httu IV*

Kalbin , 39 Woch . trächtig , eingef .,

Kanarienvogel entflogen . Abzugeb .
geg . gute Belohn , bei Lang , Khe.,
Kurfürstenstraße 18. •

1—2 Z.-Wohnung oefer Wobn-ScMaf -
zirnmer , möbl ., von berufst . Frl . a .
1. 6. 45 ges . Bl 52241 Führ.-V. Khe.

Wellensittich zugeflogen . Abzuhoi .
geg . Einrückungsgebühr bei Hoff*
mann . Khe., M .-Aiexandrastr . 54, II!

Immobilien
Ein- od . Zweifamilienhaus , od . kl .

Villa , auf dem Lande od . in Klein-
stadt , sof . geg . bar gesucht . Eil-
ia 54522 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ein- oder Mehrfamilienhaus in gut
Zustand , evtl , mit Garten , bei 25—
30 Mille Anzahlung z . k . gesucht
Bl 34565 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus oder Baugrundstuck
bei voller Auszahlung zu kaufen
gesucht * evtl , zur Miete mit Vor¬
kaufsrecht . El unter Kl. 34151 an
Ala , Berlin W 55 .

2 Zimmer -Wohnung mit Küche , sof .
od . spät . In Achern . Oberachem
oder Umgeb . gesucht . Bl AG 4987
Führer -Agentur Achern .

ledergeldbeutet ,
’dklbr ., mH ca . 50

SM , 2 Zulassungsmarken u . 12 kg
Eisenscheine ver !. Gegen gute Be¬
lohnung Im Fundbüro Khe . abmg .

Schlüsselbund verloren , Südstadt . 24 .
] Mal 1943. Abz . Fundbüro Karlsruhe .

2 Zimmer , leer od . möbl, , mH Küche
von Ehepaar gesucht . E3 54543
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Schlüsselbund , kl ., verloren . Abzug ,
geg . Bel . Khe ., Bismarckstr . 67,
Kunsthochschule . (52584)

Raum, saub ., leer , zum Unterstellen
von Möbeln auf 1. 6. ges . Süd-
od . Südweststadt . Bl mH Prelsang .
unter 52125 Führer -Verl . Karlsruhe .

Unterstellraum , groß (keine Man* .) ,
PreisE ! 52105 Führ .-Verl . Khe.

Wohnungstausch
Zimmerwohnung geg . 2 Z.-Wohng . zu

tausch , ges . (Durlach od . Umg .) .
Durlach,Millöckefstr .2,lll ., nur vorm .

Miethaus b . Khe . sof . zu verkaufen .
Haustausch : Gebot . Rentehaus in
Khe ., 3-Fam .-Hau * I. B.-Baden und
3 Farn .-Haus . g . Lage In Freiburg .
Gesucht : Landhaus m . Garten , gl .
Wo. u . Villa In Durlach . W . Kurz,
Grötzlngen bei Karlsruhe . (52232

2 Zimmer -Wohnung mH Küche u . Zu¬
behör in sonniger Lage In Durlach
zu tauschen gegen ebensolche
in Karlsruhe . 12 L 53625 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . _

Landhaus , massiv gebaut , mit etwas
Obst - u . Gemüsegart .. Im Schwarz¬
wald zu mi &Mn od . zu kauf . ges .
BI, mögl . mit Foto , unt . A 19 an
J . Röhrs & Co ., Werbungsmlttter ,
Hamburg 20. (54557)

2—5 Z.-Wohnung , schön , Albstedlg .,
gesucht . Gebot , gr . 3 Z.-Wohnung
mH bew . Mans „ Nähe Mühlburger
Tor . BI 52135 Führer -Verlag Khe.

Landhaus , massiv , mH etwas Obst -
u . Gemüsegarten , Im Schwarzwald ,
evtl , gegen sofort . Bezahlung zu
kaufen gesucht . BI unt . A 18 an
J . Röhrs A Co ., Werbungsmlttter ,
Hamburg 20, (34556)

Berlin — Karlsruhe . 3 Z.-Wohnung , ge -
räum ., mit Küche , Bad u . Veranda ,
in neuem Landhaus m . Garten in
Bln .-Tegel geb . Gesucht . 2—3 Z.-
Wohnung In Karlsruhe od . Umgeb .
Evtl , das ganze Grundstück mit
weit . 2 Z.-Wohnung im Tauschweg
zu verk . Bl 54541 Führer -Verl . Khe.

Hotel , Restaurant od . Fremdenheim
zu kt . od . pacht . ges . (Selbstkäu
fer ) . W . Poweleit , Könlgsberg/Pr .,
Weißgerberstr , 14/15 . (2289)

5 Z.-Wohnung , schöne (Tuilastr .), In
saub . Hause , 5. Stock . Miete 58
SM , geg . gielchw . zu tauschen .
Bl 52108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gastwirtschaft zu kauf , gesucht von
tücht . Gastwlrtsfr . , 4 Kinder . Anz.
25000 StH, evtl . mehr . Bl an Fr.
Kruck, KHngenberg , Bez. Dresden .

5 Z.-Wohnung , elnger . Bad , Mans .,
in Khe., geg . gielchw ’. zu tausch .
Bl 51984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauplatz in der West - od . Südwest¬
stadt gegen Barzahlung zu kauf .
gesucht . Bl 34051 Führer -Verl . Khe.

Wiesengelände einige Ar Nähe Khe . zu
Pacht , ges . Bl 52370 Führer -V. Khe.

5 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , in
freier Weststadtlage . Mietpreis 40
SM, geg . 3—4 Z.-Wohng . mit Bad
zu tausch . Bl 52087 Führer -V. Khe.

Finanz - Anzeigen
RM. 120000 .—, 1. Hypoth auf Wohn-

u . Geschäftsgrundstück , gesucht .
Bl 54660 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit Bad gesucht .
Btete mod . 3 Z .-Wohnung (Bahn¬
hofsnähe ) . E3 RA . 4650 Führer -
Verlag Rastatt . _

Betriebskapital , Hypotheken - u . Kre
diigelder In jed . Höhe erhalten
Sie günstig durch August Schmitt ,
Hypotheken/Immobii . . Karlsruhe ,
Hlrschstf . 45 . Ruf 2117. _ _

4 Zlmm.-Wohnung , Khe ., KaiSSraiiee ,
Miete 60 Mt . geboten . Suche kl .
3 Z.-Wohng . B 52175 Führ.-Verl . K.

4—5 Z.-Wohnung , schön , evtl . Bad ,
part . o . 2. St ., ges . Gebot , schöne
5 Z.-Wohn . mit Mans ., pari ., Klaup -
rechtetir . B 52233 Führer -Verl . Khe.

Zu vermieten Einfamilienhaus oder

Mansarde , kl ., möbl . , zu vermieten .
Karlsr, , Markgrafenstraße 56, 1. Et.

Mansarde , leer , 1. 6 . zu vermieten .
Khe„ Markgrafervstr , 26, II ., Käst

Zimmer , möbl ., zu vm . Selbstbedien .
Khe. . Graf -Rheoa -Stt .2,1 . r . (Neub .) .

Zimmer , möbl ., an Frl . (auch Servter -
Frl .) , auf 1. 6. zu verm . Pfeifer ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 1Q7._

6 Z.-Wohnung , schöne , sonnige . In
gut . Westlage d . Stadt, ' mit Bad ,
ttog .-Helzg ., 2 Mans ., gebot . Ges .
neureitf . eingerl ' M , 4 Z.-Wohnung
od . geräum . 5 Z.-Wohn . m . Mans .,
In at . Lage , evtl , auch in Durlach .
BI 52209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sof . zu vermieten .
Näheres : Khe ., Blumenslr . 5 , II .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls-
ruhe , Uhlandstreße 12, pari .

Zimmer , »ehr gut möbl ., Bad- und
Telefon -Benützung , zu vermieten .
Khe ., Solienstr . 99, 1 . Tr . rechte .

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche , in gut .,
ruh . Lage der Bismarckstr ., auf 1.
6. 45 zu vermieten . BI 52141 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _

Herren - u. Schlafzimmer , schön möb¬
liert , an Herrn od . Dame zu verm .
Khe ., Relnh .-Heydrlch -Str . 18, III .

Zimmer , schön , teer , tep . Eing ., an
ruh . Einzelper * , auf 1. 6. 43 zu ver -
nrriet . Bullmann , Khe . . Luisenstr . 51 .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof . zu
vm. Khe„ Ludw .-WHhelm-Str , 6, IV.

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbt .,
mit Küchenben . (Nähe Bahnhof ) zu
verm . ta 52254 Führer -Verlag Khe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl . (2 Bet
ten ) auf 1. 6. zu vermiet . B3 52275
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u . kl . Schlafzlm ., gut möbl .,
evtl , mit Tel .-Ben ., an sol . H. sof .
od . später zu vermieten . Zirkel 52,
Ecke Ritterstraße , 5, St ., Karlsr .

2 evtl . 3 Zimmer , möbl ., m . Heiz .,
In Einfamilienhaus an nur Flieger -
geschädigte abzugeben . Bl 52111
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng . m . Zub ^h . auf 1. Juni
od . spät , zu vm . Gartenstr . 18, II .
Näher . : Denn lg , Khe., Waldstr . 65

Rind , V,jährig , zu verkaufen . Kup-
penheim , Friedrlchstr . 22.

Ziegenböckchen , 5 W., z .Zucht , z . vk .
J . Habermann , Bruchsal , Rheinstr .97.

Zlegleln , 4 Wochen alt . welbl . Ge¬
schlechts . zu verkaufen . Ptvillpps -
burg , Odervhelmer Straße 27.

Hunde alter Rassen und Vögel zu
kauf , gesucht . Hundeheim in Rot
bei Heidelberg , Rosenstr . 180 .

Hund , Jung , klelnross ., wachs ., geg .
EinrUckungsgebÜhr abzugeben .
E3 34516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hofhund , schöner , wachsam , kurz^ .,
schwarz -weiße Brust , weiße Pföt¬
chen . zu vk. E] 52248 Führ.-V. Khe.

Vorstehhund , d . kurzhaar ., Rüde , br .,edel , echt , Jagd ! Abstammung ,
9 Mon . alt , 140 SM ; 4 jge . Teckel ,7 Woch . alt , 60 SM zu verkaufen .
Welcher ! In Rot bei Heidelberg .

Wolfshündln , 3jähr „ wachs , u , ge -
fiügelfromm , sowie 2 Junge im
Alter v . 9 Wochen (2 Rüden ) zu
verkaufen . Neuer , Marxzell Hotel
Schönbllek , Ruf 53. (34510)

Deutscher SchBferhund mit Stammb .
zu verkaufen . Neu , Neuburgweier ,
Auerstraße 160. (35891)

Spitzer (Zwergspitrer ) , schwarz , od .
weiß . , zur Zucht geeignet , qes .
E3 mit Angabe von Alfer , Ge¬
schlecht , Stammbaum und Preis
unter 52109 Führer -Verlag Karlsruhe .

GroBsilberzuchthäsln zu verk . Anton
Seltz . Karlsruhe , Lohfeldstr . 15.

Zuchthäsin (Gr .-Chin .) geg . Schlacht -
hasen zu tausch . Schützte , Karls¬
ruhe , Brauerstr . 19. im Hof.

Itallener -Zuchthahn , echt . , rebhuhn -
farbiger , zu verk . od . geg . brut -
hisWg « Henne zu tausch . Ebenso
Itallenerkücken . Oechsler . Stud .-
Rat , Bühl-Bad ., Ad .-Hltler -Str . 120a .

3 Hühner gesucht . Philippsburg ,
Odeniteimer Straße 27. (54757)

Gänsekücken zu kaufen aes . Schlap -
per , Khe. , Klrchfeldsiedlg ., Herrn .-
Löns-Straße 1. Ruf 4588. (52296)

HUhnerkUcken (w . Leghorn ) gebot . ,
Gänsekücken gesucht . J . Heimerl ,
Karlsruhe . Malnstraßs 20. (52298

Entlaufen — ’
Zugelaufen

Drahthaarfox , 8 Wochen alt , schwz -
weiß , entlaufen . Abzug , geg . Be!
Eisenlohrstr . 25. Karlsruhe .

Wolfshund mit Stachelhalsband am
20 . 5. zugelaufen . Karl Vögele ,
Karlsruhe , Kalserstr . 71, III .

Entflogen — Zugeflogen

Mietgesuche
Schlafzimm . mit 2 Bett . v . jg . Herrn

gesucht . Bl 52099 Führer -Verl . Khe.
Zimmer , evtl . Wohn -* u . Schlafzlm .,

Nähe Kalserstr . — Adolf -Hitler -
Platz von leitend . Ing . gesucht .
El 52122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., auch Wohn - u. Schlaf¬
zimmer , mit sep . Zugang u . Bal¬
konbenütz ., evf ! voller Pension ,
Nähe Hertenstr ., für dauernd , gut
wohnt ., von höh . Beamten gesucht .
E 52166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . part ., v . geh -
behlnd . krlegsvers . Angestellten
auf 1. 8. 43 ges , Stefaniemtr . od ,
Nähe bevo -zugt , E an E. Bräuer ,
Karlsruhe , Markgrafenstraße 40.

Zimmer , möb ! , u . Küche , evtl . Not¬
küche v . jg . Frau mit kl . Kind ges .
Bl 52107 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möb ! , von jung . Frau
ges . Bi 52222 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbliert , mögl . mit Kost ,
jsuchf Bäcker auf sofort . B3 52110

Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , leer , mit Pension bei ält .

Dame v . ält . Pensionär gesucht .
C3 52043 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., für Herrn (Ost¬
märker ) z . 1. 6 . 43 dringend ges .
Weststadt bevorz . Kurt Rekirsch ,
Khe .-Mühlburg , Fliederstraße 4.

Zimmer , gut möb ! , fließ . Wasser ,
Nähe Markthalle , für Kursteilneh ?
mer efes . C3 52281 Führer -Ver! Khe.

Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü-
chenbenütz .. Bad erwünscht , von
Beamtin weg . Vers , auf 1. 6. 45
ges . 3 L 35630 Führer -Verlag Khe.

1 Zimmer , leer , m. Bacter . (Wasser ,
Gat , Licht) in Neubau Wests ! od .
Nähe Mühlburger Tor, von attein -
steh ., saub . Dame gesucht . Neue
Möbel vorh . Vorausz . selbstverst .
Ell-Bl 52264 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . Bad od . f! Was *.,
West «! , v . berufst ., saub . Dame
gesucht Vorauszahlg . selbstverst .
Eil-S 52266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , elnf . möbl ., evtl , mit Kost ,
In Durlach , für Jungen (Lehrjung .)
gesucht . C3 34659 Führer -Ver! Khe.

1—2 Zimmer , möb ! , nächster Nähe
Vorholzstr ., von Soldatenfrau drin¬
gend sofort gesucht . E3 52148
Führer -Verlag Kvlsruhe .

1—2 Zimmer mit Küche , leer . In Un¬
termiete gesucht . Bl 52117 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kanarienvogel , gelber , entflogen ,
Kampfruf ». Khe ., Kelseretr , 201.

1—2 Z.-Wohng .. möbl ., u . Bad , West¬
stadt , v . aTlelnst . ehrenhaft . Dame
ges . Größte Schonung der Möbel
Zuges . Vorauszahl , sefbstverständi .
EINS 52265 Fürirer-Vf rlag Kartsruhe .

Aktenmappe , Inhalt HaushaMsausw .,
a . d . Nam . Ludw . Rastetter , Ptarr -
sfr . 53, ausgestellt , sowie Kleider -,
Fett - u . Lebensmittelkarten auf der
Post Khe . bei der Paketannahme
liegen geblieben . Ehrl . Finder wird
um Rückgabe an obige Adresse
oder Fundbüro gebeten ._

Zuckerkarte 51—54 In d . Gartenstr .,
Khe ., Montag abend zw . 8 u . 9
Uhr verloren . Abzugeben : Karls-
ruhe , Hermann Straße 18. (52545)

Z.-Wohnung mit Bad In Khe . geg .
ebensolche im Albtal od . Schwarz¬
wald zu tauschen gesucht . Bl 52253
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Damen -Armbanduhr gefund . Seeger ,1 Offenburg , Langestraße 20. (3215)

Z.-Wohnung , schön , gebot . Ges .
3 Z.-Wohng , In Khe. od . Umgeb .
13 52285 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regenmantel gefunden . Abzuholen
bei Bolz , Khe ., Leopoktefr . 52.

Vermischtes

Z.-Wohnung , neuzeltt ., sehr schön
geieg ., am Stadtgarten , geg . 5—4
Z.-Wohn . , außerh . Khe., zu tausch .
gesucht . Bl 52197 Führer -Verl , Khe.

Wer nimmt ein Eßzimmer als Bei¬
ladung von Stfaßburg nach Karlsr .
mit ? B 52118 Führer -Verlag Khe.

Revolverdreharbeiten (Stahl ) bis 40
mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand¬
hebelfräsmaschinen und Universal -
F/äsmaschinen laufend zu vergeh .
Anfr. unt . 54529 Führer -Verl . Khe.

Welcher Holzbildhauer würgte Grab
mal (Chflstostigur mit Dach ) nach
Bietigheim bei Rastatt anfertigen ?
Ausführl . Bl, mögt .' mit Bild und
Preis , unt . 54526 Führ.-Verl . Khe.

Frau, Junge , mH Säugling , sucht Pen
»ion bei kfnderllebender Person .
E3 521- 6 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlacji . T—5 Z.-Wohnung gesucht .
Geb . Khe . 5 Z.-Wohn . m Bad , Ter¬
rasse , 1. St . Bl 52028 Führ .-V. Khe.

Zimmer -
Etagenwohnung In Baden -Baden
oder Nähe sofort ges . Biete eine
4V« Zimmerwohnung In Berlin -Wil¬
mersdorf . S 54151 Führer -Verl . Khe

Wohnung von 5 groß . u . 2 kl . Zim¬
mern , Bedingung : nur mit Garten
am Haus , In Nähe von Stadt mit
höh . Schule gesucht . Evtl , gebot ,
ln Ulm : Reichsmletwohn ., 7 gr . u .
2. kl . Zimm., Bad , Garten , Garage ,
gegebenenf . im Ringtausch . EN-
angeb . unt . S. 4706 an Büro Bock,
Anz.-Mittler , Ulm/Donau .

Mannheim — Karlsruhe . Biete schöne
geräum . 8 Z.-Wohg . in Mannheim ,
beste Wohnlage . Suche entsprech .
4—5 Zimmer -Wohnung In Karlsruhe ,
Baden -Baden ) oder Albtal . O 52145
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Wer erteilt Tischtennisunterricht

Samstags oder Sonntag « ? BI 52'
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt 14jähr . Jungen Unterricht
Im techn . Zelchn *>n? BI 52304 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe .

Wer erteilt »Schülerin der 2. KI. In
Bruchsal engl . Nachhilfestunden ?
E ) BR 986 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer gibt Mittelschülerin , 4 . Klasse ,
allgemeine Nachhilfestunden , be¬
sonders Englisch ? BI 52142 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Akkordeonsplel . Wer erteilt meinem
13j . Töchtereben Unterricht in der
nächsten Umgeb . von Gaggenau ?
Evtl . Verein oder Zirkel . Frau
Gustav Dämmer , Gaggenau , Adolf -
Hitler -Straße 5. Ruf 453, (54678)

Private Lehrgänge für Itenogralle ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autonrioth . Staat !, ge¬

prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornstr .. Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr - , Jahreskurse . Soncterkl .
für Pflichtjahrentlassene . Arvmel -
düngen f . Anfang Juni sof . erbet .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2016, bei d . Kaiser -
alles . Es beginnen Abendkurse
für Anfänger In Masch . u , Steno .

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .
Tarvzschjie Großkopf . Khe. , Her-
renstr . 35. Ruf 3750,_

Tanzkurse für Kinder bis 10 Jahren .
Tanzschule Haussier , Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 552. (9055)

Offenburg . NS .-Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk . Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .
Vom 7. Juoi bis einschl . 1. Juli
findet ein Nähkurs f. kinderreiche
Mütter an 10 Nachm , von 1*4— 18
Uhr in der Alten Pfalz statt . Ab
8. Juni bis einschi . 2 . Juli findet
ein Abendkurs für alte Frauen an
10 Abenden von 15—-22 Uhr in der
Alten Pfalz statt . Auskunft und
Anmeldung am 1. Juni , vorm , von
9—Va12 Uhr u . nachm . 16—17 Uhr
in der Kreisfrauenechaftsleitung
Adolf -Hitler -Straße 5, Zimmer 11.

Verloren - Gefunden

Unterkunft (2 Zimmer ) in Landhaus
halt find , solide Frau , evtl . Witwe
mit Kind . E ) 54-519 Führ.-Verl . Khe.

Wwe ., 52 J ., In gt . Verfr ., m . schön .
W-ohng . l . elg . Haus , Khe. , möchte
mit Dame ln gut . Verh . bekannt
werden , zw . gerne !nach . Haushalt !
E3 52349 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt Beiladung (1 Zimmer
und 1 Küche ) von Karlsruhe nach
Frelburg/Brsg . ? C3 an Max Heidel ,
Karlsruhe , Lulsensir . 15, II .

Wo kann man das Zuschneiden für
Damenkleldung auf stundenweise
erlernen ? B 52287 Führ.-Verl . Khe.

Wer tüncht kl . Küche ? H 52306 Fütv
rer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin würde für eine
Woche nach Herrenalb zur Aende
rung u . Neuanfertigung von Klei¬
dungsstücken kommen ? S 34652
Führer -Verlan Karlsruhe .

Flickerin für H.-Hemden zu nähen
gesucht ^ EJ 52157 Führer -Verl . Khe.

Frau, anständ ., saub ., fleiß ., mit 2j .
Kind sucht bei netten Bauersleuten
Unterkunft über Sommer , wo sie
unentgeltlich alle Arbeit mlfmachen
kann . Mit allen Arbeiten in Feld u .
Haus vertraut , B 54767 Führ.-V, Khe.

Wer beobachtete am Sonntagabend ,
23. 5. 45, um 10 Uhr ein . kl . Draht¬
haarfoxhund in d . Hof bei Kiefer
Baumann , Sandgescti ., Lln-kenhel -
mer Landstr ., Neureut ? Bitte sich
melden gegen Belohnung . (52373)

Kur - und Bäderzettung , Jahrgang 39
(auch einzeln ) gesucht . E3 BA 2266
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hausschneiderin f . einige Tage ges .
El RA 4911 Führer -Verlag Rastatt

Theater
■ADItCHES STAATSTHEATER .

Großes Haus . Do., 27. 5., 19—22 Urir ,
22. Donn« rs4ag-Miet « . Doppelgast -
spiel Staatsschawpieler R. Btlrk -
r»er u . H. Natsöe v . d . Vereinigt .
Künstlertheatern Berlin . „ König
Lear " , v . Shakespeare . — Ft ., 28 . 5-,
19—22 Dhr, 25. Freit .-Miete , „ König
Lear" , mit R. Bürkner u . H. Nassöe
a . G . — Im Kl. Thealar . Sa ., 29. 5, ,
19—21.30 Uhr, „ Das Land das Ui
chelns " . Operette von F. Lehar .

Theater der Stadt Straßburg .
(Großas Haus , Adolf -Hitler -Platz .)
27. Mal , 19 Uhr, „ Cavallarla rustl
cana " und „ Dar Bajano " . Ende
nach 21 .30 Uhr. Stamms . F 20 .
28 . Mal . 19 Uhr. „ Wiener Blut" .
Ende nach 21.30 Uhr, KdF .-Gr . 1 A
29. Mal . 18.30 Uhr. „ Aida " . Ende
nach 21.30 Uhr.
30. Mal 19 Uhr, „Dia varkaufte
Braut “ . Ende nach 21 .30 Uhr.
( Klalnas Haus , Burgtorstaden .)
27. Mal , 19 Uhr, „ Meine Schwester
und Ich" , Ende nach 21.30 Uhr
Geschlossene Vorstellung .
28. Mal 18.30 Uhr, „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende nach 21.30 U
Vorstellung (Ur die H2.
29. Mai . 19 Uhr. „ Ein toller Fall" .
Ende nach 21.30 l>hr.
30. Mai , 1>4.30 Uhr. „ Maine Schwe¬
ster und Ich" . Ende nach 17 Uhr.
KdF .-Gruppe 2 A. — 19 Uhr „ Maina
Schwester und Ich" . Ende nach
21.30 Uhr. Vorverkauf In Kehl
Musikhaus Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
GLORIA— RAU. 2.30, 5.00, 7.30 „ Maske

In Rlau" . 7g nicht rüg . Abds . num.
PALI . Frllhvorstellung . Wegen des

starken Andrang » leigen wir So.
vorm . 11 Uhr „ Maske h> Blau " .
Vojverk . ab heute tögllch 5 Uhr.

Veranstaltung * n

Karlsruher Münnerturnverein .
tag , 29. Mai , 20 Uhr, Moni
Gartensaal , Wllhalm -Albracht
döchtnisaband mit lesend ,
gramm ; anschließend « • *" }

’
treffen . Sonntag . 30. Mai , W*JJL
Albrecht . u . K. W. Maler -Gedkcn '

niswanderung Gernsbach —
Baden . Führung Wanderwart tta
mann . Treffpunkt Hbf . hier ' • '
Abfahrt 7.28 Uhr. Rückfahrt ab
20 .02 Uhr. Fahrkarten vorausioiw -
All« Mitglieder mit Angehen »«
sind hierzu elng « laden . —n
Der Vereinsführer .

COLOSSEUM -THEATER. Nur noch eJnlfl «
Tage . Abends 7.3Ö das Frogra "1"
dar Novitäten . Letzte Wochenenu
Vorstellung diese » Spielzeit sa
tag urvd Sonntag nachmittags £• '
abends 7.50, AbschiedsvorsteUimv
des derzeitigen Programms ^
tagabend 7.30 UKr. Theater *«*
täglich ab 3 UTvr geöft ^ *

CENTRAL PALAST . Heute 19.30 Uhr
ser gr . Varieteprogramm „KJ1
Humor und Artistik " . F. Marien* '
seine Solisten bringen eine
n.nsrvi aV« aIa Diihrv&nd/ *hRII fgezeichnete Bühnenschau unter

„Sing mir das LiedOtto : „ Sing mir das Lied
einmal . . ."

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varie«*-
Programmanfang lögt . 19 .88
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30_v ^ :

B.-Baden . Kurhaus . 11.50, 16 u. 20
Konzerte d - Sinf.-V Kurorch « sj *%

B.-Baden . Kurhaus . Gr . BÜhnan*® .
19.50 Uhr : „ Maisterlicher Ab *®*
Warnar Kroll" ._ — ——f-

Deutsch # Boxmelstorschaften
Heidelberg . Beste deutsche Kj,9

’ «,
amStartl Betuchen Sie diese öjo
Veranstaltung 2.- 3. Juol 1945. StJJjT
hall © Heidelberg . Auskunft :
Konzert zentrale Heidelberg ,
»fräße 7. VorVerkaufsstelle In
ruhe : Konzertdirektion Kurt
feldt . Walds kraß«

GeecAA/f//che
Empfehlun

Ham Kissal . Sa- Iltcha : Fr* itag . _. j
.
' Ai. Nr . 551—1250 von P- ' .5,, .

dse »*5—7 Uhr, Bitte Packpaptef ,
Nordsee . Freitag , 28. 5. 45 Seel

ausgabe * Nr . / 001—8000 .
Schindele « Karlsruhe , Käfters * . ^

Seeflschverfcauf am Freitag , Snt
28. Mal . von 8—1 Uhr von Nr. ' rl
bi * 10100. Bitte Einschl .-Pop Ĵüli ^ J

«Union " Voreinigte Kaufstättee • *««
m .b .H., Karlsruhe « Kalserstraoe
Frisch eingetroffen : laoflscheJLa
Nr. 1—220 . J54g |

fitmFa. Ratzel « Markthalle . Ftschver *4^ [
Nr . 600—900 .

Markthalle Khe.« Winter « Donoe£ <*0>
Filschflschverkauf , Nr 851—

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
angewärmte Frottiertücher !
vermelden ! Zur Kopfwäsche
Rleht . alknUcrhA SchWarZK ° r ‘nicht -alkalische
Schaumpon ".

Nur das berechtigt « Versichern ^
bedürfnlt kann und soll eine
bensversicherung erfüllen ,
richtige Bemessung der Vefji^
rungssumme für alle Leben**öVT|
Ist ein Gebot der Klugheit . S® ^
die Lebensversicheixjng ein
Natter Schutzwafl gegen die wm
telfälle des Lebens . —

180.— Mark In 10 Tagen zahtefl ^
bar bei KrankenhausaufenthaH w
1.75 Mt Monatsprämie unabhahv
von einer bereits bestehen «
Versicherung . Außerdem WjLfj
wir : Krankheitskostentarife Jj
Krankenhausbehandhjng 1.« *•
3. Klasse ) urrd Tagege !d' Tal>
Deutsche Kranken -Versicherumjj .
A.-G. , Landesdirektion f.
deutschland , Stuttgarts . PI®**

_ SA 14, Fernruf 71183 .
100 x rasieren mit OHngeTSej ®d

schleifen mit In Jed . Hausn . vorh^^
Gegenstand In 1 Min. Anie'JJJJ!,
gegen 1 — auch In Brlefmaff «
p. Kemski , Offenburg . ZeNerst^ »

Draht -Krieger , Karisruha , Veile** ^
str . 33. Der nächste VerkaoHtafl .
Drahtgeflechte sowie
Drahtgewebefabrikationsreste ,
findet am 29. 5. von 8—
statt . Nur gegen gelben
mittelauswei *. Keine Wäsch ***1
kein ® Fußmatten . -CT- —

Fotokopien , originalgetr .WlederfljST
aller Schriftstücke , wichtige bri*
Dokumente usw . Lichtpaus . Th «^ .
Emil Niedermayer , Khe .« SO«
straße 115.

Alte Rasierklingen neu
Stck . 5 Pfg . Betrag beileg ®** 5W
Rücksendung . Han* Sptecke ^ ^ i)
Kalk, Vorsterstraße

Ein eigenes Haus Im Fried ®*1JL |#
Wunschtraum , sondern
Wirklichkeit auch für §te ,
Sie Bausparer bei uns
Sie sparen bei gutem Z!nf
steuerbegünstigt In
Raten etwa % bi» % de »

RESI . „ Dte letzten von Glarabub " .
Ein Heldenepos . Beg . 3 .00, 5.15,
7.30 . Jugendliche zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL Ab Frei¬
tag ein filmisches Ereignis ! P.
Wessely In dem neuen Wien-Film
„ Späte Liebe " mit A. Hörbiger , F.
Liewehr . E. Frey . Spielleitung : G.
Uclcky . Ein Frauenschickral .

UFA-THEATER. Heute letzter Tag
„ UebetkomÖdie " . Beg . 2 .45, 5.00,
7.50 Uhr. (34768)

CAPITOL . Letzter Tag ! „ Fräulein
Frechdachs " . Beg . 3.15, 5.10, 7.50 .

ATLANTIK zeigt „ Fronttheater " . Deut¬
sche Künstler erfreuen durch ihr
Spiel deutsche Soldaten . Jug . zu¬
gelassen . Beginn : 2 .35, 5.00, 7.15.
Sonntag 2.30, 4.45, 7.15,

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen dü
Lustspiel : „ Peter spielt mit dem
Feuer " . Beginn 3.00, 5.15. 7.30 Uhr .
Jugend verboten

Ohrring , gotd ., mit Perle u . Schraub¬
verschluß am Donnerstag , 20. 5. 43.
in Bruchsal von meiner Wohnung
nach dem Postamt verloren . Ich
bitte den Finder , den Ohrring ge¬
gen gute Belohnung bei mir ab¬
zugeben . Frau Emma Ulmer , Bruch¬
sal , Viktoriasiraße 5 .

Damenarmbanduhr , kt ., goto . , am 25.
Mal auf d . Wege z . Hauptbahnhof
(Linie 5, 2 und 3) verloren , wahr¬
scheinlich Hauptpost . Finder wird
gebet ., geg . Belohn , auf d . Fund-
büro Karlsruhe abzugeben .

Hundeleine , grüne , verlor , a . Sonn¬
tag im Sallenwäidchen . Geg . Bel .
abzug . Wlpfler , Khe ., Lulsenstr . 31 .

Gürtel , seid . . Werder - — Wilhelmstr .
verlor . Abzug . Khe . . Werderstr . 4 .

Strohhut , schw ., von Riefstahistr . z .
Mühlburger Tor a . 25. 5., Ä .30 Uhr,
ver ! Geg . Be! Fundb . Khe . obzg .

Schaf , Chiffon , blau m . gr . Tupfen ,
auf der Kalserstr . . zw . Adler - u .
Wetohomstr . . ve -ri . Abzug , gegen
Finder ! Becker,Khe ..Waldhornstr .2l .

Herrenregenmantel , heiler , am Sams¬
tag */, 6 Uhr abds . Nähe Haupt¬
bahnhof verloren . Abzugeb . geg .
Belohn . Im Fundbüro od .

‘ Dämmer -
stockstr . 46. II . , r., oder 18 52396
Führer -Verlag Karls ruhe .

RHEINGOLD . Heute letztmals „ Es
waren zwei Junggesellen " , lustsp .
Wochen * ch . Beg . 3.30. 5.45, 8.00 U.
Jugend nicht zugelassen ._

SCHAUBURO. Heut« latztmall „ ( - In «
Tochter Ist der Peter " . Wochensch .
Beg . 5 .30, 5.45, 8.00 . Jug . zugelass .

Durlach . SkaU . Heute letztmals der
reizende Wien-Film „ Sommerllobe " .
Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45, 8.00.
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M. T. 5 u . 7.30 Uhr „ Frau
Luna" , m . Th . L1ng **n , P . Kunz, L.
W« !dmüller * C . Henkel . Dazu „ Kunst
in Florenz " und neue Wochensch .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach , Kammerlichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30, Sonntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Pul " Jug . üb . 14 J . zugel

Rastatt . SchloB -Llchtsplale . 19.30 Uhr
„ Inkognito " . Jug . nicht zugelassen .
Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Res ! Heute letztmals 19.30
Uhr : „ Männerwirtschaft " .

Gaggenau . Apollo -llchtsplele . Ab
Frelfag bl » Montag „ Rembrandt " .
An ! Werktag 19.30 Uhr, Sonntag
17 Uhr und 19.30 Uhr.

Baden Baden . Auretla -Lichtsp . 16 .30
u . 19.50 Uhr : „ Ein Walzer mit Dir" .

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u . 19.50
Uhr : „Wir machen Musik " .

BUh! Lichtspielhaus . „ Eva" . Jug . rüg .
Achern « TIvotl-llchtsplele . ».Eva" ,

. . .. . „ . .. , Ä
b« l urv» an . Den Rest
wir Ihnen zu gün *tioen ßs <" Avi¬
sen . Tausende von ßauspar »”
tlen haben mit unserer
größte und schönste aller
ziele schon erreicht und Oen %

‘lit
Jetzt die Vorzüge des Wohncf
eigenen Haus . Verlangen Sle î 51
heute unsere Druckschrift J7_«fr
„ Ein erfolgsicherer Weg zu*" e jjjirheim " , und werden auch 91—
»parer bei der „ LeenD- A, !»
Deutschlands zweitgrößte P 'mT
Bausparkasse , Leonberg &- .
gart , mit 25 000 Mitgliedern ^ ^

Jedem Angestellten bieten W'I .,r
2,20 monatlich zusdtzl . Jjjciv
kengeld 80 bis 90 XV mojj

1
W

Krankenhaus zuschoß bis i
►ich für bessere Pfleg9 *£ 0|t*
Sterbegeld und weitere gf
Leistungen . Verlangen Sie
bot . Lohnende Mitarbeit für J

'
p*'

berufliche , nebenberufliche
friedliche Werber . Die ' >
Krankenschutz V. a. G., Hamb̂ JJ«
Stelnstr . 5. Karlsruhe : Kal »- r5i78t )

Rastatt . Adoll Hilbert .
Donnerstag u. Freitag .
ßttto Einwickelpapier nrUfrjSy '*?

Gernsbach . Freibank . Freit
l>hr wird Kuhftelkcn .
500 g 50 JU , 260 g Mark- 2^

- ^
Baden -Baden . Flschausgaba fr**

2101—2800 . Walde !e u , Höjgjg> <̂
Baden -Baden . Fischausgabe ^Ait »

901—1200. Kauftmann . _
B.-Baden . Zur Beachtung ! ff ; p-

§ 8 der Atlgem . Deutschen ^
ditlonsbedingung . sind a11* ^
dltlonsauftrSge schriftlich
teilen . Um Irrtümer zu
und den Überlasteten Ferntrj urt
verkehr zu vereinfachen , - gr
Einhaltung dieser BestimmUTjuM
beten . Ais Auftrag zur 7,3 !)t*1*
u . Versendung von S1UC' *
genügt die Einsendma Ä P*
gefüllten Frachtbriefes . * v ^
vant , Bahnspoditlon ,

Aus der Orten * **

Strümpfe ! Aus 5 Paar rerris »®^ ^
Sie 2 Paar gute . Auch
Kir>der *ir . u . Sportstr .,
gewob . u . «elderve , Etw . F
Beide mitbriogen . Cl*ra
Rammersweier . Haus 56.

Krals Bruch * * *

Ameigen -Annahme fUr
Umgebung : Ludwig Lajf fl .
Bretter, . Metanchtbonstraj *
Führer -Verlag G . m. b .
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